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nig in Preuſſen; Marggraf zu Branden—
burg; des Heiligen Romiſchen Reichs Erz-Cammerer
und Khurfurſt; Souverainer und Oberſter Herzog von Schleſien;
Souverainer Prinz von Oranien, Neufchatel und Valangin, wie auch
der Grafſchaft Glatz; in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge,
Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und
Croſſrn Hertzog; Burggraf zu Rurnberg; Furſt zu Halberſtadt, Minden,
Camuin, Wenden, Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Friesland und Meurs; Graf
zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklen
burg, Schwerin, Lingen, Buhren und Leerdamm; Herr zu Raven—
ſtein, der Lande Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und
Bredn c. c. c.
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Vb— nothig erachtete Veranderungen, vorzuglich aber derer nach
Jnhalt des Declarations l.tents vom 14. April 1766. auf der, von

Zeit zu Zeit zum Beſten Unſerer La. sFabriquen allergnadigſt er—

laſſenen Verbothe, die bishero ema mn Acciſe-Tarife, ſo viele Ab—
anderungen erlitten, daß davburch Unſern getreuen Unterthanen alle

Kenntniß entzogen, und deshalb ohne Unterlaß zu Streitigkeiten An
laß gegeben worden, es die Nothwendigkeit erfordere, ſothane Tar ifs

revidiren und rectificiren zu laſſen, damit daraus die jetzt zu erheben
de Acciſe-Gefalle jeden Artickels erſehen, die ertheilte Verbothe be

kannt, auch Unſere allerhochſte Willens-Meynung gehorig befolget,
und allen bisherigen Unterſchleifen vorgebeuget. werden moge;

Als haben Wir allergnadigſt gut befunden, eine beſonhere
Commiſſion, von Unſern EtatsMiniſtern vom Hagen und von der
Horſt, und einigen Geheimen Finantz-Rathen, welche Wir, Unſern
Abſichten zu erfullen gemaß erachtet, zur Reviſion der Tarifs jeder
Provintz anzuſetzen, ſolche revidiren, und Uns zur allergnadigſten

Approbation vorlegen laſſen.
Dieſem zufolge, und dem Uns abſeiten vorgedachter Com—

million allerunterthanigſt abgeſtatteten Bericht, haben Wir aller—
gnadigſt feſtgeſetzet, daß die Acciſe-Gefalle, in Unſern.n Furſtenthum

Halberſtadt und der Grafſchaft. Hohenſtein, nach folgenden Satzen
erhoben, und die verbothene Waaren zugleich darin bekann' gemacht

werden ſollen. k —t 2*
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ce  ock 5Erklarungderer verſchiedenen Arten von Acciſe-Gefallen, welche in

gegenwatt n enthalten ſind.

Zugggg 5
e

42

Q[J iie Aceiſe-Gefalle, welche in dieſem Tarif enthalten ſind, und in den Stadten des Furſten-
Wthunmiss Halberſtadt und der Grafſchaft Hohenſtein erhoben werden ſollen, ſind:

J. Acciſe-Ger Dieſe ſind wieder
falle.

Fabrications Acciſe.
b) Eingangsoder
c) Conſumtions. Acciſe.
ch Accilſe, von verſchiedenen eintzelnen angeſetzten Sachen.

Pabrication. Die Fabrications-Aceiſe betrifft hauptſachlich Bier, Brandte
wein, Eßig, Starcke c. ſo in den Stadten gebrauet, oder gebrandt
und verfertiget wird.

Eingangs Erſtrecket fich auf Sachen, die zur Conſumtion eingehen, im—
oder Con- gleichen auf Kaufmanns. Guter, die ſowohl von den Fremden als
ſumtions. von den LandesProducten, eingebracht werden. Sie wird beym
Acciſe.  Eingange in den Stadten von denen Waaren gehoben, welche zur

Conlumtion daſelhſt beſtimmt ſind, daher wird ſie Conſumtions. Ac-
eile genandt.
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Wird erhoben, nach Vorſchriſt des Keglements de 1751.

ctſe. nIII. Ver aut Deelarations- Patent vom 14. April 1766. gehet die Verkaufs-Acciſe
laufsAcciſe. hauptſachlich auf Wein, Brandtewein; ſie faſſet die ſogenannte Ausſchnitt Ae

eiſe von Tuchern, Frieſen, Boyen, und anderen wollenen Fabriquen-Waaren in
ſich, die in denen Stadten, wo ſie im Kleinen verkauft werden, gemacht worden.

IV. Nach— Der Nachſchuß auſſer der bereits erlegten Eingangsoder auch Fabrications-
ſchuß. Aceiſe, an dem Orte, wo die Waaren ansgegangen

Gedachter Nachſchuß wird beym nigange ir locc Lonſumtionis bezahlt,
(ob ſolches gleich in einer andern Provintz er Direction iſt wenn die angebrach—
te Waaren entweder keinen Viertel. Centne ausmachen, es verſtehet ſich von
groben Waaren) oder 25 Rihlr. werth, an feinen SpecerehWaaren, und der—
gleichen.

Falls aller ſolche grobe Waaren uber einen Viertel. Centner, oder die ſeine
mehr als 25 Rthlr. werth ſind, ſo wird in dem Orte, wo die Waare eingebet,
die volle Conſumtions-Acciie erhoben, und dem Verſender, wo ſolche abgegangen,
nach Abzug von Ein pro Cent Handlungs. Acciſe, ſo in der Acciſe-Caſſe des Orts

wo ſolche abgegangen, berechnet wird, die Conſumtions-Acciſe bonificiret. Die-—
ſes aber verſtehet ſich nicht von eigengebraueten Bier oder einlandiſchen Brandte—

A3 wein,



6 Sctt  Wneatwein, von dieſen Getranken bleibt die gantze Fabrications-Acciſe in der Stadt,
wo ſolche verfertiget, und der Nachſchuß wird uberdem noch in dem Orte, wo
ſolches eingehet, erhoben.

V. AckerSteuer. Zezreift die Abgaben, von denen Aeckern, ſo zum Stadt-Diſtrick gehoren,
ForenſenKlo imgleichen die Forenſen und Kloſter-Steuer, die beſtimmten Abgaben von Gar—
ſter-Steuer. ten, Vieh ec. und welche obſervantzmaßig vierteljahrig oder jahrig bezahlet
Beſtimmte werden.

Abgaben vom
Vieh und
Garten.

VI.Umſchut Das Umſchutte- oder Vifitations-Geld, fur Getreyde und Mehl, und zwar
teGeld fur beym Eingange, wogegen ſelbiges keine weitere Aceiſe zu erlegen hat, laut dem

Getreyde alllergnadigſten Declarations. Patente vom 14. April 1766. (hievon ſind diejenigen
und Mehl. ausgenommen, ſo in dem Edict vom 27. Junii 1769. bemerckt ſind) gedachte

Gelder werden zu Beſtreitung der Koſten, fur die hierzu erbaueten Unnſchutte-—
Hauſer und desfalls angeſetzte Bediente erhoben.

Alle vorbenannte Gefalle finden ſich ſpeciel bey jedem Gegenſtand beſtimmet,

und verſchiedene derſelben ſind unter ihren Nahmen, in gegenwartigem Tarif
deutlich erklaret.

VII. Zettel— Was fur die Zettel, Paſſe, Expeditiones, Bleye, Siegel und Stempel be—
Geld und zahlet wird, iſt in der Verordnung vom 19. Januarii. 1770. beſtimmt, welche

Plombage. zu Ende des gegenwartigen Tarifs befindlich iſt.

VIII. Geſal— Solten einige Gefalle, welche bishero erhoben worden, in dieſem Takif uber—
le, ſo uber— gangen ſeyn, ſo ſoll doch mit deren Bezahlung fortgefahren werden, und ſind die—
gangen wor jenigen nur als aufgehoben anzuſehen, welche nahmentlich und ausdrucklich in

den. dieſem Tarif als ſolche angegeben ſind.

IX.Waaren, Da die Halberſtadtſche Detailleurs daſelbſt nur Ein und Ein halb pro Cent
ſo aus Sal von gewiſſen Waaren bezahlen, die ſie ſodann bisweilen nach Stadten anderer

berſtadt Departements ſchicken; ſo muſſen die Acciſe-Einnehmer dieſer Stadte in ſolchem Fall
kommen. die gantze Eingangs-oder Conſumtions. Acciſe ohne Abzug der Ein und Ein halb

pro Cent, welche ſchon in Halberſtadt bezahlet ſind, dafur einheben.
Wann aber fur die Waaren, die Vier pro Cent oder Conſumtions. Acciſe in

Halberſtadt bezahlt worden, ſo muß entweder der Nachſchuß, oder die gantze Ein
gangs-Acciſe, die Vergutigung der drey pro Cent unbeſchadiget, welche in Halber
ſtadt geſchehen muß, eingehoben werden, alles dieſes, nachdem die Sache iſt, und

nach der oben unter den Articles, Handlungs-Acciſe und Nachſchuß, gegebenen

Erklarung.

RX. Weſtpha- Endblich iſt zu bemerken, daß man nicht nothig gefunden, bey jeder Sache,
len und die, wenn ſie aus Sachſen und Weſtphalen kommt, verbothen iſt, das Verboth be—

Sachſen. ſonders zu wiederholen; denn bey dem Artic. Sachſen ec. ſind dieſe Sachen ange—
geben und erlautert. Kommt alſo etwas aus Sachſen vor, ſo muſſen die Acciſe: Ein.
nehmer unter denen bey Sachſen befindlichen Rubriquen nachſehen, ob es nicht be
ſonders verbothen iſt, obgleich bey ihren alphabetiſchen Artickeln das ſpecielle Ver
both derer aus Sachſen kommenden Sachen nicht nahmentlich ausgedruckt iſt.

Uebrigens ſoll das fur das Furſtenthum Halberſtadt emanirte Acciſe-Regle-
ment vom 29. Martii 1751. ſo weit die Acciſe Satze in dieſem neuen Tarif nicht
abgeandert ſind, bis auf weitere Konigliche Ordre, in ſeiner Kraft verbleiben, und

denen Acciſe-Bedienten zur Richtſchnur dienen.
Da auch die Beſtimmung der Abgaben nach unterſchiedenem Maaß und

Gewicht auch Zahl, gemacht worden, wovon einige nicht hinlauglich bekannt ſeyn
mogen; ſo wird die zur Erlauterung nothige Erklarung hiernachſt gegeben.

Erkla



b 7
Erklarunguber das Maaß, Gemaße, Gebind, Gewicht und Anzahl, ſo bey dem Hand—

lungsWeſen ublich ſind, und wornach die Acciſe-Bediente die Gefalle

Naaß.

Gemuße.

Gebinde.

zu erheben haben.

CNe Berliner Elle halt 2 Fuß, oder 24 Zoll, nach welcher allein lediglich verkauft

 werden ſoll.Die Frantzoſiſche Elle halt 1 Elle Berliner.

Die Engliſche Elle oder Garae halt Elle Berliner.
Die Jtalianiſche Elle oder Braſſe halt J Elle Berliner.

Eine Laſt Getreyde halt 722 Berliner Scheffel.
Der Winſpel 6 24 Echeffel.
Der Malter 12Eccheffel.
Der Scheffel, Vier Viert, oder Sechszehn Metzen.

Das Viert, Vier Metzen.
Eine Tonne halt gemeiniglich 2J Scheffel.
Der Haufen Holtz von 18 Fuß lang und 9 Fuß hoch, halt in ſich vier Klaftern.
Die Klafter iſt 6 Fuß hoch und 6 Fuß breit.

Die Pipe Oel halt g bis 9 Centner.

Ein Cardel halt 2 Tonne.
Das Faß Bier, das lange, 4 Berlinſche Tonnen.
Das Faß Bier, das kurtze, 2 Berlinſche Tonnen.
Die Tonne Bier halt roo Berliner Maaß.
Ein Stuck. Faß Rhein-Wein halt 15 Eymer.
Ein Orhofft halt 3Eymer.

Deir Snm 2 Eyiner.Der Eymer 64 Maaß, wenn ſolcher auf Hefen liegt.

Der Eymer 60 Maaß abgeklart, in Bouteillen.
Der Ancker iſt ein halber Eymer.

Das Maaß oder der ſechzigſte Theil eines Eymers, halt Itel mehr, als die Franzoſi
ſche Flaſche, folglich machen 1oo deutſche Maaß nur 8o fränzoſiſche Maaß.

Das Achtel Dantziger Brandtewein halt it Berliner Maaß.

Das Stoft e  e 2 Berliner Maaß.
Heringn üut jReißDie Tonne JOrleille; eine Att Pfirſichbluth: Farbe  Ciſt z Centner ſchwer.

J

Geſaltzen Hecht. 7
(gfrerDie Tonne; Gemeine Fiſche  oiſt Z Eentner ſchwer.T

¶Schwartze Seiffte

G klfiſch 26Ctdſo 6 5 en ner.1eim e r2Scheffel.

I tner.
Die Tonne? Thrann 2 a Z Centuer.

vech 1 CenJ kiſen-Blech, große, goo Tafeln.

J E s kleitie, 450 Tafeln.
Die Jonne Meer. oder SeeZungen, iſt von 3 Centner.

Die Tonne Kamm Fett, oder Pferde-Fett, iſt von Z Centner.

SauerkrauiiuitGurcken

Senff —4Lampreten oder Neun Augen

Maronen
Zahrten

Das Achtel iſt der achte Theil einer Tonne c.

gemeiniglich 10 à 12 Pfund
ſchwer, iſt aber verſchieden.



vek Ve Hhooer
Ein Schif Pfund wiegt 280 Pfund Hamburger Gewicht, und wird fur z Centner

Berliner Gewicht angeſchlagen.
Der Centner wiegt 110 Pfund.

der ſchwere 22 Pfund.Der Stein der leichte t1 Pfund.
Das Pfund wird abgetheilt in 16 Untzen.

caus dem Konigreich Preuſſene  3Z Pfund.

Eine Untze halt 2 Loth.
Das Loth halt 4 Quentlein.

Verhaltniß derer auslandiſchen Gewichte mit denen Brandenburgiſchen.

Das Frantzoſiſche Gewicht iſt 6 Pfund ſchwerer auf jedes 10o.

Hollandiſch 4 Pfund 10oo.Hadnmburger z Pfund 2 100.Dantziger 8 Pfund leichter 10o.
Enaliſche  2 Pfund roo.Schleſiſche; der Berliner Centner macht 127 Pfund Schleſiſch Gewichte.

Rrußiſche; eine Pude, oder 40 Pfund, ſind nur zz Pfund Berliner Gewichte.

Anzahl, oder was Stuckweiſe gezahlet wird.

Ein Groß, hat uut 12 Dutzend.
Ein Stroh hat 2 6 Wall.Ein Wall halt  GgGoStuck.Ein Schock SHco Etuck.Das Mandel  1g Etuck.Das Dutzend 12 Stück.Der Decher  cdo Stuck.Die Stiege. 30 EStuck.Ein Zimmer 40 Stuck.Das Kip zerÊ- 30 Stiege.Der Ballen 10 Rieß.
Das Rießn  20 Vuch.Das Buch 2a4z Bogen.Die Laſt Heringe, Juee—

Wenn die Tonnen nicht voll ſind, 13 Tonnen.
Wenn ſolche angefullet ſind.  12 Tonnen..

Anmerckungen uber das Gewicht des Mehls.
Ein Scheffel Weitzen· Mehl  mit der Klepe. 9n Pfund.

ſoll wiegen ohne Kleyen 83 Pfund.
Ein Scheffel Rocken-Mehl dmit der Kleye gs Pfund.

ſoll wiegen ohne Klene 75 Pfund.
Ungemahlner Weitzen wiegt 8G6a Pfund.
Ungemahlene Gerſten wieget 69 Pfund.Wann der Weitzen von der Muhle kommt, kann Ein Pfund Staub Mehl pro Schef.

fel Abgana gerechnet werden, und alsdann wird
Der Scheffel Weinen-Maltz nur wiegen gz Pfund.
Der Scheffel Gerſten-Maltz aber Gs Pfund.
Von jedem Vier Scheffel-Sack ſollen Z Pfund, fur einen Acht Scheffel-Sack dop

pelt ſo viel an Tara decourtiret werden.
Der Scheffel ungeſchrotenes Brandtewein. Maltz von Weitzen, wiegt oo Pfund.

idem von Roggen Il J 85 Pfund.idem von Gerſte Ê. 96 Pfund.Das Naſt Schrodt iſt ſo ſchwer, als Brandtewein-Schrodi.

Eo
Aale



Ses

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß

Zahl und
Gewicht.

Acciſe
Satz.

Rthl Gr pf
Deutſche und Fransd

Anmerckungen.ſiſche Benennung.

Aale, Anguilles,

AalFett, Graiſſe d An
guilles,

Aal-Raupen-)Fett,
Graiſſe de Poiſſon,

Abdecker Leder Euir
d' Ecorcheur,

Abreſchen-Beeren,
Baies d'Abreches,

Abricoſen, Abricots,
AbſatzHoltzer, Talons

Aeciſe-Handlunq,
Droits ommerce,
Acker-Steuer, Agraire,

A.
große
kleine

vide Axungia

vid. Axungia
v e“

0 üul5

ſ. BeeriiMuhß

ro Thaller Pf.

Handlung.
t. Halberſtadt
a) der Burger in der Statt

h) die Vorſtate) die Foreuſe
q) die Klotet

2. Aſchersleben.
a) die Stadt und Vorſtadter
b) die Forenſeern
c) die Auswartigr
Oſchersleben.

die Stat
by die Forenſe

.Ermsleben.
a) die Stadt
b) die Auswartigen

Groningen.
Weie Stadt von Erb. Aeckern
'nn  Dienſt-Aeckern
c) die Forenſen und Auswartigen

B
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Anzeige
der verbo

thenen

Waaren

vwet  Hock
Benennung der Acciſebaaren Sachen.

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

derSteuer, Agraire,

Cochſtedt.

6. Beneckenſtem

c) die Auswartigen von Erb Acker

Croppenſtedt.
Die Stadt von Erb und Dienſt—
Aeckern

b) die Forenſe
c) die Auswartign
Wegeleben.
q die Stadt von Erb-Aeckern
b) Dienſt-dleckern
c) die Forenſen

a) von Erb Aeckern
b) Dienſt-Aeckerin
c) Forenſen

.Schwankbeck.

b) ODdDienſt-Aeckernc) die Forenſſe
o. Oſterwieck.

a) die Stadt
b) die Extranei

J. Horenburg.
a) die Stadt 2
b) die Sennriei
c) die Forenſer
d) die Auswartiger

2. Dardesheim.
a) die Stadt

3 Ellrich.
2) die Stat

6—

b) die Auswartigen
4. Bleicherode.

die Stat
b) die orenſen

5 Sachſa.
D die Stadtt
b) die Auswartigen

giebt keine Acker-Steuer.

17. Wernigerode
giebt keine AckerSteuer.

18. Derenburg.
q die Stadt von Erb-Acker

b) Dienſt-Acker
Außer voraurgefuhrter Acker-Steu

wird annoch an Zehnten-und Ne

a) die Stadt von Erb-Aeckern

b) die Forenſen

111

ten. Geldern berkinigen Stadten b

dahlt, als:



Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,

Zahl und

Gewicht.

11

Aceiſe
Satz.

Rthl. Gr. Pf.

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

AckerSteuer, Agraire

Garten-Steuer, d
tarcdins.

Wieſen-Steuer, Par
ries

Nahrunags-Steuer,
de Metie

Firx-Steine, de Fixe,
Achſen, kſſieux.
Ackley  Saamen, Sem
cdc'Ancol
Adler-Stein, Pierre

d' Aigle
Aepfel, Pommes,

—252

Affen, Singes.
Agagrophila, Aiga—

grophile,
Bouleau de Chamoy
Agaricus, Eponge

d'Alouette.
Agrements, Agré-

AgtStein, Agathe

Alcines,
Alabaſter, Albatre,

AlandWurtzel, Raci-
ne d'Auneer

Allaun, Allun.

Und an einkommenden von 432 Rthlr

erchenSchwamm

Fremde, laut Reſeript vom 24. Jan.

Waaren
aut Reſcript vom 22. Martz 1753.

Dergleichen Waaren

Fremde, laut Reſer. vom 4. Jul. 1753.

—r reyenwalder
Romiſche

eber die Einbringung der Romiſchen

Pro Schock Zehend-Korn, allerley Ge
treyde, wo ſolches bisher ublich ge
weſen

Renthen, das Stift der Lieber
Frauen zu Halberſtat

vid. Garten-Steuer.

rid. Wieſen-Steuer.

vid. Nahrung.
vid. Fix-Acciſe.
vid. Rademacher-Arbeit

vid. Semen.

vid. Lapis.
Borſtorffer- und Frantz Obſt, Careville

weiſſe und rothe Pepine und Born
Aepfel

Roſtocker und ander gemein Obſt

Paradies-Aepfel fur die Juden, ara gr.
Balſaminen

Gemſen-Kugel

1734. und Edict vom 17. Decembr.
1765. 50 Pro Cent

oher. vid. Succinum
chwartzer

und Edict vom 17. Decembr. 1765.

ſoll die Factorey Aiſponiren, laut Or.
dre vom 17. Jan. 1768.

B 2

Schock

Thaler

Thaler
Pfund
Pfund
Thaler

Pfund
Thaler

Centner

Centner
Centner

lIiui—j J jJ l oo  1

1111
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12 Ser v HhockAnzeige Maaß ſccei

der verbo  4— Zahl undthenen Venennung oer Actiſevaren Sachen. Gewichte. Sa
Waaren. Rthl G

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung. NAnmerckungen.

Alicanten-Wein, Vin
d' Alicante. vid. Wein.

Alckekenghi, Alcka-

kenghi, JudenKirſchen PfundAllermannsHarniſch
Ail ſerpentin oder Sieg-Wurtzel, vid. Radix. Pfund

Aloe, Aloe, vid. Gummi PfundHoltz, Bois, Centner 0

AllraunWurtzel PfundAlthee, Althee. Kraut  2PfundKWuurtzel
1Pfund

Alumen, Aluns, Plumoſum, Federweiß  aar

Sacharinum

Seiſſile, Schieferweiß
Amber, Ambre. Mari veri, ſ. Herba

Maſtir, vid. Gummi
Saamen, vid. Semen

Amboß, Enclumes, Fremee ThalerAmbra, Ambre, grauer Loth
ſchwartze
fſlißiger 99fundAmethiſt, Amethiſte, vid. Lapis

Amiant, Amiante, vid. lapi e—————  ôö

Ammey, Amméée, vid. Semen
Ammoniack, Ammo-

niac, vid. Gummi Thaler 1Anacardia, Anacar-
des. Elephanten-auſe PfundAnanaß, Ananas, Eine Frucht TJhaler 3

Anſchovies, Anchois, vid. Sardellen

Angelicken, Angeliques Oel SEethSaamen Centner cA S.aaaft, oder Gummi PfundWurtzel Centner 7

J— 1

Angurien, Melons
d'Eau, Waſſer-Melonen Thaler 1Saamen ThalerAniß, Anis. CentnerKaff Winſpel 1Huile ODel— Pefund 1GSternAniß, Etoilee, Stern-Aniß J

Antimonium, Anti-

moine Crudum CentnerMinerva oder Metallum

Butyrum Pefundpræparatun

l

Antophilæ, Mere de
Girofle Nlutter-Nelcken PfundUongditi



wet Ker 13

Maaß, ſcctciſe
Benennung der Acciſebaren Sachen. Ann Satz.

hl. G yf
Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Apothecker-Waaren, nicht ſpecificiret, zur Conſamtion Thaler
Marchandiſes d'A
pothecaire er Gros-Handel 4

Apfelſinen, Pomme de
Chine, idd. Citronen.

Aqua fortis, Eau forte Scheide-Waſſer Pfund 3Arahiſch DintenGum
mi, Gomme Arabi
que,. Gunmmi Arabicum Centner 5Arrack, Arrac. aut Declarations- Patent vom 14. April

1 766. Quart o—Arcanum duplicatum n kleinen Theilen Pfund 2Arcanum duplicatum Centner 2Argentum vivum, OQueckſilber Thaler 1—Argent vit. n kleinen Pfund 2Arnica, Plantin de
Montagne Ein Kraut, ſ. Flores Pfund 1Arquebuſade, Arque

bulale WindWaſſer Quart 4Arſenicum, Arſenic Veiß, gelb und roth, oder Hutten-Rauch Centner 6
Nota: Den Kaufleuten iſt nicht er

laubt, unter Ein Pfund zu ver
kaufen, laut Ordre vom 2. Nov

1752.Artiſchocken, Artichaute Nandel
Aſche, Cendre, emeine Holtz.diſche Scheffe

PottAſche, auslandiſche Centner
einlandiſch

Nota: Die einlandiſche Pottaſch
fann als eine præparirte Waar

auſſer Landes geſandt werden.

Aſche, ſo die Manufacturiers zum Behu

ihrer Fabriquen einbringer TChaler
Weid. Aſche Centner
ZinnAſche Pfund
Aſchen-Erde Fuder

o I

Aſphaltum Judaicum,
Poix de Juit ſlſſchen:Fett, vide Axungia Pfund

Juden-Pech, vide Gummi PfundAſſa fœtida, Fiente du

Diable Cceuffels-Dreck gene ſſſllen ant n
Attich. Beeren, Graines

cl' hieble,
Attich-Wurtzel, Racin

d' hieble ige Radix 1—
Atramentum Incdi-

cum, Encrede la

Chine FCuſch 8



14
Anzeige

der verbo
thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

Rthl. G

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Auctiones, Encans

Auerhahn, Coq de
Bruiĩere

Aurum pigmentum,
Orpiment,
Ausgenahete Waaren,

Broderies
Auſtern, Huitres,

Avanturino, Avantu-
rine,

lxten, Haches.
Axungia, Graiſſe,

1.

J J J 111 uul url.

Iu1111

kLande oder fremden Orten in die
Stadte eingebracht werden, und wo—
von noch keine Acciſe erlegt worden,
pro“

Nota: Wenn aber dergleichen Sachen
und Waaren uoch gantz neu; ſo
wird davon der Jmpoſt nach den
Satzen erlegt.

Handlungs-Acciſe und Wein.

auch Henee
Operment, fein

gemeint
Fremde zwirne
Einlandiſche, ſo geſiegelt
n Schagalen oder ausgeſtochen, laut Re-

ſeript von 6. Jun. 1748.

ein Fluß-Stein, vid. Fluß-Steine
fremde, vid. Eiſen

Anatis  Ervrenrrgett

Anguillæ, Aal-Fett
Aleiæ, Aſchen-Fett
Canis, Hunde Fett

Casponis, Capaunen-Schmali
Gaſtotis, Bieber: Schmalt
Cati filveſtris, wild Katzen Fet
Ciconiæ, Storch:Fett
Equorum, KammFett
Heronis, Reyher-Fett
Hominis, Menſchen Fettt
Leporina, Haaſen- imgleichen: Wolfs:

FettMuris Alpini, Murmelthier-Schmaltz

pen-Fett
vpermaceri, Wallrath-Fett

erpentum, Schlangen- Fett

Taxi, Dachs-Fett
Vrfi, Baren-Fett
Viperarum, Viepern-oder Otter-Fett

Vulpis, Fuchs-gFett
o nicht ſpecifieret pro

Von verauctionirten Sachen, ſo vom

Von Pferde, Vieh und Wein, vide

Auſtelæ piſeis, Quappen-uſid Aaalrau.

Thaler

Stuck
Centner

ai

Thaler

100 St.

Thaler
Stuck

Pfund

Faßchen

Pfund

t etl



wett  r wWeer

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Naaß,

Zahl und
Gewicht.

15

Acciſe
Satz.

Rthl Gr Jf
Deutſche und Frantzo

ſigſche Benennung.

Bache, Lanolier, de
deux eſpéees

Back-Troge, Auses,
Bade. Wannen, Bains,
Bander, Rubans.

Baren· und LowenLei
ter, Meneurs d'Ours

e de Lion,
Ê

Baume, Arbres,

Baldrian, Racine Va-
lerienne.

BalckenWaage, Ba-
lance,

Baliainina Poma,
Merveilles.

Balſamita Minor,
Balſamite.

Balſamum, Beaume,

223 J

cenn

chlechte ſeidene, fremde
Einlandiſche fabricirte, weil ſie nicht ge—

de Mecea, von Mecha

Anmerckungen.

B.

vide Holtzerne Waaren.

Reiche mit Gold und Silber, fremde,
ſo nicht aus Chur-Sachſen

ſiegelt werden konnen, laut KReſcript
vom 21. Febr. 1764. und die rohe
Seide, laut Ordre vom 6 Aug. 1750.

freh eingeht
keinene und halbwollene, ſowol bunte,

vom 14. Junii 1769.
Einlandiſch fabricirte, von den Gebru—

dern Schwartz zu Magdeburg, paßi—

ren, laut deren Privilegium vom 14
78. Zwantzig Jahr langJ Jſzduckrungtines Aceiſe-Atteſts

gegen 1 pro Cent Impolſt

Nota: Die Band-Waaren aus der
Berghauſiſchen Fabrique zu Sten
dal, paßiren Acciſe-frey, laut Ordre
vom 19. Junii 1753.

mit Conceſſio
Schmaltz, vid. Axungia

Wurtzel, vid. Radix
Orange, und Baume, fremde
Einlandiſche und andere Obſt-Baume

ſ. Radix.

Fremde eiſerne

ſ. Apfel

Bluthe
Kraut
Copaivæ, ſeu J n

dianiſcher. B
Iudaicum, Jud

ndicum album, weiß J
alſan

enBalſam

Peruvianum, ſen Indicum nigrum, ſchwar

und als weiſſe fremde, laut Ordre

Stuck

taglich

Pfund
Centner

Thaler

Pfund

Thaler

Stuck

Pfund

Jndianiſcher Balſam c

Thaler

EJ.

o

ollal



16 See  GoceAnzeigeder verbo Benennung der Acciſebaren Sachen. zre Act
thenen Gewicht. Sa

Waaren. Rcht.SDeutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Balſamum, Beaume, KRacalſis Untze 3Sulphuris

aniſatum 1Therebinthinatum g gr. wert
8

J

Tolutan-Balſam von Toll

ſo nicht ſpecificiret ThalerBandStocke, Cer
ceaux grands pourCubres Ce Braſſins, große, um Brau Bottig Stuck

große, um Tonnen und andere Ge—

ffaſſe Schockkleine

Baſtene, fur die Fiſcher Thaler
Baſilien, Balilic. Kraut, vid. letb JfundSaamen, vid. Semen PfundBatengel, Germandrdee kleine, ſ. Krauter

Batiſt, Batiſte. ſ. Cambray-Tuch.
Bauholtz, Bois de Con-  ereſtruction. ſ. Holtz.BauMNaterialien, Ma-teriaux à hatir Wenn ſolche frey ſeyn, ſo muſſen ſolche

mit einem ureu. vom General- Dire-A

Aaioywuttteſt der Cammer be—

verbothen Baum-Baſte, Cotto- gleitet ſeyn.

nade. Fremde, laut Orare vom 29. April 1756.
und KRdict vom 17. Decembr. 1765.
um Packen, und fur die Fiſcher.  Chaler·

BaumDOel, Huile d'O-

lives id. Oel. le

BaumWolle, Cotton Rohe, zur Conſumtiwmn Centner 12
Geſponnenn Thaler

J verbothen Baumwollene Waa
ren, Marchandiſesde Cotton Fremde, laut Eaict vom 20. Julii und

9. Nov. 1747. Jmggleichen ſollen
keine rohe, noch fertige baumwollene
Waaren aus Schleſien, in hieſige
Provintz eingefuhret werden.Einlandiſche zur Handlun Cuhaler

Nutzen, Schnupftucher, Strumpfe, ſuche
jedes unter ſeiner Benennung.

Baumwollen, Se—
mençe d' Arbre de

Cotton BaumSaamen PfſfundBaurenSenff, Mutar.
de de Crete Cretiſcher

emeiner
Rdellium, Bdellium,

1i1



Benennung der Acciſebaren Sachen.

Sek  Hock
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

17

Acciſe
Satz.

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Bekaßinen, Becaſines,

Beeren, Baies,

Beile, Haches,

ü22

Beinbruch, Fracture,
Benedickten-Waurtzel,

Racine de Benedic-
tin

Berkan, Bourracan,

Bergamotten, Berga
motes

Bergblau, Bleu de
Montagne,

Berq-Cryſtall, Criſtal

Berggrun, Verd de
Montagne,

Phul und Waſſer Schneppen
weiß und roth, oder Mangolds-Wur

tzel, vid. Radix.
Baccæ, Abreſchen,
Alkekengi, JudenKirſchen
Attich-Beeren
Berberis- Beeren
Ein- oder WolfsBeeren
EpheuBeeren
Erd-Beeren
Fiſch-Konrere
Granaten: Korner, rothe
HambuttenBeeren
Heidelbeeren

Himtbeeren
Hollunder-Beeren, abgeſtreiſft
Hollunder am Stiehl
Johannis-Beeren
Juden-Kirſchen. S. Alkekengi.
Korbeern
Maulberern
Scharley-Beerenÿ
Schlee: Beeren
StachelBeereaen
Wachholder Beeren
ZwißelBeeren
d nicht ſpecificiret ſind
Fremde, l. Edig von 24 Junii 1734.
Einlanbiſche, von platten Eande
Es muſſen ſolche jedoch mit einem Atteſt

des Dorf:-Richters begleitet ſeyn,
wiedrigenfals ſolche als auslandiſch
zu betrachten und zu verſteuren.

ſ. Lapis.

2

ſ. Radix.
CameelHaaren Zeug. von Brülſel.

laut Reſer. vom 8. Junii 1763. und 2.

jan. 1766.

Eſſent
Caruleum.

vid. Lapis

Stuck

Pfund
Scheffel

Pfund

Quart
Centner
Pfund
2 Maaß
Pfund

4 Maaß
2 Maaß
Pfund

Scheffel

Thaler

Centner
Kanne

Scheffel
IOo

Centner

Scheffel
Thaler
Stuck

Pfund

Elle

Pfund

Rthl. Gr. Pf.

11

J —1
o d
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Anzeige
der verbo

thenen

Waaren

Wer

Benennung

5*

der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

verbothen

Ba Montagne,

Deutſche uad Frantzo—
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

de Montacgne
erZinn, Etain de

Berliner-Blau, Bleu
de Berlin,

Bernſtein, Ambre,

Bertrams. Wurtzel, Ra-
cine de Pirethre,

Beſen, Balais.

Betamin, Betamine,

Betten, Lits.

Beutel.Tuch, Poile à
faire, des blutoirs,

Beyfuß, Armoiſe,
Bezetta, Crepe,

Bezoar, Bezoaire,

Bibenell, Bibenell,

Biebergeil, Caſtorée,
Bieberharne, Marchan

diſe de Caſtor,

tut

Bieberſchmaltz, Graiſſe
de Caſtor

Bienen-Korbe, Ruches
a Miel,

Bier, de la Bierre,

Berg-Poley, Pouliot

gelb und weiſſer

id. HRerba.

erollt Zinn

Auslandicſh
Von Berlin und.im Lande Nachſchuß

geſtoſſenrnreOel,- weiß, vid. Oleum.
gelbes

ſchwartzes
Saltz, vid. Sl.
Waaren, freme

Preußl. Pommerſche?c.
l. Ordre vom 12.Octobr. 1752.

vid. Radix

Reiſer, Fuder
ein Kraut, ſ. Herba.
Feder Zu fgBett-Stellen, fremde

einlandiſche

Fremdes qiEinlandiſches
in Kraut, ſ. Uerba.

other Flor, oder rothe Schmincklapcher

blauer Flohr .ſin.
Occidentaliſcher;
Orientaliſcher
weiſſer, vid. Derbn. E
Wurzel, ſchwarze

wdeeiſſen)

Engliſch und Rußiſch

Waaren, fremde, l. Ord. vom 8, Jan
1756.Einlandiſche fabricirte 1 pro Cent

Benenming.

ſ. Axungia

ſo in den Stadten durch Brauberechtig
te gebrauet wird, l. Declarations- Pa
tent vom 14. April 1766.

Mutzen, Strumpfe, ſ. jedes in ſeiner

2

15111111

Pfund
Schock
Fuder,—

2 Pfund
Thaler

Stuck

Korbe
Pfund

ä—

koth

Centner

Pfund

Thaler

Tonne

Pfund

EStuck

heon

I—

14



Benennnung der Acciſebaren Sachen.

vweck  Haet
Maaß,
ahl und

Gewicht.

19

Acciſe
Satz.

Rthl Gt gf
Deutſche und Franzo

ſiſche Benennung.
Anmerckungen.

Bier, de la Bierre,

Bier-Eßig, Aigre de Vom fremden Bier
Bierre

Nota: Das in den Stadten gebrauet

Von den Koniglichen Aemtern, ſo nu
die Eximirte eingehen laſſen dürfen

Wann aber anbern dergleichen Amts

Bier eingehen laſſen
Von Dorffern, Cloſtern und adelicher

Hofen
Quedlinburger-Goſe und Breyhan, da

davon in loco fablicationis die Maltz

Acciſe- erlet
Braunſchweigiſche Mumme und)

Breyhnann J

luſſerdem zahlet die Tonne DücchſteinDuchſtei
4. Gr., ſo der Potsdamſchen Cam

inerey quartaliter berechnet werden.

Mecklenburgiſches, Sachſiſch, Zerb
ſter, Sanderslebiſche Goſerc.
J. Ord. vom 25. May 1768.

So bald ſolches von einer Stadt de
Furſtenthums zur andern mit einei
pai
Nachſchusß

Aus einer einlandiſchen Provintz in di
die andere, mit einem Paßir-Zettel

So in der Stadt gebrauet und auf
Land gefahren wird, zahlet die Tonn

an Tranck-Steuer zur Creiß-Caſſ
10 Gr, 6 Pf. und fur die ehemalig
SchrotAcciſe,laut Reſer. vom 6. Oet
1768.

Bier und Breyhan gehet, wenn ſo
ches nach Koniglichen Provintzien
und auſſerhalb Landes verfahre
wird, frey aus, und wird loco Con
ſumtionis verſteuert.

Einlandiſcher, ſo in den Stadten ge

brauen wird
Von bereits verſteuerten Bier, zahle

weiter nichts.
Vom platten kande
Von, einer Stadt in der Provintz zu

andern, Nachſchuß
Aus andern Provintzien
Das Stadtchen Benneckenſtein aber be

zahlet laut Ordre vom 17. May 1754

Fremdes Engliſches, Eislebenſches

rr-Zettul gehet, zahlet es a

Tonne

Tonne

nur pro Ca

Tonue

6868

75—411



20
Anzeige

der verbo—
thenen

Waaren.

Sc Me Kcr
Benennung d er Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl un
Gewicht.

verbothen

Frey

verbothen

Frey

Bilſam, Hanebane,

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

BierHefen, Lie de
Bierre,

Bilder, Images de Su

Marchands,
Cadres,

Blattæ Bvæaantheynæ,
Couverelesde Co-

quilles d'Indes Jndianiſche Muſchel-Schale
Blatt. Gold und Silber,

Bindfaden, de la ficelle

Birckhuhn, Pedrix
Binael, Mercuriale,

Birnen, des Poires,
Biſam, Ambrette,

Bißmuth, Bismouth,
Bitter-Saltz, Sel amer,
Blatter, Feuilles.

Or Argent en
feuilles

Blaue Farbe, Azur,.

Blau, dunckel, Bleu
foncé,

Blech, Fer blanc,

Bimſtein, Pierre ponce

Fremdes achtes, laut Ordre vom 9

Einlandiſch Blech durchgehends

vid. Hefen

fremde, ſind verbothen, laut Ordre vom
21. Nov. 1753. und Edict vom 17

Decembr. 1765.
Einlandiſch
Handler, ſ. Kupferſtiche.
Rahme, fremde
Del; ſr Oleumii u
Saamen, ſ. Senen.

ſ. Lapiii
Fremdr
ſ. Herba. a
auch BirckHenne

7ſuche Moſeus

Koriier, ſ. Semon

Kugelloder Wißmuth

Nov. 1741.
lnachtes

Einlandiſches iſt frey.
mit J. F.
mit F.C.
mit M. C.

Dunckelblau
Weiß und ſchwattzes fremdes, iſt, laut
Ordre vom 24. Jun. 1768. bey 200

Rthlr. pro Pfund einzubringen ver
bothen.

Zum Tranßto muß ſolches mit einem

Paß vom Hutten und Bergwercks
Departement begleitet ſeyn.

Das von der Sorge, kann im Furſten
thum Halberſtadt und in der Graf
ſchaft Hohenſtein paßiren, laut Ordre

wvonm 28. Januar 1769.

Tonne

Thaler

Pfund

Centner
Pfund

2 Pfund

Stuck
Scheffel

Untze

Pfund

Centner
Pfund

Pfund

Thaler

Centner

7

I

11

Centner



Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

21

Aceciſe
Satz.

Rthl Gr pf.
Deutſche und Frantzo

ſiſche Benennung.
Anmerckungen.

Blech, Fer blanc,

Bleicher, Pailiet,
Bley, hlomb,

Bleyweiß, Ceruſe,

Bleyerne Waaren
vrage de Plom

Bleygelb, Jaune de
Plomb,

Bley-Glotte, Marcalite

Blonden, Blondines,

Blumen, Fleurs,

1aÊ Choux

Blutſtein, Pierre San-
guine ou hemalite,

Bock, Bouc,
EDI—

EBocksBarth,

BockhornSaamen, Se
mence de fenugrec,

feiner

Dahingegen paßiret das Blech von der
Sorge Acciſe-und Zollfrey, laut Re-

ſeript vom 16. Jan. 1756.
Kiempner-Waaren, fremde, laut Ordre

vom 24. Jun. nnd 21. Oct. 1768.
und Ediet vom 17. Dec. 1765.

Einlandiſche Blech-Waaren, Nachſchuß

ſ. Wein.
Engliſch, Goßlar und Hartze

RollenBleih
Bley-ErttBleySchrodt, oder Hagl
Gebrandt Bley
BleyweißFedern

t

Berliner Bleyweiß, und was dadon in
Potsdam fabriciret wird, ſoll, laut
Ordre vom 27. Julii 1756. Acciſe—
frey paßiren.

Fremde e
Hito, aus Chur-Sachſen

Eine Mahler-Farbe
Hartzer und Goßlariſche n.

22

Laut Ordre vom 15. Jan. 1769. ſ.
Kanten.

Seidene fremde

ſ. Flores.
Bonquets von Federn

KolSaamen, ſ. Semen
Zuwiebeln

vide Lapis
zum Scharrnſchlachten

Jn Benneckenſtein
um Hausſchlachten

das Fell

22

Wwoegen Talg beym Scharrnſchlachten

annſ. Radix
Blut

vid.e Semen

Leder, ſ. Leder.

Thaler

Centner

Pfund
Thaler
Centner
Pfund

Thaler

Pfund
Tonne
Tentner

Thaler

Thaler
NMandel

Pfund
Thaler

Lentner
Stuck

Pfund

Centner

BottcherArbeit, Ton
nelerie. An Zobern, Eymer und dergleichen

C 3

11111111

Qide tene

ĩ  4 5

111 Jlo

5
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Thaler
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Anzeige

der verbo
thenen

Waaren

1*

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

Aceciſ

Satz

Rthl Gi

verbothen

verbother

ſiſche Benennung..
Deutſche uud Frantzo— E— J o

Anmerckungen.

nelerie,

Bohnen, Feves.

Cerf
Bollen, Oignons,
Bolus, Bol.

Borax, Baracx.

Borcke, Ecorce,

Borres, Bourache

Vie

Bottcher-Arbeit, Ton

Boleti Cervini, Rut de

Brandtewein, Eau de

Einlandiſche Fudde
Dito
Auslandiſch dito

Dito J ülweiſſe trockene Vice-Bohnen

Futter-Bohnen
Zur Handlung

uẽ

Hirſch Brünft
große und kleine, ſ. Zwiebeln

Armenus, Armeniſcher
Alba, fremder: weiſſer

Rubra, fremder rother

EinlandiſchrBombaſin, Bombaſin Zeug, ſo auf beyden Seiten rauch iſt

„fremdes, lant Ordre vom 19. Apri
1757. und Eaic vom 17. Decembe

1765.Venediſcher Vorar

nit drey und vier Pferde
nit ein oder zwey Pferde

Die Gerder uns Echuſter, ſo ſolche zer

rieben herein bringen

BoySaltz, Sel de Boy Laut Ordre vom 16. Jul. 1723. und

 Edict vom 17. Decnmbr. 1765.

Jn den Stadten, wo er gebrauet wird,
es ſey von Schrodt oder von Hefen,
laut Detlarations-Patent vom 14 Apr.
1766.

Debit- oder Schanck Arciie
Dito
Arrac und andere Liquers, laut Declara-

tions-Patent von 14. April 1766.
Quedlinburger
Handlungs Acciſe

Nachſchuß, aus andern Koniglichen Pro
vintzien

Aus den Stahten dieſes Furſtenthums
aus einer Stadt in die andere

Fur den, aus den Stadten nach dem
platten Kande gehenden Brandtewein,

werden von denen a 1 Gr. pro Quart
gehobenen Acciſe, z Pf. denen Creyß

Caſſen haniticiret, und werden dieſe

Korn-Brandtewein vom platten Kande

Fuder
Thaler
Fuder
Thaler

Scheffel

Pfund
Schefſel
Pfund
Centner

J  0111111

11111 E*—
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Benennung

Sett  Hhock

der Acciſebaren Sachen.
ahl und

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Brandtewein, Eau de Gelder monathlich an die Creyß:Caſ

Vie ſe abgeliefert.
Not. Die Dorfer ſind verbunden, ihr Bier

und Brandtewein aus denen Stad—
ten, welche zu ihrem Verlag privative
berechtiget ſind, ferner zu nehmen.

m den Debit des Wernigeroder Brand
teweins auſſerhalb Landes zu beforr

dern, iſt folgender beſtimmter Unter
ſcheid gemachet worden:

Es wird ſo, wie bisher, von allem
Brandtewein, der in dieſer Stadt fa
briciret, bezahlet pro Quart

Von demjenigen, ſo in der Stadt
conſumiret wird, ſoll vor die Verkaufs
Acciſe auſſer die bey der labrication

erhobene 2 Pf. bezahlet werden:
vom Eymer
oder vom Quart

Von demjenigen, ſo auſſer Landes
Sehet, wird nichts vergutet, auch
nichts, als die  Pf. erhoben, ſo bey
der Fabrication bezahlet werden.

4 Von demjenigen, ſo aus Wernige
rode auf dem zu dieſer Grafſchaft ge
horigen platten Kande gehet, wird

auſſer die bezahlten 2 Pf. bey der Fa

brication, noch 6 Pf, mehr, und 2 Pf
fur die Schanck-Acciſe erhoben

5) Von demjenigen, ſo anf dem platte

Lande auſſerhalb der Grafſchaft ge
het, wird 1 gGr. guſſer die 2 Pf. ſ
bey der Fabrication bezahlet, erhoben

riſe und 10 Pf. Nachſchuß, worau
die Acciſe 6 Pf. an die CreyßCaſſ

versuten wird, und es verbleibet de

pro Quat
6) Von demjenigen, ſo nach denen an

dern Stadten dieſſeits der Weſer, i
die Konigliche Staaten gehet, wir
bey deſſen Auſladung in Wernigero

de, ein Nachſchuß von 10 Pf. pr
Quart erhoben, um mit denen be
der Fabrieation bezahlten 2 Pf. de

Hin der Decſaration von 14. Apr
1766. ordinirten 1 gGr. voll zu ma

chen pro Quart

nehmlich, 2 Pf. fur die Schanck: Ac

Acciſe, auſſer die erſtgedachten 2 Pf

11 OJ
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24 Set  KGeek
Anzei Maaß,

der ver Zahl und
thene

Benennung der Acciſebaren Sachen. GSewicht.

Waare
Deutſche und Frantzo

ſiſche Benennung Anmerckungen

Und wenn dieſer gelabene Brandtewe

fur andere Stadte, nicht fur Wiede
kauffer und SchanckWirthe, ſonde
fur andere Particulieurs deſtiniret i
wird in Wernigerode auch die Ve
kaufsAceiſe erhoben, vom Quart
(und auſſer dem noch die 10 P
Nachſchuß bey der Fabrication) a
ſtatt daß dieſe erwehnte Verkauf
Arciſe von die Wieder-Verkauff

und Schanck-Wirthe, erſt in d
Stadt, wo ſie ſolchen debitiren, b

zahlet wird.
Nota: Von einem Berliner Scheff

Schrodt, ſo weder geſtrichen nochg
hauffet, wird ohne Unterſcheid d

Getreyde-Sorten, welche man in d
Wuhlen ſchicket, r2 Quart Berlin
Maaß gezogen, ohne daß dieſe Pr
pörrion bey andern Stadten Pla
greiffen kann.

Das Schrodt muß uberdem von einei
Acciſe. Bebienten ſowohl wenn es zu
Muhle geſchickt, als wenn es zuruck
gebracht wird, genau nachgewoge
werden.

ier-Hefen zum Brandtewein TConne
raſilienHoltz, Bois
de Breſil. er Fernambuck-Holit Centner

derbothen raten, Roti. leiſch vom Lande Pfund
Wender, eiſerne fremde, laut Edict vom

17. Dec. 176.
JraunRoth, Brune

rouge,. eentner
raunWurtzel, Sero

fulaire, Pfundaunſchweigſche Die Braunſchweigſche Fabriquen: Waa
Waaren, Marchan- ren, falls ſolche mit gehorigen Certi-
diſes de Brunſvig, ſieatis bealeitet ſeyn, werden nicht als

auslandiſche betrachtet, es ware dann,
daß dieſerhalb ſpeciale Verbothe er—

gangen waren, als Steine, Par—
chend rc. c. und zahlen prro haler

ennglaſer, Verres ar-

dents remde halernllandiſche

Holtk.
nnholtz, Bois à bru.
er



Benennung

Sek  Hher
der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl un
Gewicht

25

Aceiſe
Satz.

Rthl Gt PfDeutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung.
Anmerckungen.

Bretter fur die Buch

binder, Ais,
Brillen, Lunettes,

Brodt, du Pain

Broderie, Broderie,

Bruchſchneider, Ope
rateur,

Brunnen-Waſſer,
Eaux minerales,

BruſtBeeren, GSin-
geoles,

Buchbinder-Span,
Ais pour les Relieurs,
Buchdrucker-Schrife

ten, Caracteres
d Imprimeurs,.

Buchdruckerſchwartze,
Noir d' lmprimeurs,

Buxbaum, Bouis,
Buch, Glands,
Buchweitzen-Grütze,

Ble Sarrazin,
Bucher, Livres,

Buchſen, Fulils.
Bucklinge, Harengs

lauréts

Burſten, Brolſſes,

ſ. Holtz.
Fremde
der Einlander

Vomn Lande, und darf ſolches nicht ein
gebracht werden, auſſer

fur die Soldaten und arme Leute in
Stucken.

fremde geſtickte Arbeit von Gold und
Silber, als Manns- und Frauens
Kleider, Schuh und Pantoffein-Blat

ter, Handſchuh Chabraquen, und wi
es Nahmen hat, 70 pro Cent, lau
Ordre vom 13 Febr. 1744.

Wenn ſolche gehorige Oonceſſiones haben

Nota: 100 Bouteillen werden zu 20
Rthlr. angeſchlagen

Iujuba

S

fremde, laut Ordte vom 17. Dec. 1765
Die von Berlin und andern einlandi

ſchen Orten, laut Ordre vom 19 Jan

1747.

vide Palm-Holtz
um Oelſchlagen

J 52Judiſche, wenn ſolche vorher cenkret,
und vom Ceunlore ein Zettel daruber
ertheilet worden, ob ſie erlaubt oder

nicht
Die ubrigen Bucher,
womit die BilderKrahmer handeln

Flinten.

n Stroh, fremde
Einlandiſche

Nota: Das Stroh enthalt 6 Wall, ein
Wall go Stuck, mithin das Stroh
480 Stuck.

Thaler

Thaler

taglich

Thaler

Pfund

Thaler

Centner

nd BurſtenHoltzer
D

Scheffel
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Deutſche und Frantzoſiſche Benennung. QAnmerckungen.

Burgunder, Vin de
Bourgogne ſ. Wein.

Burtzel-Kraut, Semence de pourpier ſ. Semen Portulacæ E Pfund5

Butter, Beurre, Hollandiſche und Hollſteiniſche, lau

Bohmiſche, Mecklenburgiſche und Sach
ſiſche, beſage vbigen Reſerit

Jrlandiſche, nach ehen dem Reſeripre —c
MOſſtfrirfiſche Preußiſthe und andere ein

landiſche Butterü ñ
Butter, ſo eintzeſu einkoniunmt Jfund

Cabliau, Cabliau, njtet eine Ellenr Stuck
28 4ine Elle und druber 1—7. ausiPommern, unter. eine Elle

Je—

ir Jteetnr. eine Elle und druberCacao, Cacao.  ffſfundCeæruleum, Bleu de 5Berlin, Berolinum, Berlinerblau, vom OAlusban

diſcher ES— 7J Einlandſchen NachſchußMontanum, Bergblau i Thaler
Caffee-Bohnen, Caffee aut Relerapr voni n. April. 1766. c. Pfund

Votain. Aem Kaufmann werden 3zpro
Cent wegen Staub, Kaff und Stei
ner vergutiget.

Nota 2. laut Ordre vom zo. Junii 17ð0 hrei

 ſollen auſſer den 4 Gr. gewohnlichen i

cciſe, annoch erlegt, und beſonders
berecnnet werden. pro Pfund 2. Pf.Muhlen, von Holtz und Eiſentet. Thaier

antz eiſerne dſt
verbothen Calender, Almanaes, Fretde, iaut Ord. vom 22. Oct. 1765.

Frey  iee vou der Academie zu Berlin gehen
frey.ein.u

Calmus, Acorus, runer friſche Korb
re 4

Del, ſ. Oleum. Loth„Wucgßtel, ſ. Raziii Centnerverbothen Cambrey Tuch, Toile Fremdes, laut Ordre vom 2. Febr. 1769.

de Cambra desgleichen Batiſt,
Cameelhaarner Ber

kan, Bourracan de
poil de Chameau von Bruſſel, laut Ordte vom 8. Junü

a763. ElleCameelhaaren Pluſch, on Bruſſel, auch Eamelot, laut Ordre

Pluche, vomtg. Juniii?ss.

Reſeript vom 8. Junii 1763. Centner



Sett  Heiẽ
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl un
Gewicht

27

Acciſe

Satz.

Rthl. Gr Pf
Deutſche und Frantzo

ſiſche Benennung.
J

Anmerckungen.

Tameelhaarne Blumen

Jonc odoriferant
Camillen, Camomille

Camelot, Camlot,.
Campanen, Dentelles

CampeſchHoltz, Boi
de Campéche

Campfer, du Camphre
Canarien--Saat, Se

mence de Canarie,
Candiß, bucre de Can

dis
Cannefaß, du Canevas

77 c5

Canel, oder Zimmet,

Canelle

Cantillen, Paillettes,
Cantharides, Mouches

Cantarides,
Capaun, Chapon,

CapaimFett, Graiſſe
Cde hapons

Capelle, Soupnelles,
Capern, les Capres,

Cardamome, Carde-
ĩ mome,

TardobenedicktenSagat
ſemence de Cardo-
benedictin

Carlsbader Saltz, Sel
de Carlsbad.

bothen, laut Ordre vom

GWeauurtzel, ſ. Ralii
Caput mortuum, Te-

te de mort. oodten-Kopf, ein Ueberbleibſel von
Scheide-Waſſer

Carannæ, Caranne,. Gummi

oße und lange
eine

Semence, el, ſ. Olem

de Semen 22

Flores Schœnanti, ſ. Flures.

Romiſche
gemeitnr
Oel, vid. Oleum
ſ. Cameel-Haare.
Kanten, fremde zwirne Spitzen au

Braband, Holland, und andern frem
den Orten, laüt Ordre vom 15. Jan
1769. tt

ſeidene fremde
Einlandiſche dito

ſ. Farbe-Holtz.
Camphoria

ſ. SLemen

ſ. Zucker.
remder

Sachſiſcher iſt ver

7. May 176s.

Cinnamamum
weiſſer, oder Coſtus arabieus

Flittern.

Spaniſche Fliegen
remde, laut Ordre vom 22. Octobr.

1765.
Einlandiſche

Axungia

Pfund

Untze

Thaler

Pfund

Centner

Elle

Stuck

Pfund
Thaler
Centner
Pfund

Loth

Centner
5

Pfund

1111

111
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28 Bet  WocAnzeige Maaßder verbo Benennung der Acciſebaren Sachen. dutget
thenen

Waaren.
Deutſche und Frantzo—ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Carmeliter-Waſſer,
Eau de Carmes. und andere Spiritus Quart

Carmin, Carmin, rothe Mahler-Farbe Untze
Carniol, Pierre Corna

line 1TſPfundCarolin-Huth, Cha
peau de Carolin, ſ. Huthe  Euuckverbothen Carten, des Cartes, um Spielen, fremde, laut Edict vom

17. Der. r7ss. und 13. May 1766
fur die Tuchſcheerer, ſ. Tuch.

Cariophili, Cloux de-
Girofles. Gepwurtze Nelcken Pfund

Calſia, Caſſe, Caryophylata, Nelcken-Holltz
fiſtulata, Fiſtel: Caßien

ignea, Caßien-Rinde 1Caſtanien, Chateignes Cecrntner
Caſtoreum, Caſtorée, Biebergeil, ohne Unterſcheli Pfund
CaſtorHuthe, Cha-
peau de Caſtor Huth StuckCattun, Coton, Leinewand.

verbothen Fremde Cattun, imgleichen Zitze, ſind
laut Ordres vom 18. Nop. 1721.
son eiprit 34., 20. Julii r747
und Edict vom 13. Oct. 1752. bey

200 Rthlr: Strafe pro Elle einzu
bringen verbothen.

Caviar, Caviar. aut Ord. vom26. Oct. 1768. der fremde Thaler
us Preuſſen vder Pommer

Cedern, Bois de Cedre, Hartz, ſ. GOGummi- Pfund

oltz CentnerCervelat, Boudins de

Cervelai Wurſt Cchaler
Jſi Chagtin, Chagrin, eder, ſ. Leder.

ſt verbothe Ein Seiden-Zeug, fremdes, laut Ordre
vom 29. April 1756.

Chamerirung, Galons, Treſſen.
Champagne-Wein,

Vinde Champagne, Wein.
Champignons, Cham-

pignons. erdſchwamme, friſch Pfund
trockene

Seingemachte

Netze

Thaler

Charlotten, Charlottes
Ccnatullen, Chatoulles, Fremde, mit Eiſen, Blech und Meßing

beſchlager
Chelæ Cancrorum,

n
J. Pattes d Ecrevices, KrebsScheeren oder Spitzen Pfund

China, Quina. Eine Wurtzel, ſ. Radix.



ect  Snete
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl un
Gewicht

29

Aceiſe
Satz.

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Chocolade, du Cho
colat

Chryſolit, Criſolite,
Cyder-Eßig, Aigre d
Cidre,

Cichorien, Chicorée,
Ciment, Ciment,.

522

CiſtenSaft, Suc de
Ciſte,

Citronat, Citronade,

Citronen, des Citrons

ni 1 141111

Claar, du Claar,

Cloportes, Cochons
de Cave,

Coboltum, Poiion de
Mouche,

Cocarden, Cocardes,

Cochenille, Cochenille
Collapis Colle forte Hauß-Blaſe ohne UnterſcheiColloquinten, Collo

quintes,
Coilophonium, Cola-

fane,

Fremder, J. Ordre vom 1. Dec. 1747.
Cinnabaris, Cinnabre Cruda, gemeiner Mahler-Zinnober

Korner, ſ. Semen

Schalen

inlandiſche, Nachſchuß

Eßig.
Herhba.

der Tarras

Nativa, Berg:Zinnobr
Antimonii, Spieß-Glaß. Zinnober

Succus

der Succade in Syrub
rockene

wie auch Limonien, Granaten, Aefel d
China, Pommerantzen, und alle Por
tugieſiſche Fruchte

Nota: Auſſer dieſer Acciſe, wird pro Ki
ſte von z00o. Stuck,  Rthlr. 12 Gr
bezahlet, und heſonders berechnet, lau

Orure vom Martz 1770.
ota: Von den Citronen, Pommeran
tzen.ec. werden den einlandiſchen Kauf

pro Cent, den fremden aber nur 12
Stuck gut gethan, laut Reſcript vom

I9. Nov. 1750.

Oel, ſ. Oleum
Jtalianiſche QuintEſſenit
Safft, ſ. Succus

remder von beſte coOllen
ordinairen
ſchlechten

aut Ordre vom 17. Nov. 1758.

Aille pedes, oder Keller-Wurmer

hryſtalliſatum, Fliegen-Gift
xemde, laut Ordre vom 24. Jun. 1756

der Coccinella

ean J ah

leuten wegen der Faulung, 25 Stuck

2 Pfund
Tonne

Pfund

din

Pfund
Centner

Stuck

Pfund

Quart
Centner

Stuck

Geigen-Harztz

D3

J
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30 Sett  Gock
Anzeig Maaß ſeeci

der verb Benennung der Acciſebaren Sachen. Gchig Sa
thenen

G

Deutſche und grantzo—

ſiſche Benennung
Anmerckungen.

Commoden, Bureaux Fremde laquirte Thaler 4
Dito unlaquirt 2

Einlandiſche, Nachſchuß
Commodianten, Come

diens Weann ſie mit Conceſſion verſehen taglich
Compoſt, Compoſé on Schaafmilch Quart
Conchæ marinæ, E

Pfundcargots de Dents. Zahn-Schnecken

Thaler 1Confituren, Confiture
Conſumtions Acciſe
Droit de Conſumtion Von Victualien uberhaupt zur Con

ſumtion

verbothe Contrebande, Contre
bande

Waaren, ſind ſowohl in den Stadter

als auch auf dem platten Lande ein
zubringen, zu conſumiren und zu ve
brauchen, gantzlich verbothen, lau
Edict vom 24. Juni: 1734. und 17
Dec. 1765. Es ſind gber folgend
als:

f llaune,
Buchdruckerſchriften,

ß J enBiBlech und Klempner-Waaren au
Sachſen,

arten, fremde, ungeſtempelte,

Horn und Knocherne-Waaren,
Bomiſch Stab Eiſen,

lieſen zu Haus. Fluhren,
eder-Poſen,

1 Glaß, als Hohl- Tafel-und Scheiben
Glaß,

I— u Große Spiegel,J nopfe ohne Unterſchied der Materi
ĩ und Façon,

Kupferne Waaren,J Gungans und andere fremde gemahlte
J geſtreifte, oder gefarbte gantz- un

n
halbleinene Zeuge, ſie haben Nah

ſ men wie ſie wollen,

Geſtreiftes Bettleinen, und Drell,
einewand, alle fremde, weiſſe, bunte, ge

ſtreifte und Sachſiſche Pack-Leine

ĩ wand, auch Leinene-Waaren undTafel-Zeuge, c

ir Meßing und Meßing-Drath, auch Meſ
J ſing und Kupferne Waaren, es ſey ſo

klein und geringe, als es imme
4 wolle,

E

J

ſ



Sek.  Kor
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

31

Acciſe
Satz.

Rthl. Gr. Pf.
Deutſche und Frantzu—

ſiſche Benennung.

J

Anmerckungen.

J Papier, Turckiſche und andere fremde
bunte und gemahlte, desgleichen frem—

de Gold-und Silber-Papiere,
Pulver, fremd Schieß-Pulver,
Forcelain, achtes und Fayange,

Saltz, fremdes Boy-Saltz,
Sammet und Velpe,
Zeuge, alle fremde reiche und andere ſei—

dene Zeuge, ſie haben Nahmen wie

ſie wollen,
Fremde halbſeidene und halbwollene

Waaren, auch Baumbaſte,
Fremd ſchneidend Zeug fur die Hand—

wercker, als Sagen, Bohrer, Meiſ—
ſel, Hobel und StammEiſen, Schni
tzer und Schneide-Meſſer, Hammer—

Zange, Schraub-Stocke c. imglei—
chen fremd Kuchen- und Camin-Ge—

rathe, als Feuer-Sorgen, Bradt—
„Pfannen, Braten-Wender, Brand,
NRuthen, FeuerBocke, Feuer-Zan—

gen, Kellen, kReuchter; Putz- Scheeren,
Roſten rc. c. von Eiſen; ferner frem—

de Tuch--Baum- Schneider- und
Schaaf.Scheeren,

Frembe Tobacks-Pfeiffen,
Leoniſche Treſſen,

Allerhand fremder Schnupf-und Rauch

Toback,Fremde Turher nnd wollene Waaren,

Copal, Copal.
63

Corallen, Corails,

Corallinæ, Muſque de
Coraux,

Corduan, Cordouan,
Coriander, Coriandre,

Fremde gantz- und halbwollene Waaren,
Fremde gantz- und halbwollene, auch

gantz und halb. baumwollene, imglei
chen halb. leinene und halb-wollene,

oder halb-baumwollene Zeuge,
Fremder gedruckter und gemahlter Zitz

und Cattun, auch baumwollene Hals—

und Schnupftucher,
Fremde Zucker und Syrob
Fremde Zucker:Bilder/

ſ. Gummi
glaſern,fremde, alba weiſe

rubra rothe

n fragmentis, in Bruchſtucken
Vuſeus Corallinus, Corallen- oder Meer—

ſ. keber.
Del, ſ. Oleum
Saamen, ſ. Semen-

Pfund

urza2à2

Loth
Centner

uiue
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32

Anzeige
der verbo

thenen

Waaren.

J—

Benennung der Acciſebaren Sachen.

vbet  Hol
Naaß,

Zahl und
Gewicht.

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung. QJAnmerckungen.

Cornu, Corne,

i

—r

Cortices, Ecorces,

tlire Aide i1111

11uhthl

2*522

Coſtus Arabicus,
Caneller

CrammetsVogel, Gri
ves,

Cranicum humanuin,
Crane

Crap, Garance
CremſerWeiß, Sorte

de blanc d' Eſpagne
Creta, de la Craie,

Creutzbeeren, Nerpru-

UAeis, ElendsHorn

Ligni Saſſafras, Saſſafraß:Rinde

Iamariſeæ, Tamarisken. Rinde

Cervi, Hirſchhorn in Stangen
Nota: So ohne Atteſt des Forſt-Be

dienten eingebracht wird, iſt zu con

1720. und. kann ohue Erlaubniß
der ec. Cammer nicht auſſerhalb Lan
des gebracht werden, laut Ordre vom

14. Febr. 1751.
geraſpelt Hirſchhorn
Rhinoceratus, Naſen-Horn
Aurantiorum, Pommerantzen-Schaalen,

grun und trocken

Eingemachte
unreiffe eingemachte
Caſſie
Charaville
Chinæ de China, Jndianiſche Fieber

Rinde 1 Thaler werth
Citri, Citronen-Schaalen
Culilabani,
Curaſſau

Eraxiri Eſchen: Wurtzel
Granatorum, Granat- Apfel: Rinde

Ligni ferrei, Eiſenholtz-NRinde
Ligni ſancti, ſ. Guajaci, oder Frautzholtz

Rinde
Mandragoræ, Allraun-Wurtzel: Rinde
ambuci, Flieder-Rinde

—-Fliederwurtzel-Rinde
imæ rubræ, 18 Gr. werth

TannenRinde
ſhymiamatis, Weyhrauch-Rinde
Winterianæ, Scharbocks-Kraut

weiſſer Zimmet

oder Wachteln

Hirnſchaale don Menſchen

ine Art feiner Bleyhweiß

Niſpanica, Spaniſche Kreyde, 2Gr. werth
chwartze Kreyde

fiſciren, laut Ordre vom 3Z1. May

Pfund
Centner

Centner
Pfund

Centner
Pfund

Centner
Pfund
Thaler
Pfund

Pfund

1111

Winſpel
Pfund

Pfund

Nandel

Etuck
Centner

Pfund

z Pfund

nes, fur die Pergamentmacher
Pfund
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vwett r ock
Maaß
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Gewich
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Aceiſe
Satß.

Rthl Gr Pf
Deutſche und Frantzo

ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Crocus, Safran
Eryſtall, Cryſtal,

Cubeben, Poivre à

———n CöCulilabanum,
Curaſſau, Curaſſiau
Cyper-Wurtzel, Sou

chet,

Dach. Rinnen, Goutié
res,

Dach- Splieſen, Ais
pour le toit,

Dachſteine, Tuile

Dactyli. Dattes,
Dann Hirſch, J

de Daim,
Dannen-Lohe, Ecor

ce de Sapin.
Datteln, Dattes,
Debit, Droit de vente
Decken, Couvertures

52

Degen, Epée,.

Delicateſſen, Frian-
diſes,

Dentalia, Eſcargots
de Dents,

Dentes, Dents,

Dielen, Planches,

J wnnnn

J Einlandiſche zur Handlung

remde, laut Reſer. vom 17. Sept. 1769

ODatteln 4Cer

marckten einzubringen erlaubt, lau

eingefaßte in Silber

ſ. Saffran
Berg-Cryſtall, ſ. Lapii
Tartari, WeinſteinPuloer

Oel, oder lang Kummel: Oel

ſ. Cortiess
ſ Corticeg:.

angen runde, ſ. Radin

Holtz.

L

Wildpret

Dactyli.der Schanck-Aeciſe, ſ. Brandtewein.

Tyroler, wollen Tiſch:Decken
Notas Sind in den offentlichen Jahr

Ordre vom 16. Febr. 1766.
ndere Tiſch-Decken, laut Ordre vom

20. Jul. 1747.
Gewehr
lingen, fur die Schwerdt. Feger

im Tarif nicht aufgefuhret

ahnSchnecken
prinorum, wilde SchweinsZahne

ippopotami, Wallroß Zahne
üpi, WoiffsZahne

ichene, von 16 bis 18 Fuß
sbis 12 Fuß

annenf von 18 bis 24 Fuß

dæ bis 16 Fuß

Pfund
Centne

Pfund
LCLoth
Pfund

oo0
100 St

Pfund

Stuck

Thaler

Dill jJ Anet,
Zsbis 12 Fußel, ſ. Oleum

Thaler

Pfund

ASa S E

11
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34 See  Hok
NaaßAnzeige hl und

der vero WBenennung der Acciſebaren Sachen. wicht
thenen

W
eutſche und Frantzo— j

ſiſche Benennung
NAnmerckungen.

ll, Anet. Naaamen, ſ. Semen. Ccrntner
Pfund

entner
ptam, Dictamne, eiiſcher, ſ. lerba.

Weiſſer, eine Wurtzl
onner-Keile, Piérr
de Tonnere ou Be
amnite,. eer Bruch-Steine, Lapis Linci Pfund
orſch, Merlus, er May—-Fiſch“ Tonne

Tonne haln 2 bis 2 Centner m
der Soole.

3 ayfiſch, von Hamburg, laut Ord. vom
22. Oct. 1765.

aus Pommerrr
orn und Dieſtel, groß FfuvberEpine vinette

kliein Fuder
oſten Doſte, etiſcher, ſ. Herba. Pfund
rachenBlut, Sang iner, eine Art Gummi,
de Dragon. dinairet d det 3. ee

verbothe rap dOr Ar
gent, ut Ordre vom 29. Aug. 1756.

verbothe rath du fil d'archal emder eiſgruen Drath ares ſtahler
J ſger vie tri mpfmacher, ſind bey urte

per Reſcriptum vom 2. kebruar
175 1.. aanzlich verbothen.
nlandiſcher von Iſcrkohn, und zwar d
Eiſen-Drath und Drath-Waaren
ſo im Lande nicht gefertiget werde
ſind per Reſcriptum vom 23 Nart
1768. zulaßig Thale

Frey
on Stahl, aus Altena, in der Gra
ſchaft Marck; von dortiger Compaßn

ſoll frey eingehen, l. Ordre vom 2
April, 1764.

verboth Von Meßing und Kupfer, fremde
l. Ordre vom 24. Septembr. 171
6. Nov. 1741. 8. Jannuar 174
und 17. Dec. 1765.
inlandiſcher ſchwarzer Meßing  Dra Centne

ito feitheeee—
euchter, ganz eiſerne frenee Chale

mit holtzernen Fuſſenn—

verboth us Chur-Sachſen
Drechsler-Arbeit, O

vrage de tourneur nd dergleichen fertige Waaren Chale
Einlandiſche, Nachſchuß

Drell, Treilliss Zwillig,
Droſſeln, Grives, Krams-Vogel,

11414



Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,

Zahl un
Gewicht

35

Acciſe
Satz.

uiutDeutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

J.Anmerckungen.

Druck-Papier, Papie
pour lmorimeurs,

Duchſtein, Douchſtein

Dunckelblau, Bleu fon
ce,

Durchwachß, berce-
feuille,

EbenHoltz, Bois d'E

bene
Ebenraute, Abrotonne

Echarpes, Echarpes,

Edelgamanderlein,
Chamedrite,

Eggen, Herce.
Ehrenpreiß, Weroni-

que,
Eibiſch, Guimauve,

Eicheln, Glands.
EichenLohe, Ecorce

de Chêne.,
Eicheln-Miſteln, Gur

de Chéène.
Eymer, Sennu.

Eiſen, Fer,

Herha

Eohe.

Auslandiſche
pro

Fremdes, es ſey gegoſſenes in Stangen

partement nicht eingebracht werden:

Vom Hartz, von der Sorge und Blan—

ſ. Papier,
ſ. Bier.
ſ. Blau,

Ein Kraut, ſ. Herba.
Saamen, ſ. Semen.

E.

.8

Kraut, ſ. Rerba.
Wurtzel ſ. Radix.
Fremde, laut Ordre vom 20. July

1747. und Reſer. vom 21. April
und 24. Jun. 1756.

.Rademacher Arbeit.

Herba.

.Herba.
Saamen, ſ. Semen.

2 2252

Einlandiſche
pro

in Bunden, halb oder ganz gearbei—
tetes, incluſive Schwediſches und

Oſemunder, kann ohne einen Paß
vom Hutten- und Bergwercks-De.

wenn ſolcher aber daruber produciret

wird, zahlet ſolches pro

Fckenburg, wenn ein vorgemeldeter
Paß daruber vorhanden, laut Ordre

Centner

Scheffel

Pfund
Fuder
Thaler
Fuder
Thaler

Centner

vom 19. May 1745. und 11 Aug.
1768.

Ea.

l1111

auiieo.

o

llolæ
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36 vet  HcAnzeige Maaß ſcci
A

der verb Benennnuna der Acciſebaren Sachen. „ehl un Sat
Waaren hil G

Deutſche und Fran, o
ſiſche Benennung. MAnmerckungen

iſen, Fer. dSta: Beſagte fremde Eiſen, incluſi
des vom Hartz, von der Sorge un
Blanckenburg, entrichten uberde
fur die Hutten. und Bergwerck
Caſſe, laut Ordre vom 9. Apri
1770. pro Centner 12 Gr.

us dem Wernigerodiſchen, laut Ord
vom 19. May 1745. und 11. Au
1768. Centne 2

us den Koniglichen Hutten, bey. Ha
berſtadt, Vietze, Kutzdorf, Zan
hauſen, Croſſen, Torgelow, Pe
und Gottow, wenn ſolches fur e
nen Varriculier eingehet, tn

Frey als aber ſolches Eiſen mit einem K
niglichen Paß begleitet iſt, und
den Koniglichen Niederlagen gefu
ret wird; ſo gehet ſolches frey ein.

Rohes Eiſen, Eiſen-Draih und N
gel aus der Wernezobreſchen Fabriq
zu Hohenfinow, wenn ſolches m
einem Paß des Baron von Vernez
bre eingehet, laut Ordre von 28. J
nii 1769.

erarbeitetes, fur die Keſſelfuhrer

inlandiſch Cthaleruslandiſch, als:
Scheeren, Hobel, Eagen, Futter-Kli

gen, Handwercks-Zeug, und alle
Gerathe, ſo die Handwercker brau
chen, alles KuchenGerathe, un
uberhaupt alles, was im Lande fabr
eiret werden kann, als ſchwartze Sa
telſchnallen; Sattler und Rieme
Schnallen, Schmalkaldiſche Vo
hangs æSchloſſer, Ketten zu allerle
Gebrauch, als Coffree-und Kuh-Ke
ten, kleine Scheeren zu Dutzenden
Gartner-Schneider-und Peruquen
macher und andere große Scheeren
Hackemeſſer und Beile, Zulege. Me
ſer, Tiſch. und Vorlege: Meſſer, Kram
pen zu Sattels, Feuer. und Tuppe
Eiſen, Zwick-Bohrer, Gabeln, Wetz
Eiſen fur die Fleiſcher; allerhan
Klingen, Schmalkalder und Steuer
marckſche ZimmerBeile, Hammer?
kLicht-Scheeren, Werckzeuge fur di
Schuſter, als Ragel, Pfriemen, Aale



Sck  Hwhoc 37
Maaß, ſctiſe

Benennung der Acciſebaren Sachen. Zetign Sat.

Rthl. Gr. Pf.

Deutſche und Frantzo— Jſiſche Benennung.: Anmerckungen.

Eiſen, Fer. Zangen und Zwicken, Kamme, Haar
und BartKamme; Schmalkaldiſch

Tobacks:Rappen, und aus Steuer
marck Stein-Sagen, Zangen, Eiſe
nacher gerade und krumme Pfeiffen
Kopfe ec. c. ſollen aus den einlandi
ſchen Stahl. und Eiſen-Fabriquen ge
nommen werden, laut Ketcript vom
14. May, und 9. Auguſt 1754. im
gleichen von 17. Dec. 1765. und ſind
alle dergleichen auslandiſche Waa
ren verbothen.

Die vorbenandte Waaren muſſen mi
dem Adler gezeichnet, und mit Acci
ſe-Atteſten verſehen ſeyn.

Vermoge Reſcript vom 29. Oectobr
1734 ſind der Neuſtadt-Ebers wald

ſchen Fabrique die Provintzien Chur
und Neumarck, Pommern und Mag

dehurg; denen Fabriquen in der
Grafichaft Marck aber, die Clev

Minden--und Halberſtadtſchen Pro
vintzien zum privativen Verlag bey—

gelegt, laut Reſcript vom 24. No
vembr. 1765.

Fremde Amboße, Axten und Beile
Schippen und Spaden, ſind einzu

bringen erlaubt Thaler 4—Verarbeitetes Eiſen aus der Grafſchaft
Marck

Aus der Fabrique zu Neuſtadt Ebers
walde, laut Ordre vom 9. Mart.

1753.FGJremdes, zum Streichen oder Pletten,
ſ. Meßing, laut Orare voma7 Mart.

1752.
Altes, iſt bey 1. Rthlr. Strafe fur je—

des Pfund auſſer Landes zu bringen
Dverbothen. Laut Ordre vom 23.
Jan. 1769.

Eiſen-Karbe, Couleurr Centner 3de Fer—Eiſen-Holtz, Bois de

Fer, Lignum,
Rinde, ſ. Cortices,

EiſenHuttlein, Aconit, id. Giftheil Wurtzel, Radix,
ElendsHorn, Corne
d Elan, Cornu,Klauen, FPFffund 2üu
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verbothen
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Anzeige
der verbo

thenen

Waaren

wot

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,
ihl und
ewicht.

Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung.
Anmerckungen.

verbothen ElendsHorn, Corne
d'Elan Waaaren, Fremde, laut Ordre vom

12. Febr. 1756.
eder, ſ. Leder.

Elephanten- Lauſe,
Anacardes Anacardia

Elfenbein, Jvoire,
eraſpelt,

Endivien, Endive,

Engelſuß, Politric, Radix,
Engliſch- Angelique, Gewurtz

Entalia, Eſcargots, de
Venus, Venus Schnecken

Endte, Canarchh, aghme,

Turckiſche J

Kruck-Endte

Epheu, Lierre.
—ee „öq2d 2d—

25—

Eppich, Ache,

Wuttzel, ſ. Radix.
Erbſen, Pois,

ur Handlung,

Erde, Terre.
Erdbeeren, Fraiſes,
Erdtoffein, Patattes,
Ertzt, Airain.

Semen

EſelsKüurbiß, Con-

Eſtientia Bergamotti
Eſſence de Berga

ebrandt, J J

Waaren, Fremde, laut Ordre vom
12. Febr. 1756.

KRKlleine, ſ. Scariola.
Saamen, ſ. Semen,

Saamen, ſ. Semen.
Enula, Campane, Radix.

Fett, ſ. Axungia,
Entian, Gentiane, ne Wurtzel, ſ. Radix.

Beeren, ſ. Beeren.
Gummi, ſ. Gummi.
wilder, ſ. Radix.“:
Saamen, ſ. Semen.“

combre Sauvage, Saft, ſ. Succus.
Wurtzel ſ. Radix.

Eſparſette, Eſparcette Spaniſcher Klee

L22—

Wurtzel-Rinde, ſ. Cortices.

motte. GBrergamotten Eſſentz

E—

rune Feld und Garten- Erbſen
Allerley Arten, vid. Texra

Eſchen, Frêne, id. Vogel-ZungenSaamen, unte

Pfund

Korb

Pfund

Centner

Pfund
Stuck

Pfund

Untze



Benennung der Acciſebaren Sachen.

Sek  Hek
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

39

Aceciſe

Satz.

Deutſche uad Frantzo—

ſiſche Benennung.
Anmerckungen.

Eßig, Vinaigre,

uue

Eider-Daunen, Duvets
d'Edredon

Eyer, Oeufs,

14.1111

habæ St. Ignatii, Pe-
ves de St. Ignacçe,

Faden, Fil

Fecher, Eventail,

Farber-Kraut, Garen.
ce,

Farber-Jngredientzien,
Iugrediens pour les
Teinturiers,

Fahl-Leder, Cuir de
Sheval.

Fall-Leder, Cuir d'E-
corcheur.,

Faltz- Beine, Plioir,
Farbe, Couleur,

Bauchdrucker,
Sutan

Farbe-Holtz, Bois de
Teinturier.

25— luul

Farbe (Wayd) Coun—
leur de Saule

Faſanen, Paiſans,

rothe oder Mulcke.

Von Bier, ſ. BierEßig.
-Wein, ſ. Wein-Eßig.
Honig,fremder, oder vom Lande
225 fabricirt in denen Stadten

ſ. Federn,Von Huner

SS
SZ S m ri

2 Kibitz,
Fiſch, oder Rogen, ſ.R.
Caviar, oder Rußiſche Eyer, ſ. Caviar.
Von SeidenWurmern, ſ. Crana.

Jgnatii Bohnen,
Gold. und Silber, ſe Gold.

Laut Keſeript vom 13. Febr. 1744.
zu 60. pro Cent.

Fremde Verkaufer
der Einheimiſche

ſ. Herba.

ſo nicht ſpecificiret

ſ. Leder.

ſ. Abdecker.

fur die Buchbinder,

blaue, ſ. Blau.
Eiſen-Farbe, ſ. Eiſen.

ſ. Buchdrucker.

Blau und Campeche.
gelb,
braun,
roth oder Japon.

Fernambuc.

mtn:

Centner

Tonne

Mandel

Stuck
Thaler

IIe
J J ĩ

Thaler

Centner
11111

J

VO o b o i

111h11J1141

111
J11111 Xue

CentnerWau oder Gautd
Stuck

Rthl. Gr. Pf.
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Anzeig

der verb
thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaren Sachen.

verbothen

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Plumes
F edern, Pplumes,

J

it?

11

34
11

eo 4
1

erett J

t Feder Rothſtein,

eder-Vieh, Voluilles
ederWeiß, Alun d
Plume

eige-Bohnen, Lupins
eigen, Figues,
eilen, Limes
elgen, Jantes.
elle, Peaucx.

el vitri, Fiel de verre
enchel, Fenouil,

ernambuck- Holtz, Bois
de Breſi

ernGlaſer, Lunettes
d'aproehe

tt, Graiſſe.
nggerhute, Dez à Cou-

dre J

152—

Furniß, du Verniss.

Feder-Betten, Lits

Cinlandiſche aus Berlin

»r

ſ. Betten.

als Phumagen
Reiß- und LinienFederi
zu Betten
Daunen-Federn.
Eider-Daunen, oder Feder
Feder-Poſen, Hollandiſche und Ham

burgiſche, auch andere fremde laut

Ordre vom:1o. Febr. 1756. und 17
Dec. 1765. imgleichen vom 26.

Junc a ο
 dÊnntt

emeintt
Mit den einlandiſchen Feder-Poſen,

auſſer den Jahr- Marckten und Meſ
ſen zu haulſiren iſt nicht erlaubt, laut

Ordre vom 10. Febr-1756.
Und rohe Poſen auſſer Landes zil brin

gen, iſt verbothen  Kaut Ordre vom

29. Jan. 1769.

o nicht ſpecice aufgefuhrte
i.

Blumen, plumeule
Stein- oder Erdfleck, ſ. Lapis.
der Wolfs-Beeren, ſ. Semen.
ockene,

remde,

i 1—
che jedes an ſeinem Orte und untei
ſeiner Benennung.

Glaß-Galle,
el, ſ. Oleum.
aamen, ſt Semen.

Wurtzel, ſ. Radix.

Farbe-Holtz.

nd Perſpective, Einlandiſche

 Fremde
d Schmaltz, ſ. Axungia.

n Silber und Printzmetall, laut Or—
dre vbm ſh. Nov. 1748.
on Eiſen, Fremde,
om Meßing, fremde, laut Ordre
vom 17. Dec. 1765.

Lack.



Benennung der Acciſebaren Sachen.

Sek  Weol
Maaß,

Zahl un
Gewicht

41

Acciſe
Datz.

Rthl Gr Pf
Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Fiſche, Poiſſons,

Fiſchbein, Baleine,

en

222

Graines de Poiſſon,
Colle de Poiſſon,
Fix- Acciſe, Droit
Fixe,

Flach-Fiſch, Poiſſon plat

Flachs, du Lin,

Flaggen, Voiles,.
xlanell, de la Flanelle-
fleiſch, de la Viande,

Fleiſch-Leim, Colle de
Chair,

Flieder, Sureaui

Fliegen, Canitarides,
Flieſen, Carreau,

Frender geriſſener

gehechelter und ungehechelter, laut

geſponnen Garn, ſ. Garn.

friſche, gemeine

Aus ſuſſen Waſſern, ſo nicht ſpeciciret
See-Fiſche, ſo nicht ſpecilieiret,

MayFiſch, ſ. Dorſch,

von Berli
ungeriſſener lang und kurtzer

weiß, Os ſopiæ
Korner, Baccæ Coculi ſ. Beeren
Leim J
Kann nicht wohl im Tarif ein vor alle

mahl beſtimmet werden, ſondern
muß nach Starke der zu lixirenden
Perſonen, deren Gewerbe und Be

ſchaffenheit der Zeit, jedes Jahr
durch Konigliche Acciſe-Bediente
und jeden Ortes Gerichts-Obrigkei
nach Pflicht und Gewiſſen angeſetz

werden.
ine Art SeeFiſch

Reſcr. vom 14. May 1765.

Fremd flachſene Waaren, laut Eaict
vom 17. Dec. 1765.
Seegel-Tuch.

um Ausſchnitt
vom Lande, als Ochſen, Kuh, Kalb
und Schaaf-Fleiſch, zum Eingang

und Conſumtions-Acciſe
Schweine-Fleiſch, da ſolches keine

Pfunddlceiſe erlegt
Von Hamburg, und andern fremden

Orten, laut Ordre von, 14. April,
1766. und 28. Mart. 1767.

Schell-Rippen von Schweine,
Kopf und Fuſſe vom Schweine
Seite vom Schweine,

arcocolle Gummi
Bluthe, ſ. Flores Samhuci.

Rinde, ſ. Cortices.
Schwamm, ſ. Fungi.
Wurtzel, ſ. Radix.

Rinde ſ. Cortices.
Spaniſche ſ. Cantharides.

ESchwediſche und Hollandiſche, auüch

laut Reſcript vom 6. Junii, 1748

andere fremde ſteinerne und glaſerne

F

Centner
Thaler

Pfund
Thaler
Pfund
Ioo St.
Pfund

Centner

Centner

Iuuuee 1111

Aee

4
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42 Sek r HHetAnzeig Maaßder verb Zahl undSenennuna Der Acciehaaren iSachen.thener 1—Ê ooon deeyoreteo rrer, yvoroe Gewicht.
Waare

Deutſche und Krantzoſiſche Benennung. MAnmerckungen.
J

Flieſen, Carreau, zu den Hausfluren, laut Ordre vom
31. Jul. i754. und Edict vom 17
Dec. 1765.

Einlandiſche, ſteinerrite 1oo St.
Flinten, Fuſil, ſ. Gewehr.Flittern, Paillettes, achte, Gold und ſilberne, laut Ordr

vom 13. Febr. 1744. Cſchdalerunachte
Flock-Seide, Bourre d

Soie ſ. Floret.FlohKrautSaamen
Herbe aux puces, fundFlohr, Crepon, krauß-und glatt haaren Flohr, Jta

lieniſch-doppelt breit, das Pack i

u 2. Stuck gacknu chmal, das Pack in 4. Stucke
chwartz glatt Schweitzer-Flohr, feine

das Pack in 4 Stuck
ordinair Dito, das Pack in 4. Stuck
rother
blauer

Von fremder Seide, l. Ordre vom 20

Jul. 1747.
lores, Fleurs, Aeris cryſtali, Grunſpan-Blumen

Anthos, Roßmarien-Bluthe
Arnicæ plauenſis
Balauſtiorumi, GranatAepfel-Bluthe

ellidis hortenſis rubræ, Maßlieben oder
Ganſe-Bluhmlein

Dito ſilveſtris albæ

enrootBluhmen
orraginis
ugloſſre, Ochſen-Zungen

1111

verbothen

alcatrippæ, RitterſpornBlumen
alendulæ, RingelBlumen
haniomillæ Römanæ

dvaulgaris

arthami, Saflor, wilder Safran Centner
aryophillorum hortenſium, Nelcken Pfund

Sylveſtrium, wilde Nel—

cken. ü
heyri, gelbe Violen
arfaræ- Tuſſilaginis, Huflattig, oder
Mertz-Blumen

eniſtæ majoris
epatorii meſuæ, Eeber-Balſam, oder

1

Nalvaſier-Kraut
eſperici

dis, Schwerdt-Lilien
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Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl un
Gewicht.

43

Acciſe
Satz.

Rthl Gr gf
Deutſche und Frantzo

ſiſche Benennung.
Anmerckungen.

Flores, Fleurs,
uurnt 11114 111141

ihlifiiilte Aeeieiiodddie

1111
11111

Flores rubrarum,
J1el11 111411 211111III DII

Lavendulæ, Lavendbel
Liguſtri, Rhein-Wein-Bluthe,
Liliorum arborum

convallium, oder May-Blu
menMacis, MuscatenBlumen

Malva arboreæ

vulgari
AelilotiNillefoliü
Narbonenfis,

iin ſale conditi
44

Nymphæa alba,

Papaveris, Klapper-Roſen
Perſicæ, Pfirſich-Blute,
Pini, Tannen- oder Fichten-Aepfel

Pœonie
Primula veris,

Roſarum iĩncarnatarum,

in ſale conditarun,
feine rothe Eßig-Roſen,
Salviæ,
Sambuci,
Schœnanti, Camels HaarBlumen

picæ. Indicæ, Spicknardis-Kraut
—Melticæ, Marien Magdalenen
Blumeii

Stœchadis arabice,
trobili pini,
ulphuris, Schwefel-Blumen,

Tilia,
Tunica hortenſs,

Sgpylveſtris,

Urticæ mortuæ,

Verbaſci,
Violarum,

Blumen, ſo keinen ſpecialen Satz ha—
ben

loret, Bourre de Soie,
FloßHoltz, Bois à ra-

deaux,
Fluhr und HohlStei

ne CareauxFluß Steine, Pierre de

und FiockSeide, ſ. Seide.

ſ. Holtz.

ſ- Steine.

Pfund

G

S ilifthee

J—

AIuuuuuit

Pfund

Pfund

Pfund—

Comoofition.
lolia, Peuilles, Arboris vitæ, Kebens-Baum Blatter.

g2

111 111
uv  o
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44
Anzeige

der verbo
thenen

Waaren
Benennung der Acciſebaren Sachen.

e

A

Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung. NAnmerckungen.

Folia FeuillesJ 2

Forellen, Truites.
Forenſen-Steuer, Droi

de Forenſe,
Formen, Moules,

Fourage, Fourage,

FranckenWein, Vin de
Franconie

Frantz  Wein Vin de
France,

rantzoſen-Holtz, Bois
de gaiaa

rauenEiß, Speculaire

Venerisrieß, Ratine

trroſchling, Marcaſſin,

rontignact, Vin de
ſrontignac,

uchs-Renarc,

ungi, Eponges,

utteral, Etui
utter-Klingen, Cer.

pettes,

Senſen, Faux,

eſchnitten und ungeſchnitten

rauenHaar, Capeli

ber oder unter Jahrig

Indorum ſeu Malabathrum, Indianiſch
Blatte

Lauri, Lorbeer-Blatter
Sennæ, Semes-Blatter

ſ. kachs

vid. Acker-Steuet.
fur die Goldſchlager, ſo im Lande nich

gemacht werden.
Drucker und andere Formen
Fur die Regimenter, auch fur die Of

ficier-Pferde, welche Seine Konig
liche Majeſtat gut thun.

Fur die ubrigen Pferde aber, die di
Officiers fur ſich halten, muß di

Fourage nach den Satzen verſteuer
werden.

uche Wein.

Wein.
Brandtewein, ſ. Brandtewein.

Hartz, ſ. Gummi.
Lapis.

ee 1J J

Herba.
wollen fremder, .Reſer. v. 20. Jul. 1747

Einlandiſcher, zum Ausſchnitt

das Fell

Wein.
Fett, ſ. Axungpia.
ung, ein Kraut

Schwantz, ſ. Schwaden
Schwamme, Chirurgorum

pongia Cynoshati, Hambuttet
ambuci, Flieder- oder Hollunder—

Schwamm, auch Judes-Ohren.
Mit Silber beſchlagen, auch mit Printz

Metall, zu Meſſer und Scheeren

inlandiſche, Marckiſche und Sauer·
landiſche
lle fremde Senſen und Futter. lingen
ſind einzubringen verbothen, ohne Er

aubniß Paß;, und geben alsdenn pro



vet  Hoch
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Gewicht

Maaß
Zahl un

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Futter-Schrodt, En
graii

Futter- Schwingen,
Vanettes

Ganſe- Blumlein/
Fleurs d'Oies,

Ganſerich, aulden,
Pieds de Lion,

Galanga, Galgant,
Galarmterie, Galanteries

4 1h.

Galbanum, Galbanum;

Gall-Aepfel, Noix de

GaleGalmey, Calamine,

Ganß, Oic.

Allerhand Galanterie-Waaren, als

rie-Waaren, wenn ſolche mit einem

laut Reſeript vom 6. Julii, 1768
und 4. May, 1769.

vide MaſtSchrodt

ſ. holtzerne Waaren.

G.

ſ. Flores bellidis hortenſis.

ſuche Herba Alckimillæ.
Wurtzel
von MaſſioGold und Silber,

Fremd, laut Ordre vom 9. Nov
1741.

o mit dergleichen und andern vermeng
Alle ubrige Galanterie, ſo nicht aus

vurem Gold und Silber ſondern zum
 Thellauüs Stahl, Eiſen und andern
Netallen beſtehet. Freme
kKaut Reſcript vom 19. Nov. 1750

garuquen, Haare, koſtbare Rauch
Werke, Hand- und Stock-Knopfe
laquirte Arbeit, muſicaliſche Jnſtru
mente,

Frembe
nd auch von der Nachſchuß-Aceiſe

die aus Berlin kommende Galante—

Aeeiſe und Fabriquen Atteſt beglei
tet ſind, laut Reſcript vom 6. Mart.

1y4ν
uche Gumii.

i

m

Stein, ſ. Lapis:
ahme
eraucherte Spick-Ganſe

ilbeaut Reſcript, vom 14. May, 1765.
iſt aufſer Landes zu bringen verbo—

ten. Laut Reſcripr vom 13. Jul.

rurckiſchees
1769. und 9. Mart. 1770.

8 S
ĩ

J

Centner 11

F 3

45

Acciſe
Satz.

KRthl. Gr. Pf.

J

Thaler

heo



46 et  WacAnzeige NMaaß
8der verbo ahl un

thenen Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht

Waaren Rthl. GDeutſche und Frantzo
Anmerckungen.ſiſche Benennung.

Garn, Fil fur die Fabricante TCehalercgeæmein gefarbtes Wollen-Garn 3
Stuhle

Baumwollen DachtGarn Centner
Leinen DachtGarn
Die. Eeinen BandFabrique der Gebru

dere Schwartz zu Magdeburg, iſt
vermoge Privilegii, vom 14. Oct

J
1755. auf 20. Jahr fur die benothig
te Linnen und Baum-WollenGarn
und ubrige Gerathſchaften, wenn
ſolche roh eingehen, frey.4 Garnellen, Squille, ſ. Krabben.

S— J Garten-Gewachs, Jardinage ſo im Tarif nicht ſpecificirte Chaler
Garten, Steuer, wird jahrlich einmal bezahiet, und tragt

1) zu Halberſtadt,

Grahe kand MandelGBaume
D Acſchersleben,

Grabe-Eand Mraandel
Baum Land

Oſchersleben, t

Grabe-P e d Mdl
J

Baum— an anne

4) Ermsleben,
Z 853)e aid

u
Groningen,

Grabe-Land

1  Baum-Fand1 nt Eroppenſtedt,
J

I14 GrabekadBaum Rand
J Wegeleben,

—S Mandel
»Cochſtadt,

Ek g55) Land.
2

J n Schwanebeck,E

1

——n aAbbnnnnu Grabe and
J

4 1i o) Oſterwieck,
nuure1 1 e J BanmLandGrabe-Land udez22

üdon

E

GrrabeLand Mandel
Baum  Land

i 1 11 c e 2

H

p



Beit Ve Hoch

Benennung der Acciſebaren Sachen. Zahl un
Gewicht

47

Aceiſe
Satz.

Rthl Gr Pf

Naaß,

Deutſche und Frautzo
ſiſche Benennung.

Garten-Wurtzel, Abro

Gauckler, Baladin.
Gaze, Gaze,

Gebackenes, Putiſlerie Fremdes

Geigen-Hartz, Colofa

Gemahlde, Tableaux remde
n Mignature
inlandiſche

Geſchirr, Harnois, ur Pferde, geſtickt, oder mit Gold und

Gemſen-Kugel, Boule
de Chamois,

18) Derenburg,

Herba.
wenn ſie Conceſſion haben

Klar, fremb, laut Reſcr. vom 17

Einlandiſche, wenn Paßir Zettel dabey
daß ſolche im Lande verfertiget
4KL 4—

ne Calfeutre, alophonium, ſ. Calophonium.
Gelb, Jaune de Plomb ls Bley-Gelb

Elrde, feine, ſ. Terra.
Neapolitaniſche

deer Rothgießer-Arbeit, fremde, laut Or.

dinaur

Gerſte, Orge. Getreyde
Getreyde, Grains. s Weigtzen, Roggen, Gerſien und Ha—

J

Anmerckungen.

12) Dardesheim,
Grabe-Kand
BaumFand

13) Ellrich,
Grabe-Land

BaumKand
14) Bleichrode, Grabe- und Baum

Land.
15) Sachſa, Grabe- und Baum-Lan
16) Benneckenſt, Grabe- und Baun

Land
17) Wernigerode,

Grabe-Land
Baum Kand

Grabe-Land
Baum Land

Novo. 1755.

dre vom 9. Nov. 1741.

Silber und andern Metall beſchlagen

fer, um Brodt, Bier und Brandte—
wein daraus zu machen, iſt ſowohl
von der Conſumtions- als Handlungs
Acciſe frey. Da aber gedachtes Ge—

Stuck

treyde beym Eingang viſitiret werden
muß; ſo wird dafur an Viſitations-

Mande

Mande

taglich 4
Stuck

Thaler 1

Pfund

Thaler
Thaler

1111
i  o

1

J 1 M v
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48

Anzeige
der verbo

thenen

Waaren.

Benennung der Acciſebaren Sachen. ahl und
Gewicht.

Naaß,

Deutſche und Frantzo— Anmerckungen.
ſiſche Benennung.

Getreyde in Stroh,
Grains en Gerbe,

Gelde erlegt, laut Declarations-Pa
tent vom 14. April 1766.

Nota 1. Das Getreyde und Mehl, ſ
bereits in einer Stadt das Vlſitations
Geld erlegt, iſt ſolchem nicht ferne

unterworffen, wenn es nach einem
andern Ort verfahren wird, auch zah
let dasjenige. Getreyde und Mehl
welches fur die Eaimirte, ſo Acciſe
frey eingehet, kein Viſitations-Geld.

Nota 2. Das Mehl, ſo aus denen auſſe
der Stadt gelegenen Muhien, wiede
zur Stadt eingehet, wird zwar viliti
ret, zahlet aber nichts dafurr, falls fu
das Getreyde das Vilitations- Geld
erlegt worden. Wenn aber letztere
nicht geſchehen; ſo iſt das Mehl beyn

terworffen, und zwar
Not. 3. Das Vinitations- Geld wird

durchgangig vom Weitzen, Roggen

erhoben.Diejenigen aber, ſo bereits von ihrem

Brodt-Korn die Conſumtions-Acciſe
Freyheit genoſſen zu haben, beweiſen
konnen, genießen auch jetzo auf eben
ſo viel die Bonification, wobey auch
zu bemercken, daß diejenigen, welch

dieſe Freyheit genießen, eben wie von
dem Getreyde, ſo in den Koniglichen
Korn Hauſern liegt, das Viſitations
Geld erlegen muſſen, wenn ſolche
verkauft wird.Mandel-Acciſe ceſſiret, weil eine Acker

Steuer erleget wird. Vid. Acker
Steuer.

Alles Getreyde und Mehl, wenn ſolche
nach andern Stadten gebracht wird

iſt beym Eingange, in loco Conſum
tionis dem Viſitations-Gelde unter
worffen, fals nicht durch Quittung
bewieſen werden kann, daß fur die
ſes Getreyde oder Mehl, ſo aus dem
Getreyde gekommenen, das Viſita
tionsGeld in dem Orte wo es aus
gegangen, bereits erleget ſey.

Nota: Hulſen-Fruchte oder Zugemuſe

Scheffe

Eingange dem Viſitations- Geide un

Gerſten und Hafer beym Eingang

Centner

welches weder Weitzen, Roggen,



Sett e Hacr
Benennung der Acciſebaren Sachen. Naaß,

Zahl und
Gewicht.

49
Acciſe
GSatz.

Rthl. Gr. Pf.

Deutſche uad Frantzo
ſiſche Benennung.

Getreyde, Grains,

I

Getreyde zu Starcke
und Puder, Grains
dour 'amidon

oudre,
Getreyde zu Maſt—

Schrodt, Grains,

Bewehr, Armes,

Bewehr, Armes,.

BGewichte, Poids, ür

Gewurtz, Epicerie,

Fifft J Poiſon

Gilbwurtze!, Curcuma,
Singan, Gingans,

ĩ J

Gerſten, und Hafer ſind, bleiben
fernerhin der ehemaligen Conſum-

tions und Handlungs-Acciſe unter—
worfen, ſind aber vom Viſitations—
Gelde frey, obgleich ſolche viſitiret
werden.

2

und muß mit Erbſen, Wicken oder Lin
ſen vermengt ſeyn, damit kein Brand
tewein daraus gebrannt werden kann.

bloſſe Waffen, als Hirſch-Fanger, De—
genKlingen, und dergleichen, ſo
die Schwerdt-Feger von Fremden
kommen laſſen, laut Ordre vom 21.

Jul. 1743.
Ausgelegtes mit Silber beſchlagen oder
damaſeirtes d..

nicht ausgelegtes noch beſchlagenes

Laufte zu Flinten, Fremſe
Schafte zu Flinten, frende
FlintenSteine
aus der Splittgerberſchen Fabrique,

laut Ordre vom 18. Sept. 1756.
Gold-Gewichte, Fremee
Meßingene, fremde
und uberdem noch zum Profit des c.

Knorr, laut Ordre von 15. Sept.
1768. Go. pro Cent, das iſt

Engliſch, ſ. Engliſch Gewurtz Nelcken,

ſſ Caryophylli.
Fliegen-Gift, ſ. cobaltum chriſtalliſatum.
Wurtzel, Peruvianiſche, ſ. Radix.
ſ. Radix.
und andere fremde gemachte, gedruckte

geſtreifte, oder gefarbte gantze und
halb Leine Zeuge, ſie haben Namen
wie ſie wollen, ſind verbothen, laut
Patent vomn 6. Sept. 1723. 20 Jul.
1747. und 17. Dec. 1765.

Nota: Der Fabriecant Kumholtz zu Ber—
lin hat ein Privilegium privativum,
auf 20. Jahr, die Konigliche Staa
ten damit zu verſehen. Laut Ordr.
vom 24. Aug. 1768.

ann
Gips, Platre, ur Handlung

Anmerckungen.

Scheffel

Thaler

1 a

11111

Thaler

Thaler

Thaler

11411
l 19

12

9

o 0
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Anzeig

der verb

thenen

Waaren

ct?  Ghek
Benennung der Acciſebaren Sachen.

NMaaß,

Zahl und
Gewicht.

verbothe

Frey

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Glaß, Verre

Glaß-Galle, Fiel d
verre,

Glaß Glantz, Agat

Glothe, Marcaſite,
Glucks-Krahmer, Te

Gold, Or,

Fremdes, als Hohl-Tafel und Sche

noir der ſchwartze Agat. Stein 4. Gr
Glaſer, Verres arden Brenn-Glaſer, Fremſe

u Uhren, fremde
Bley-Glote, ſ. Bley.

neur de Lotterie, und Marionetten-Spieler, ſo mit Con
ceſſion verſehen

Nota: Der Glucks-Budner Sager vo

Blatt- oder geſchlagen Gold, laut Ord
vom 9. Nov. 1741.

Fremde maſſive Waaren, laut Ordr
vom 9. Nov. 1741.

hren, ſ. Uhren
aden und ſilberne, auch dergleiche
Treſſen, laut Ordre vom 13. Febr

1744. 60. pro Cent.
nachtes, auch dergleichen Silber
chtes einlandiſches auch dergleichen

Waaren und ſilberne aus der Berlini

Gold und Silber, ſo zur Koniglichen

ota: Goldſchmiede geben quartaliter

ben-Glaß, auch Bouteillen, l. Ord
vom 16. April 1725. Edict vom 17

Dec. 1765.

Einlandiſches TChaler
el viti Zz— e. Rthl Centner

Einlandiſche

Berlin hat die Freyheit erhalten, ſo
wohl in als auſſer den Meſſen un
Rarckten auszuſtehen, laut Ordr

vom 15. Jan. 1756.

ilber

ſchen Fabrique, ſollen, wenn ein At
teſt von der Acciſe und Fabrique pro
duciret wird, keine Nachſchuß-Ac
eiſe erlegen, laut Ordre vom6. Mart

1749.

Muntze geliefert wird, giebt weder
Aceiſe noch Zoll, laut Ord. vom 12

Nov. 1731
Gemuntztes ſoll nicht auſſer Landes ge

bracht werden, laut Ordre vom 22.
Novo. 1736. und 4. Dec. 1766.

nach Proportion ihrer Nahrung ein
gewines, und zwar fur den Juwe
len Gyld und Silbet Handel in loco

Pfund
Thaler

taglich

Thaler

Thaler
Thaler

Thaler

222



Set  heek

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Gold, Or.

Gold-Waagen, Tre—
buchets,

Gold-Wurtzel,
Goſe, Goſe.
Goßlarſche Erde, Ter—

re de Goslar,
Grana, Graines,

Granaten, Grenades,

52

Grappen. Guth, Mar-
chandiſes de Grap

Graupen, Gruau,

Grauwerck, Grilaille,

Gries, Gruau.

Gros-Handlung, Com-
merceé en gros,

Grunſpan, Verd de
Gris,

Grutze, Gruau,
Gummi, Gomme,

11

Odxrentaliſche Steine, ſ. Lapis.

Anima, wohlrichend Jndianiſcher Gum—

und was ſie an dergleichen von aus—
warts zu ihrer Profeßion kommen
laſſen, auch was ihnen von andern
Orten zu Cinfaſſung und Umarbei—
tung zugeſchickt wird, folglich wie—
der ausgeht, die neue maſſive Gold—
und Silber-Waaren aber werden
Eingangs Tarif.maßig verſteuert.

oder Gewichte, ſ. Gewichte.
ſ. Radix.
ſ. Bier.

ſ. Terra.
Chermes, Kermes-Korner. 1. Rlihlr.
Paradiſi, Paradies-Korner. 8. Rthlr.
Tilia, Linden-Korner
ſ. Citronen.
Aepfel-Bluthe „ſ. Flores.

Aepfel-Rinde, ſ. Cortices.

Bohmiſche Steine, ſ. Lapis.
Korner rothe, ſ. Beeren.

feine oder Gris 4. Rlhl.
Perl-Graupen 6. Rthl.
feines und Hermelin auslandiſcher

Verkaufer
einheimiſche Verkaufer

ſ. Graupen.
Holtz, ſ. Lignum.
Stein, ſ. Lapis.

enuiig

ſ. Viride montannm.
ſ. Graupen.
Alor hepatica, reine Aloe g. Gr.
Ammoniacum purificatum, gereinigter

Ammoniar 1. Rthlr.

mi I. Rthl.Arabicum ſeu Senica, Arabiſcher Dinten

Gummi 1o Rthlr.Aſphaltum hebraicum, Juden Hartz
Aſſæ fœtidæ, Teufels-Dreck 8. Gr

Pfund
Centner
Pfund

Centner
Scheffel
Centner

Thaler

Centner
Pfund

Bdellium

G 2
1. Rtln

51

Aceiſe

Satz.

Rthl. Gt. Pf.
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11eluil

J1
D i  Oë

l —16



52

Anzeige
der verbo

thenen

Waaren.

Benennnung der Acciſebaren Sachen.

veck  vck

Deutſche und Franzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Gurcken, Conc

Haare, Poils,

Gummi, Gomme,

liluilhihulll

ombres,

Benzoë, ſeu aſſæ dulcis.
Carannæ

Ceraſorum
Copal

Elemi, wild Oel-Hartz
Euphorbii
Galbanum

Cuttæ

HRa Eph G

1. Xtt.

J. Rtl
4 Gr.
2 Rtl

J. Rtl.
46Gr.

e eræ, en. ummi 1RitlLaceæ, Gummi-Lack, in granis 8 Gr

in tabulis 4Gr.
Laudanum AA. Gr.Ligni ſancti, ſeu Guajacum officinale,

Frantzoſen-HoltzHartz
Maſtiehes, Maſtir 12 Gr.
AMyrrhæ J 6 Gr.Olibani, oder Weyrauchh SGr.

in Puder oder kleinen Stucken

Opii, Mohn-Saft 2 Rtl.
Opohalſami 2Rltl.Opopanacis, Angelicken-Saft 2Rtl.
Oxycedri

Sagapenuum 16 Gr.Sendarach, Wachholder- Hartz 4Gr.
Saguinis draconis opt. fein Drachen-Blut

communis

Sarcocollæ, Fleiſchleim 12 Gr.
Scammoneum 22 Rtl.
Storacis calamitæ, Storar 1 Rtl.
Storacis liquidæ 12 Gr.
Tacamahace 4 Gr.
Tragacanthæ electæ, auserleſener

Tragant 12 Gr.o nicht ſpeeificirett
riſche

ingemachte Fremde
Einlandiſche2

Saat, ſ. Semen.

H.
Bieber-Haare, die beſten fur die Fa—

briquen 4XRtt.chlechte 2 Rll.
Strumpf-Fabrique

llerhand Cameel. Haare, geſponnen und

gedrete 14 Rtl.Cameel- Haare die  Hutmacher 16 Gr.

ur die Hutmacher und Bieber-Haarne

Centner
Pfund

Pfund
Pfund

Pfund

1



Benennung

et  heel
der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
ahl und

Gewicht.

Deutſche uud Frantzo
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Haare, Poils,

IIII

1

ihitie

Haar-Puder,
à Cheveux;

lillli

Haaſen, Lievres.

HaberKummel, Huile
de Cumin d' Avoine Oel, ſ. Oleum.

Hexel, Paille hache,
Haute, Peaux,

Hafer, Avoine.
Hafer-Grütze, ſGruau

d'Avoine
Hafer.Wurtzel, Racine
cl Avoine,Hagel, Plomnb en dra

J gées,

Poudre

Reſeript vom 19. Nov. 1750. 2 Rll.
Hirſch KuhKalber und andere Haare

zu polſtern
Pperuquen-Haare, Fremde gebleichte,

laut Edict vom 24. Jun. 1734.
ungebleichte

len die Juden ein Fixum.
Die Peruquenmacher und andere, wenn

ſolche nicht bereits verſteuert,
ur die fremde gebleichte

unngebleichte

PferdeHaare geſottn gltl.
nungeſotten 6 Ril

Siebe, ſ. Siebe.
Tuch zum auswahen

 Puder.

Fell a i.

en

ohe, ſ. jede an ihrem Orte beym
geſchlachteten Vieh.

ubereitete, ſ. Leder.
Laut Ordre vom 13. Jul. 1719. durfer

die Juden keine Haute auf dem plat

ten Lande aufkaufen.
Laut Ordre vom 19. Nov. 1761. dur

fen keine rohe Haute noch Felle be
ſonders vom WollViehe auſſer Kan
des gebracht werden.

Not. Alle rohe Haute und Felle, ſode
kandmann zum Gar machen in di

Stadt bringt, aehen zwar Acciſe frey
ein, doch muß beym Eingange ein

hinreichendes Pfand geſetzt werden
welches beym Ausgange wieder zu

ruck gegeben wird.
ſ. Getreyde.

Bley-Hagel, ſ. Blep.

G 3

CaninHaare ohne Unterſcheid, laut

Nota: Wegen des Haar Handels bezah

Pfund

Thaler

Thaler

Thaler

Centner

Thaler

Stuck
2 Stuck

Sack

Scheffe

53

Acciſe
Satz.

thl. Gr. Pf.
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EREöä— 0

3

2



54
Anzeig

der verb
thenen

Waaren

Vce G Sek

Benennung der Acciſebaren Sachen.

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Hahn, Coq,
Hals-Kraut, Racin

d'Ida
Hambutten, Gratecu
Hammel, Mouton,

Handlungs. Acriſe,
Droit de Commer
ce,

1111 1111 14111

gemeiner

ſ. Herba.

Beeren.
zum Scharren-Schlachten
um „HausSchlachten

Fell
Talg zum ScharrnSchlachten vom
u Benneckenſtein

Vom Vieh, als:
Ein fremder Vieh-Handler, von Pfer

nach dem Werth, auſſer denen Jahr

Marckten
Nata: Jn den Jahr-Marckten zahle

der Verkauffer
er Kaufe

Einheimiſcher Vieh-Handler von der

gleichen Vieh

verhandelt
agegen iſt er beym SchlachtVieh von

der Handlungs-Acciſe frey.
Ein Burger, wenn er von ſeiner Vieh

Zucrht verkauft
fern es aber aus der Vieh-Steuer in
die ViehSteuer verkauft wird, iſt es
frey, laut AcciſeReglement vom 29

NMart. 1751.
on verſpielten und verauctionirten Pfer

den und andern Vieh
om Kalbe, oder ſo ein Burger von ſei

ner Zucht verkauft
om Hammel
m Schaaf und Zieege

m Lamm
ota: Vom Vieh, was auf dem Lan—
de in dieſer oder andern Provintzien

gen Stadten getrieben wird, giebt in
der erſten Stadt die Helfte, und in
loco Conſumtionis die andere Helfte
Handlungs-Acciſe; wird aber das
Vieh durch und nach fremde Lande

den, Ochſen, Kuhen und Schweinen

on dem in der Stadt gemaſteten Vie
oder vom Lande

Ein Schlachter, wenn er Vieh weite

aufgekauft, und nach denen dieſſeiti

Thaler

getrieben, ſo muß in der erſten Stadt

lthl—

41

d

 9

Thaler

Thaler

Stuck
Stuck

14



Benennung der Acciſebaren Sachen.

Set? V Haock
Maaß,

Zahl un
Gewicht

55

Aceiſe
Satz.

Rihl Gr Pf
Deutſche und Frantzo

ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Handlungs Aceiſe,
Droit de Commerce die gantze Handlungs. Acciſe entrich

I

b1

11

Handſchue, Gants, ſeidene und lederne fremde Manns: und

11

tl

ea

tet werden.
Von demjenigen Vieh, ſo auf dem plat

ten Lande nach Chur-Sachſen ver
handelt wird, laut Orare vom 7. Oet

1729. und 9. Januar 1730. als:
Vom Ochſen
von Kuhen
von Schweinen
von Hammel,
von Kalber und Schaafen
von Ziegen nnd Lammer

Von Waaren.
Von denen auf den Jahrmarckten ver

kauften Waaren bezahlen die Frem
de

Die Einlander ſind frey.

die Braunſchweigſche Kaufleute, zah
len fur die erlaubte Waaren elif Vor
zeigung eines gultigen Atteſts.

fur die Hauſirer, ſ. Hauſir Loſung.
Fur die Kaufleute en gros,

vom Cros- Handel
Von der Holtz-Handlung, ſ. Holtz.
Vom Wein ceſſiret.
Vermittelſt des Declarations Patents

vom 14. April, 1766. Dahinge-
gen werden p. c. von allem Wein,
der ſo wohl en gros als en deraile
verkauft wird, und zwar auf eigene
Beſtimmung oder Angabe des Eigen
thumers erhoben.

Vom Eßig, ſ. Eßig.
Vom Brandtewein, welche laut De-—

elaration vom 14. Apr. 1766. nicht
ferner erhoben, hingegen wird die
Debit- Acciſe erlegt Plro

Vom Zucker, ſ. Zucker.
von glatten und rauhen Tuchern, im

ganzen und zum Ausſchnitt, ſ. jedes
in ſeinen Articuln.

Frauens, laut Edict vom 24. Junii
1734.ſamtne und bieberhaarne fremde, laut

Ordre vom 8. Januarii 1766. und
17 Dec. 1765

Thaler

Thaler

Thaler

Einlandiſche Nachſchuß

1111114 voll

Eymer O

Paar 3—

Thaler 3

iE

D
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Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Handwercks-Steuer,
Droit des Corps de
Metier,

Handwercks-Zeuge,
Outils pour les
Corps de Metier,

Hanf, Chanvre.

Hartz, Reſine
Haſet-Huhn, Francolin
Haſel.Nuſſe, Noiſettes,
Haſel:Wurtzel, Kacine

de Cabaret
Hausblaſe, Colle forte,
Hauſir-Loſung, Droit

de Colportage,

Hechte, Brochets,

Heede, Etoupe.
Heefen, de la Lie,

Hepar Lupi, Foie de
Loup,

Dieſerhalb wird alhjahrlich mit Zuzie—

hung der Gerichts-Obrigkeit, eine
Anlage angefertiget, und darin ein
jeder ſeinem Umſtande und Gewerbe
gemaß angezogen.

Fremnde eiſerne, laut Ordre vom 17.
Dec. 1765. ſ. auch Werckzeuge.

gehechelter
ingehechelter

Heede

Conſumtion

—E A—

Hanf und Hanf-Heede, der Seiler zur

Zahne
id. Hanf.

Korner, ſ. Shemen.
Oel, ſ. Oleum l

c2 Rtl.

ſ. Nüſſſe.

Radix aſari, ſ. Radix.
Colla piſcium.

Jn denen Marckten die Siebmacher,
Tyroler und andere, ſo mit kurtzen

Waaren handeln, bezahlen
wobey das letztere Hauſir-Edict vom 6.

Novo. 1747. zu beobachten iſt.
Andere fremde Jtalianer und Galante

rie Kramer geben nach denen Tarif—
Satzen von dem was ſie verkauft
haben

Die Neuſtadt-Eberswaldiſchen durfen,

wenn ſie mit Paſſen verſehen, hau—
ſiren.

friſche 8 Rll.eingeſaltzene 6 Rtl.

ſ. Bier
Vom Wein aus Koniglichen Provin

zien

vom pla
don Au

WolfsLeber

tten Rande

slandern

9

Stein
Stein
Thaler

Thaler
Scheffel
Centner
Eentner
Stuck

Pfund
Pfund

Thaler

Centner
 d.

Pfund

Tonne

Eymer

Pfund

I

tllilt 11111



et q hc
Benennung der Aceiſcharen Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

57

Acciſe
Satz.

thl. Gr. Pf.

Deutſche und Frantzd.
ſiſche Beneñnung.

Anmerckungen.

Herba, Herbe,

*70

 abif

2

11

J J 11

Qnuiuoeiiiaie

2

iuuuut

ĩ

Anthosz, Roßmarin,

Bibenellæ25

Karſarpaſteie Taſchel -Kraut
Calaminthæ montanæ; ſeu Menthæ Cat

Althen, Eibiſch Kraut

Alsri, Haſelwurtzel
Balſamitæ minoris,
Baſiliaum, Baſilien- Kraut

Abſynthii vulgaris, Wermuth
Adianthi, goldene Wiederthon 2Gr.

„Aagatathi, ſ. Colſtis. Leber-Balſam oder
2Gr.Nalvaſir-Kraut.

Agrimoniæ, Ottermenning-Kraut
Alehimillæ, ſeu Leontopodii, Sienau,

 Lowenfuß, gulden Ganſerich

Antkirzini, Lowen. Mauler

Arnicæ plauenſis;,Wolferley
Artemilie, Beyfuß

Betonicæ

erſcuauben-Kraut

tariæ, Katzen-Muntze
Cxppilli veneris, Frauen-Haar 4Gr.

Cardui henedicti. Cardopenedicten Kraut
Centaurii minsris, Tauſendgulden-Krau

Corerach, ſeu Scolopendrium verum
WMiltz-Krait

Charasdrytis, Edelgemanderlein, oder

Klein Batengel

FeldCypreſſe

Cherefolii, Korbel. Kraut
Cichorai, Hindlufte

Cicuta aquaticæ, Schierling, Wute
richCouſolida ſaracenita, Heidniſch Wund

Kraut
Cuſſcutæ, Filtz-Kraut.

Diſctamni cretici veri, Cretiſcher Dip
tam

Endivia, ſ. Scariola. 8Gr

Epithymy cretici, Stoltz Kraut, vid

Thym Seide 12 Gr
Equiſetum, Katzen-Schwantz, un
Schachtel Kraäut, oder Safft

Heu ee... 2 Gr

Abrotani, Staab oder Garten-Wurz,
Eben oder Hoff-Raqute 2Gr.

a Rtl.

Chamæpithys, je langer je lieber Kraut

Cuhedidoniæ.minoris, klein Scheel- oder
Schvwalben Kraut

2 Pfund
Pfund

1Pfund

Pfund
2 Pfund

Pfund
2Pfund,
Pfund
Centner
Pfund
Korb
Pfund
Pfund
Pfund
2 Pfund
1Pfund
2 fund
2Pfund

2 Pfunð
Pfund

2 Pfund
2 Pfund.

Pfund

2 Pfund
2 Pfund
2 Pfund

2 Pfund

2 Pfund
2 Pfund

Pfund

2 Pfund

—m



58
Anzeige

der verbo
thenen

Waaren.

Setr e haett

Benennung der Acciſebaaren Sachen. Zahl und
Gewicht.

Maaß

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Herba, Herbe. PFumaria, Erd-Rauch
Galega, ſeu rüta oapraria, Ziegen—

Ratite
Garatiolil
Hederæ feu arboreæ, Epheu

 terreſtri;
Herniariæ, Bruch Kraut
aocminum, S Schaley oder Garten

hjhyſſopi, Jſopo
Lunaria racemoſa minor, Mondoder Le—

berRaute, MayenTraublein, 6 Gr.
Lyehnis ſylveſti
Majoranæ, Meyraia
Mari veri, Amber oder Maſtick

16 Gr. werth
AMatriearia, Mutter-Kraut, Mertram

oder MerteMatriſylvæ, Wald Meiſter
Meliloti, Stein-Klee
Meliſſe, Melißen-Kraut
AMenthe ekriſpæ, Krauſe Muntze

leercurialir, BittgelKraut

pedes lupi Bar-Lappen oder Teufels—

Klauen *1Neportha montana, Katzen-Kraut
Olſnitium, ſen nieum paluſtræ, Oelſnitz
Originum ſilveſtre ſeu Volii montani, Cre

tiſcher Doſten öder Wohlgemuth
Pedes anſerini, Ganſe-Fuſß

Perfoliata vulgarit- Durchwachs
Pimpinellaalba, weißer Pimpernell
Plamaginis, Wegeteich oder Wegebreit
Polii montani, Berg-Poleyr
Pulegium hortenſe, Poley
Pulmonaria maculoſa, kungen:- Kraut
Pulmonaria arborea,
Pyrola rotundifolia, Winter-Grun

Roſmarini, Roßmarien, ſ. Anthos.
Rutæ hortenſis, Garten-Raute.

muratiæ, Stein-Kraut oder
Mauer-Raute

abinæ, Sadebaum

Auſcus terreſtris, ſeu Lycopodium, ſeu

2 Pfund

wPfund
2Pfund
2Pfund
2 Pfund

2 Pfund

2 Pfund
2 Pfund
2 Pfund
2 Pfund
2Pfund.
2 Pfund

2 Pfund!
2 Pfund
Pfund

2 Pfund
2 Pfund
2 Pfund
2 Pfund
2 Pfund
2 Pfund
Pfund
Eentner
2Pfund

Pfund
2 Pfund

alvia, Salbeh
anicula, Sanickel

atuteiæ, Pfeffer-Kraut Satureh
Svxiftagia, Stein-Brech

Pfund
2 Pfund
Pfund
2 Pfund

2 Pfund
2

2 Pfund

Pfund

 111114

11

11

Jtl l

J141

1141111

Scabioſa, Grind Kraut, Scabioſen 2 Pfund

1111114



Set  Hoot
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl un
Gewicht

59

Acciſe
Satz.

Rthl Gr PfDeutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Herba, Herbe,

tihul—J1.1111

Heringe, Harans
Hermelin, Hermine,
Herciodactili, Col

chicon blane
Heu, du Foin.

Himbeeren, Framboi—
ſes

Hindluften, Chicorée
Hirnſchaale, Crane,
Hirſch, Cerf,
Hirſch Kuh, Biche de

Cerf.
Hirſch, kleiner

Dannen
Spieß

Auilil

Hirſe, Mll.
eit

Hohl-Steine, PFai-
tiere

Hollunder, Sureau,

a

Iuueen1114111

ſo im Tarif nicht ſpecificiret

Peltzwerck

Hermodatten

m

Beeren
Herba.

on Menſchen
on 8 bis 10 Enden

der Hirſch- Kalb

Haut
BrunſtHorn, ſ. Cormu cervi.

Kreutz
eder, ſ. keder.

ur Handlung

Steine.
m Stiehl

vcariola klein Endivien

Schæœnanti, Cameelſtroh
Scolopendrium vulgare Hirſchzungenkrai

Scordii, Scordien
Serratulæa, Scharten- oder Farber-Krau
Sideritis, Glied-Kraut
Soldanellæ, ſeu Braſſicæ marinæ, Meer

Kohl
Thymi, Thymian
Verbenæ, Eiſenkraut
Veronica major, Ehrenpreißſ
Vinca pervinea, Sinn-Grun
Vulvaria, Schaam-Kraut oder Melt
Wegetritt-Kraut

8 Rthlr

ita Pferden
3 Nfeubdben
2 Pferden

u

4 Gr

2 Saltz
„Olſa de corda cervi, Z Rthlr.

ungen-Kraut, ſ. Herba.

Beeren
Bluthe
Rinde
Schwamme

Wurtzel, ſ Flieder.

H2

Pfund

2 Pfund
Pfund

2 Pfund
Centner
2 Pfund

Pfund
2 Pfund
2 Pfund
2 Pfund
2 Pfund
Pfund
2 Pfund
Thaler
Tonne

Fuder

Kanne v
2 Maaß

1Stuck
Stuck

Iudeoe Oo  G

tuuno 04öòç

de

ooο  h ον
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60

Anzeige
der verbo—

thenen

Waaren.

Set G we

Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß
Zahl und
Gewicht.

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Holtz, Bois,

111

uudde 1

11141

141

11

1414

Bau- nnd Nutz-Holtz aus Bohmen
und Sachſen, ehemals

Nota: Es ſoll aber aus Sachſen weder
Nutz. noch Brenn-Holtz ohne einen
von Seiner Koniglichen Majeſtat
hochſteigenhandig unterſchriebenen
Paß in dieſſeitige Staaten eingefuh
ret werden. Laut Ordre vom 13.
July, 11. Aug. 1768. und 4. Apr.
1769.

Bauoder Nutz-Holtz, mit z oder 4
Pferden

mit 2 Pferden
Felgen
Floſſer-Holtz zur Handlung auſſerhalb

Landes
Nota 1: Wann .der halbe Jmpoſt be—

reits in einer andern acciſebaren
Stadt davon erlegt worden, ſo wird
nur noch die andere Halfte nachbe—

zahlet, und zwar pro
Nota 2: Was uberhaupt die Handlungs

Acciſe vom Holtz betrift, ſo muſſen
die Holtz-Handler die Nora ihres
Kaufs der Acciſe vorzeigen, und ſich
ihre Arcciſe-Zettel in denen Durch
gangs-dollen atteſtiren laſſen, damit
allem heimlichen Verkauf unterweges
vorgebeuget werde.

Holtz zur Händlung innerhalb Landes
Brenn-Holtz einlandiſches, ſo nach

Sachſen gehet, imgleichen vom
Holtz-Handel auf dem kande

ſo zu Waſſer kommet
dito zur Handlung in allen Stadten
BrennHoltz einlandiſches mit z bis 4

Stadt-Pferden
mit z oder 4 LandPferden

mmit 2 Pferden
Pfanner Holtz zur Handlug

Waaſen
Verarbeitetes oder holtzerne Waaren,

als:
„Abſatz Holhzer 1I Rthlr. o Pf.

vid. Abſatz.

Back-Troge
Leinlandiſche

Thaler

Thaler

Bohlen, ſ. Diehlen.
BrauRonnen, groſſe

Aceij

Sat
Rthl. G

1



Benennung der Acciſebaren Sachen.

wett r Hoel

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Holtz, Bois

itllt

uiuuuuuu*it

LEatteir geſchnittene von 12 bis 24 Fuß

Pfahle und Pfoſten, eichen

BrauRonnen, kleine
Buchbinder-Spahne, auch Bretter—

und Schuſter-Spahne
Burſten-Holtzer
Dach-Ronnen, groſſe

kleine
2

Eplieſſe 126Gr.
Diehlen, eichene von 16 bis 18 Fuß

vwon IZ2 bis 16 Fuß
868 bis 12 Fuß

tannen-18 bis 24 Fuß
12 bis 16 Fuß

—e  81 bhis 12 Fuß
Futterſchwingen auslandiſche

einlandiſche8

HopfenStacken
KiehnenStacken
Kannen

Kiepen fremdeKober einlandiſche
zur Händlung

Latten, geklobete von ro bis 12 Fuß
Leitern, groſſe und mittel, auslandiſche

einlandiſche

LEeiter-Baume, auslandiſche
einlandiſche5

Loffel ſo im Lande nicht gemacht wer—

den
Metzen und Scheffel, auslandiſche

Mulden auslandiſche
einlandiſche

Plancken, ſ. Diehlen.
Rinnen, id eſt Erd-Ronnen groſſe

kleine

Schachtelin auslandiſche
einlandiſche

Scheffel, ſ. Metzen.
Schuppen auslandiſche

einlandiſche9

Senſen-Baume, ſ. Leiter-Baume.

Tabeln „aubslandiſche
einlandiſche

Teller
TheerButten auuslandiſche

einlandiſcheZaun Pfalle

H3

 eiinlandiſche

1111)1

61

Acciſe—

Satz.

Rthl. Gr. Pf.
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62

Anzeige
der verbo

thenen

Waaren.

Sck vek

Benennnung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

Rthl Gr

verbothen

verbothen

verbothen

Deutſche und Franzo
ſiſche Benennung.

J

Anmerckungen.

Holtz, Bois,

Hopfen, Houblon,

e 5

anen

Horn, Corne.

—o

uülſen, Gouſſe
uthe, Chapeaux,

Hütten-Rauch, Or—
pin 2

Huflattig, Tulſi-
lage,

ZaunRuthen

Holtz gepflochtene Arbeit, ſo im Kan
de nicht gemacht wid

dito einlandiſcſh

gelb 16 Rthlr44. Gr

weiß 16GrDie Tonne Honig hat z3 Centner
Honig-Kuchen, Fremd
zur Handlung,
Fremder, ſo durch der Unterthanen

Handen und wieder auswarts geht,
eum Brauen, ſ. Getreyde.
wird unter die Tonnen-Acciſe mit ver—

ſteuert und bezahlet, alſo keine beſon
dere Acciſe.

Doſten-Oehl, Spaniſchess

Staacken, ſ. Holtz-Waaren.
Elends, Hirſch, Naſenhorn, ſ. Cornu
fur die Klempner zu katernen
Ochſen und Kuhe
Nota: Es iſt verbothen, ſolches auſſer

Ekandes zu bringen, laut Ordre vom

14. Febr. 1751.

12. Febr. 1756.Eimlandiſche den Nachſchuß

Waaaren Fremde, laut Ordre vom 12.
Febr. 1756.

Kaftftf
Fremder ganzer Caſtord alles dieſes

 halb Caſtor l laut Patent

Caudebec) 1734.
Carolini vom 24. Jun.

Luneburgiſche, laut Ordre vom 24.
Apr. 1759

Fremde wollene, laut Ordre vom 20.

Jul. 1747.
Einlandiſche

Einlandiſche

weiß, gelb und roth, vid. Arſenicum
6 Rlhlr.

Flores.

allerhand holtzerne Waaren, auch von

Knopfe, alle Freinde, laut Ordre vom

Stroh-Huthe, aus Franckreich oder
Holland

Fuder

Fuder

Tonne
Quart
Quart

Thaler
Winſpel

Thaler

11

o o

J—

J J lat  l— uuaeeoi
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etkt  Woc
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Gewicht.

Maaß J
Zahl und Aceiſe

Satz.

Rthl Gr yf
Deutſche uud Frantzo

ſiſche Benennung.
Anmerckungen.

Huhn, Poulet,.
Hummer, Homard,

Hundegett, Graiſſe de
Chien

Hunde-ZungenWur
tzel, Racine de Lan-
gue de Chien.

Hyaeinth, Hiacinte,

uee
Jahrmarckte, Foires.

—u

JalappWurtzel, Raci-
ne de Xalapa,

JapanHoltz, Bois de
J apan,

Japaniſche Erde, Terre
de Japan,

Jeßmin-Oel, Huile de
Jaſmin.

groß oder klein
Laut Orare vom 26. Jun. und Reſer.

vom 22. Oct. 176S.

ſ. Arungia.

ſ. Radix.
ein Stein, orientaliſch

Alle Waaren uberhaupt ſo auf die
Jahr z.Marckte gebracht werden
und. mit PaßirZettels aus de—

„uen Stadten verſehen ſind, wo ſol—
che hereits zur Conſumtion verſteuert

worden, desgleichen alle einlandiſche
Fabriquen. Waaren, ſo aber ebenfals
mit Paßir-Zettun begleitet ſeyn, be
zahlen in;dem Orte, wo der Jabr

4 Rthlr.

als den Nachſchuß uber die würcklich
verkauften Waaren, nicht aber von
denen, ſo unoerfauft wieder mit zu—
ruck genommen werden.

Diejenigen, ſo ſpeciale Marckt:Freyhei

ten haben, zahlen gar nichts.
llle Waaren, ſo auf denen Jahrmarck—

ten eingebracht und wurcklich. ver:
kauft werden, wenn ſolche nicht be—

reits anderer Orten im Lande zur
Conſumtion verſteuret worden, zah

len die gantze Acciſe nach dem Tarif,
und von denen Waaren, ſo nicht im
Tarif benennet ſind, wird erhoben
pro Thale

So wenig Ein als Auslander durfen

Waaren verkaufen. Sieche uber—
dies noch Handlungs-Arcciſe.

ſ. Farbe-Holtz.
7

ſ. Terra. s
Jaſpis, Jalpe, E

ſ. Ooleum. 41

auun z Aulluunuij

marckt gehalten. wird, nichts weite

aufdenen, Jahrmarckten verbothene

Stuck

Thaler

Thaler 1—





Benennung

n ¡t£t£

Sct  he
der Aeciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

65

Satz:
Rthl. Gr. Pl.

AcciſteJers

Deutſche uad Frantzo—

ſiſche Benennung.

4  4

Anmerckungen.

Kaff, Bale,
Kefig, Cage.
Kahne, Buteaux.
Kamme, heignes,

J

Kaſe, Fromage.

Kalb, Veau.

Kalck, Chaux.

Kammacher-Spane,
Cpoaux des
ſeurs d'epeignes

Kammfett, Grailſe de
Cheval

Kannevas, Canevas,
Kannen, Cruches,
Kaninchen, Lapins,
Kanten, Dentelles,
Kapaun, Chapons,
Kappern, Capres,
Karpfen, Carpes,

Karten, Cartes.
Kaſtanien, Chateignes
Katzen, Chate.

Kaufmanns-Waaren,
Marchandiſes,

um Bau

fai-

K.

ID

ſ. Vogel-Bauer.
ſ. Schiffe.
Fremde von Elfenbein und Horn, laut
Ordtre vom 6. Febr. 1756.
Von Buxbaum
fur die Weber und Fabricanten
Danziger, Emder und Hollſteiner

51 Rthlr.
Hollandiſche, Engliſche, Parmeſan,

Texel, Limburger und alle fremde
Kaſe

Schleſiſche
Kuh-Kaſe
Schaaf-Kaſe

Karn-Kaſe 4 Rthlr.Scharnſchlachten
Hausſchlachten
Fell, ſ. Leder 27S

Scharnſchlachten zu Benneckenſtein
ur Conſumtion und Handlung

eq

Fremder, laut Ordre vom 17. Sept.

1769.

ſ. Axungia.
ſ. Canevas.
ſ. holtzerne Waaren.

ſ. Campane.

ſ. Capaun.
ſ. Capern.

Stein, ſ. Lapis.
ſ. Charten.

ſ. Caſtanien.
Fett von wilden Katzen, ſ. Axungia.
Kraut, ſ. Herba.
Muntze, ſ. Herba.
Stein, ſ. Lapis.

uberhaupt, ſo nicht im Tarif, ſind zur

Handlung
zur Conſumtion

Sack

Tyhaler

Centner

Thaler

Tonne

Stuck

Thaler

Thaler

Stuck

Centner

Thaler

Thaler

Schock
Schock
Centner

11111
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66
Anzeige

der verbo
thenen

Waaren

verbothen

verbothen

Soe

Benennung der Acciſebaren Sachen.

 vocy
NMaaß,

Zahl un
Gewicht

Aceiſ—

Sat

Rthl Gr
Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung Anmerckungen.

Kaufmanns-Waaren
Marchandiſes

ſ. Baumwollene Waaren.

Nachſchuß von bereits verſteuerten Waa

ren, aus andern Stadten, in ſo fer
ne Handlung damit getrieben wird

zur eigenen Conſumtion ſind ſolche vom
Nachſchuß frey.

Cs muſſen aber richtige Paßier-Zette
dabey ſeyn worauf der Conſumtions
Satz von der Acciſe und der Ausgang
von dem Thorſchreiber cxprimiret iſt
und wenn der daſige Jmpoſt nich
ſo hoch iſt, als der hieſige, wird das
Fehlende nachbezahlt.

Agtſteinern, ſ. Agtſtein.
Alabaſter-Stein, ſ. Alabaſter.
Apothecker-Waaren ſ. Apolhecker.
Baumwollene fremde, laut Ordre vom

20. Jul. 1747.

blecherne, ſ. Blech.
bleyerne, ſ. Bley.
Braunſchweigſche, ſ. Braunſchweigſche
Contrebande Waaren durfen weder zu

Conſumtion noch Handlung ſo we
nig in den Stadten als auf dem plat
ten Lande eingehen, laut Ordre vom
17. Dec. 1765:.ſ. Contrebande.

Dratherne, ſ. Drath und Handlungs

ten verkauften Waaren.
Drechsler-Arbeit, ſ. Drechsler.
iſerne, ſ. Eiſen.
lfenbeinerne, ſ. Elfenbein.

Fabriquen, ſ. Fabrique und Manufa
cturen.

Galanterie, ſ. Galanterie.
Gelb- und Rothgieſſer- Arbeit, ſ.

und R.
eſtickte und brodirte, ſ. Broderien.

Goldſchmiede-Arbeit in Gold und Sil
ber, laut Ordre vom G Nov. 1741.
ſ. Gold und Silber.

Grappen-Guth, ſ. Grappen.
och impoſtirte, ſ. Waaren.
oltzerne, ſ. Holtz.

Horn und Knocherne Fremde ſind ver—
bothen, laut Ord. vom 12. Februar

1756.
Korbmacher Arbeit. ſ. K.
Kupferne, ſ. Kupfer.

Acciſe, von denen auf Jahr-Marck

Thaler

Thaler



Set  Hock
Benennung der Acciſebaren Sachen. Zahl und

Gewicht.

67

Acciſe
Satz.

Rthl G gyf
Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

KaufmannsWaaren
Marchandiſes,

Kaulbarſch-Steine,
Pierres de Merle,

kurze Waaren, ſ. Kramer.
lederne und leinen-Waaren, ſo de

Landmann zur Stadt bringt, um
zubereitet zu werden, ſ. Land-Leute

leinene, ſ. Lit. E.
marmorne, ſ. Marmor.
Naterialiſten-Waaren, ſ. Materialien
Meſſerſchmidts, ſ. Meſſerſchmiede.
meßingene, ſ. Meßing.
metallene, ſ. Metall.
Perlmutter, ſ. Perlmutter.
Rademacher-Arbeit, ſ. Rademacher.
Sachſiſche, ſ. Sachſiſche.
Schildkrotene, ſ. Schildkroten.
Schloſſer: Arbeit, ſ. Schloſſer.,
Schuſter-Arbeit, ſ. Schuſter.
ſeidene, Fremde, ſ. Seide.

Seilerne, ſ. Seiler.
ſtahlerne, ſ. Stahl.
TaſchnerArbeit, ſ. Taſchner.
TiſchlerAlrbeit, ſ. Tiſchler.
vermiſchte oder melirte, als halbſeidene

halb baumwollene, halb leinen
Fremde ſind verbothen, laut Ordre

vom 14. Jun. 1723. Eaict vom
20. Jul. 1747. und 17. Dec. 1765

Einlandiſchen Nachſchuß
Waaren uberhaupt furs platte Land

Geiſtliche, und andern Directe von
den Auslandern eingefuhret werden
konnen nicht auf dem platten Lande
abgeladen werden, wenn ſolche nicht
zuvor auf dem nachſten Acciſe-Amte
geofnet, und viſitiret worden. Lant
Edict vom 17 Dec. 1765.

Weſtphaliſche, wollene, leinene, ſei
dene und andere Ellen-Waaren, des
gleichen Zucker und Syrop, durfen
laut Ord. vom 16 Jan., 23. Nart.
und 15. May 1768. diſſeits der We—
ſer nicht verkauft werden, ſo auſſer-
dem noch Nachſchuß.

Wollene und Garn-Waaren, ſ. Wolle
und Garn.

innerne, ſ. Zinn.

welche durch Adeliche, Amtleut

Lapis.

dJ
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Anzeige
der verbo

thenen

Waaren.

Benennung der Acciſebaren Sachen.

 eoer
Maaß,
ahl und

Gewicht.

Acci
Sa

thl. G

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

verbothen

Kleider, Habits

Semence de Laureole,
Keller-Wurmer,

Loportes,
Kerbel, Cerfeuil

Kermes-Saft, Suc de
Kermes,

Ketten, Chaines,
Kaßiſche, Sorte de poi—

ſon
Keuſchlamm-Saamen,

Chaſte
Kichein, Pois chiches,

Kiehn, Vin.

Kieven, Holtes,
Kiebitz-Eyer, Oeufs de

Varmmeaux
Kirſchen, Ceriſes,

KlapRoſen, Coqueli.
coꝗ—.

KleeSaamen, Semen-
ce d'eſparcette

Klee-Saltz, Selde Tre-
fle,

Klempner-Waaren,
Marchandiſes de fer-

Kellerhals-Saamen,

Semence d'Agneau

Semen.

Kraut, ſ. Herba Chæarefolii.
Saamen, ſ. Semen.

Succus.

Uhrketten.

mn

oder Zieſer Erbſen, weiſſe, rothe und
ſchwartz

n Butten

Oel, ſ. Oleum. 4 RthlrNuß
ſ. holtzerne Waaren.

ſ. Eyer.
Fremde Herztz oder ſuſſe von der beſter

Art
ordinaire ſaur
Einlandiſche
Fremde gebackene oder trockene

Einlandiſche gebackene und trockene
Juden-Kirſchen oder Hartz-Granaten
Hartz, ſ. Gummi.

Muß a 2o0 Rthl

ſ. Eſparcette und Lucern.

ſ. Si.geſtickte, ſ. Broderien.
ieue, ſo die Unterthanen auſſer kande

machen laſſen, und ſolche einbringen
ſind zu confiſciren und der Einbrin
ger mit einer Geld- oder Leibes-Stra
fe zu belegen, laut Ordre vom Z1
Jan. 1739.

Pfund
Kiepe

Faßchen

Pfund

Pfund
Thaler
Thaler
Centner

Thaler

Scheffel

Centner

Scheffel

Centner

Pfund

t2 h 4

blantier Wie auch BlechWaaren aus Sachſen



Benennung

Sct  ne
der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
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Gewicht.

69

Acciſe
Satz.

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung

t

Anmerckuntten.

Klempner-Waaren,

Marchandiles de
ferblantier,

Kletten-Wurtzel, Raci
ne de Glouteron,

Kleye, Son

Klingen, Lames,

Klipp Fiſch, Morus,

Knaben-Kraut-Wur
tzel, Racine de Sati
rioii,

Knieſenack, Sorte
Bierre,

Knocherne Waaren,
Marchandiles de
Corne

Knopfe, Boutons,

Kober, Boëte,
Kobold, Calamine

blanche,
Kockel-Korner, Grain

de Coq de Levant
Korbe, Corbeilles,
Korner, Grains,

Kohl, Choux

de
Mecklenburgiſch Bier, ſ. Bier.

von Horn, einlandiſch
Knuppen, Ingredients

woeiſſer

24. Jun. 1766
Einlandiſche an Nachſchuß

Radix.
remde vom Weitzen

Rogaen
Gerſten

Gerſten. Spaltzen

tions-Geld vom Mehl
Gewehr.

Laut Reſeript vom 7. Aug. 1748.

Radix.

und Fagon.

Ediet vom 17. Dec. 1765.

ur Farberey
Holtz Waaren.

ſ. Galmey.

ſ. Semen.
als Bienen-Korbe, ſ. Bienen-Korbe.

ſeinen Anfangs-Buchſtaben.
Fiſch-Korner
Blumen-Kohl
brauner und gruner, auch Spinnat.

ſauer
Savoyher

aat 41
Rabi
Meer-Kohl, ſ. Herba.

J3

und andere fremde, ſind verbothen

laut Edict vom 7. May, 1765. und

Einlandiſches bezahlet das halbe Viſita

Degen-Klingen „ur die Schwerdtfege
der kaberdan und Stock Fiſch. 4 Rthir

Fremde, laut Ordre vom 12. Febr

1756.
Fremde ohne Unterſchied der Materir

aut Patent vom 4. May, 1718. und

4 Thlr

ſ. Grana. und demina, auch jedes be

Centner

Thaler
Centner

Thaler
Ceutner

Pfund
Mandel

Kiepe vo

Tonne
Mande
Schock
Kiepe

4Schefl

le o

I

2
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Anzeige
der verbo

Set  ool
Maaß,

Zahl un
thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht

ſiſche Benennung.
Deutſche und Frantzo-

Anmerckungen.

Kohl, Choux.
Kohlen, Charbons,

Kopf-Sallat, Laitu
pommeée,

Korallen, Corails,
Korbmacher-Waaren

Ouvrages des Cor
billoniers,.

Korck, Liége.
Korcke, Bouchons de

Liége,
Krabben, Squille,

Krahe-Augen, Noin
vomiques

Krahmer, Merciers

Kram-Waaren, Mer-
ceries,

KramsVogel, Grives,
Krapp, Garence.
Kxauſemuntze, Mente,

panaché,
Kraut, Herhe,

rebſe, Ecrevices,

Kreyde, Craie. Krebs oder Natter.Wurtzel. ſ. Radix.

Saamen, ſ. Semen.
Holtz: Kohlen mit 4 Pferden

2Z2 9Pferden
Stein- und Torf-Kohlen, Fremde

aus dem Anhaltſchen und Hannover

ſch
Einlandiſche aus Meisdorf und Wetti

ſ. Corallen.

aus Zerhſt
aus Holland und andere fremden Orten

laut Cdict vom 24. Jun. 1734.
Einlandiſche vom platten kande
aus denen Stadten Nachſchuß
Ruthen

4 Rtl
Stopſel, groſſe

kleine

.Granellen.
aut Reſcr. vom 6. Jun. 1748.

Nuces Vomicæ. 2 Grnd Profeßioniſten muſſen ihre Kiſten

und Coffres, wenn ſie von denen
Marckten zuruckkommen, im Thore
verſiegeln, oder in Begleitung der Wa
che nach die Arciſe bringen laſſen, da—

mit ſolche daſelbſt durch und durch
viſitiret werden konnen.

der kurtze Waaren, gemeine in- und
auſſer Jahr-Marckten, dafur bezah—
let der Fremde

nd Wachteln

ne Farbe lo,Rtl.Kraut, ſ. Herba Criſpa.
Del. ſ. Oleum.

Herbæ.
roſſe

eine
Scheeren oder Spitzen, Ckelæ Cancro-

ruüm

Steine, ſ. Oculi Cancrornm..

eta 8Gr.rothe

Fuder

Scheffe
Scheffe

Kiepe

Thaler

Thaler

Thaler

Centner
Iooo St
oo0o St
Thaler

Pfund

Thaler
Mandel
Centner

Schock

Pfund

Centner
Centner

1

J

ei



Sek  Hac 71Maaß Acciſe
Benennung der Acciſebaren Sachen. ind Sat.

Rthl. Gr. Pf.

Deutſche und Frantzo tſiſche Benennung. Anmerckungen.

Kreyde, Craie. chpwartze ZPfund 1paniſche 2Gr. Pfund 1Kreſſe, Crelſlon, Kiepe 3Saamen, ſ. Semen.
Kreutzbeeren, Nerpru—

nes ur die Pergamentmachr 4 Gr. Pfund 2Krick-Ente, Canard
ſauvage de la petite

Sorte. Sltuck 1Krippen, Creches, ſ. Holtz.
Kropf. Wurtzel, Scro—
fulaire. oder Braun-Wurrtzel, ſ. Radix.
Kuchen, Gateaux, wvon Mandel-Oel Centner 6

Kuchenwerck Fremd, Thaler 1—
Thorner, Dantziger, Nurnberger und

Braunſchweiger Honig-Kuchen Thaler
Kummel, Cumin, ſchwartzer Centner

Del, ſ. Oleum. 12Rthlr. Pfund
Hafer. Kummel: Oel Pfundang Kummel-Oel PfundKoch-Kummel Saamen Centner

Kurbis, Citrouille. groſſe Mandelfkleine
Jmdianiſche oder Waſſer-Melonen, ſ.

Melonen-Korner, ſ. Semen.
Kufen, Cuves, ſ holtzerne Waaren.
Kugellack, Laque bou-

—QUiin

le. 8 Gr Pfund 4Kuh, Vache zum Scharn-Schlachten Stuck 20
HausSchlachten 12—Haut 16Talg vom Scharn-Schlachten 6

in Benneckenſtein, ScharnSchlachte 12
Kupfer, Cuivre Fremdes, laut Ordre vom 17. Dec.

1765. Zo May, 1766. und 4.
Dec. 1767

Einlandiſche Gaar-Kupfer von der Ro—
thenburgiſchen Gewerckſchaft, und

wenn es auf andern Hammern ge—

ſchmiedet worden Centner 18
Wenn aber die Halfte auf dem Hammer

ſchon erlegt worden Centner 9
altes, der Ausgang, laut Ordr. vom

s. Jan. 1766.
gebrantes Aduſtum. Pfund 5
Waaren, Fremde, laut Patent vom

9. Jun. 1728. 4. und 17. Dec
1767.Einlandiſcher Nachſchuſ Thaler 4
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Anzeige
der verbo

thenen

Waaren

Set Qe Hoct

Benennung der Acciſebaren Sachen.

Kupferſtich, taille. dou

Lauſe-Kraut, Herbe

LandCharten, Cartes

Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung.
Anmerckungen.

ce, ülKurtze Waaren, Mer
ceries,

Laberdan, Morus,
Lachs, Saumon.

Lack, Laque au Vernis

aux bouxLahn, Clinquant.
EKamm, Agneau,

géographiques

Landleute, Compag
nardes

pais,
Lapis, Pierre,

Land-Wein, Vin du

womit die Bilder-Kramer handeln

KramWaaren.

8
eun/

KlippFiſch.
Fremder friſcher uber 16 Pfund
ito bis 16. und drunter
llerhand geraucherte
ingeſaltzene, in Herings Gebind

leine oder Lachs.Forellen 8 Gr

Florentiner z RtlLunæ, Mond-Milch 8 Gr
Krugel-Lack, Lacca in globulis 8 Gr

Muß, Lacca Muſica— 12 Rlhlr
um Siegeln, feines 16 Gr

wnnittel 8 Grgemeines 6 Gr
Gummi, Gummi Laccæ 8 Gr

latt Lack, Lacea Colombina zum mah
len, und wird von den Scharlach
Flecken zubereittt

ſ. Hetba.oder Zindel, weiß und gelb unacht

Scharn-Schlachten
Benneckenſtein, Scharnſchlachten
um Hausſchlachte

Fell, vom 1. Aug. bis ult. Der.

Kramer

o Leinewand, Leder und andre Sa
chen zum Zubereiten, farben, in di
Stadi bringen, geben davon kein
Aceiſe, muſſen aber ſo lange eir

gehet.

Wein
Alabaſtri, Alabaſter-Stein. 2Gr
Aetites ſeu Aquilæ, Adler-Stein,
Amethyſti, Amethiſt, iſt rothlich un

durchſichtig

womit gehandelt wird, als die Bilder

Pfand einſetzen, bis es wieder zuruck

Thaler

Stuck

Tonne
Pfund

Centner
Pfund

Amianthi aſbeſti, Federweiß oder Erd
Flachs, iſt ſchwartzgrünlich



Sett Vr Hck

Benennung der Acciſebaren Sachen.

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Lapis, Pierre,

LaſurStein, Pierre
d' Azur,

Latten, Lattes
Lattig-Saamen, Se-
mence de LaituẽLaudani, ILaudanum,

Lavendel-Oel, Huile de
Lavande,

Cryſtalli, Berg--Cryſtall 8 Gr.Granati Orientalis, iſt gelbroth 14Rtl.

Z

ſSpecularis Katzenſtein oder Frauen—

Bezoar Occidentalis c1s Gr.
Orientalis 6 Rtl.Calaminaris, Galmey

Carnioli, iſt roth und gelblich 14 Rtl.
Carpiqnum, KarpfenStein
Chryſolithi, Cryſolith, iſt Goldfarbig

1Rtl.

Bohemici

Hæmatites Blutſtein z Rtl.
Hyacinthi orientalis iſt gelbroth 4 Ril.
aſpidis, iſt grun, auch anderer Far—

be. g46Gr.Judaicus iſt weißgraulcih 16Gr.
Lazuli Laſur-Stein, iſt hellblau.
Lyncis, Lurſtein, Donnerkeil 4 Gr.
Magnetis, Magnet Stein. 2 Gr.
Manati, ſind weiſſe Knochen aus dem

Kopfe der See Kuh
Nepheitieus, Gries-Stein, iſt blau—
grunlicht und als Talg anzugrei

fen 12 Gr.Oſteocolle, Beinbruch, ſind weiſſe
kleine ſteinerne Rohrgens 2Gr.

Percarum, Kaulbarſch-Steine 12 Gr.
Pumicis, Bimſenſtei G6GſRtolr
Rubini, ſchonroth ANthlr
Saphiri, blau 11 Rthlr.
Sardonius riſus IRthlSmaragdi, grun 1 Rthl
Smiris, Schmirgel gemahlen 4 Rthl.

GrEis —.r 4spongiæ marinæ, Baad Schwamm

Topaſii ſeu Chryſolithi, Topas
Tripolis officinarum, Trippel 12 Rltlr

einlandiſcher Trippel
Stein vom Werthe, ſo nicht ſpecifici

ret

ſ. Lapit.ſ. Holtz.

ſ Semen
vſ Gummi.

ſ. Oleum.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

73

Acciſe
Satz.

Rthl. Gr. Ff.

Loth
Loth

Pfund

Untze

Pfund

2522—

Centner
Pfund

Pfund

Centner
Pfund

Centner

Pfund.

Centner

Thaler

he hholoo o l loo
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74 vwet  GoeAnzeige
der verbo

thenen

Waaren.
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Ma aß,

Zahl und
Gewicht.

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

j

NAnmerckungen.

Lehensbaum-BVlatter,
Feuilles d'arbre de
vie

Leber, Foie,.

Leder, Cuir,

Folia.
Balſam, ein Kraut, ſ. Herba.
Woifs-Keber ein Kraut, ſ. Herba.
Fremd, Lohgar, Roß und Fahl

Laut Reſcr. vom 11 Dec. 1734.

Fremde Lohgar Kalb- und Schaaf-Le

Fremd gefarbtes auch ſchwartz geglantz

Engliſch, Dantziger, Hamburger auch
Lucker Sohllede

Engliſch Kalb:Leder

Samiſch Elends, Buffel oder Rinds
und Kuh Leder 34 Rthl

Samiſch Hirſch-Leder 2 Rthl
ohes oder Hirſch-Haut

Samiſch Bock- Ziegen- und Reh-Leder
elblicht Kalb Keder

elblicht Schaf-Leder
Dantziger und Schleſinger Bock. Kalb

Schaaf- und Ziegen:keder

der 12 ThlBock und Ziegen-Leder 13 Rthlr
Fremd gefarbt auch ſchwartz gegluntz

Kalb Leder 18. Grdito SchaafKeder  12 Gr
Erlangiſche und Daniſche gelb und weiſſe

ZiegenFelle fur die Handſchumache
Saffian, von allerhand Cquleur 2 Tl

laut Reſcript vom I1. Dec. 1734.
Corduan, rauh und glatt
 Reſcript vom 11 Dec. 1734.
verguldet zu Tapeten

Chagrin-Lederr
Sachſiſch Juchten, Sohl und anderi

Lohgahr auch weiß Gerber Leder.
Juchten aus der Moldau 20 Rthlr

Rußiſche zo Rthlrvon Bautzen 20o0 Rthlr
TannenHirſch und RennThier-Leder

Fremde
Einlandiſche Leder durchgehends

und die ein Schuſter zum Prazuditz der
Garber kommen laſt, oder der Gar

Einlandiſch verguldt Leder
Eederne Waaren:

Nota: Einlandiſche gaar gemachte Le

Thaler

Centner

Stuck

Thaler
Stuck

Thaler
Thaler

Centner

Stuck
Thaler

ber und Schuſter an andere verkauf Thaler
Thaler

der, ſo auſſerhalb Landes gehen,

Centner

 ge

Rth



Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,
hl und
ewicht.

75

Acciſe
Satz.

 Gr Ptf.
Deutſche uud Frantzo

ſiſche Beneniung
Anmerckungen.

Leim, Cole,
11

7J

Lein, Huile de Lin,

Leinene Waaren, Mar
chandues de Lin,

Leinwand, Toile de

Lin,

11 uul

paßiren frey, laut Reſeript vom 19.

Nov. 1750.
emde Leder und lederne Waaren, ſo
nicht ſpeciſiciret

ota: Feder und Haute uberhaupt ſol

aamen aus Riga
2ta zum Delſchlagen J

„Die Ausfuhre des rinlandiſchen Lein
Saamens iſt verbothen, laut Ordr

dinair Leder:Keim
iſchleim.
leiſchlein, ſ. Fleiſch
ogelleim

DODel

vom 13. Jul. 1769.

laut Ord. vom 14. Jun. 1768.

lenwon denen Juden auf dem plat
ten kande nicht aufgekauft werden
laut Ordre vom 13. Jul. 1719.

4 Rthlr

4 Gr
6 Rthlr
4 Rlhlr

us der Fabrique des Johann Gottfrie

Gols zu Franckfürth an der Oder

iſch-Tafel und Bettzeuge fremde, lau
Evdirt vbin 17. Dec. 1765.

Bielefeldter und andere Weſtphaliſch
darf dieſſeits der Weſer nicht eing
bracht werden, laut Ordre vom 16

Centner

Pfund

Centner
Tonne

 Efl
Scheffel

Thaler

dito aus den Stadten

Jan. agz. Mart. und 15. May, 1768

i 2p. CenAtteſt dabey,
Gilantzi Cajtune und ſteife Leinewai

aus. der Magdeburgſchen Fabriqu

NachſchußAlle fremde weiſſe, bilute und geſtreif
auch; keinen Waaren und Tafelzeu

ge, Drell oder Zwillig zu Tiſch un
Betten, imgleichen Bett-Leinwan
laut Ordre vom eʒ. Jan. 1755.

Einlandiſche gedruckte und gemahl
Leinwund

Fremde gedruckte gemahlte und Wach

Leinwand, laut Ordre vom 18 No
1721. 30 Apr. 1734. und 13. O

1752.Hollandiſche, laut Ordre vom 11. Fe

1755.Einlandiſche rohe, vom Lande

K 2

Braunſchweiger, ſteife und wenn eun

mo  40 lleoll

111 1411 i111 111
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Anzeige
der verb

thenen

Waaren

wer  Hhok
Benennung der Acciſebaaren Sachen.

Maaß
Zahl und
Gewicht.

verbothen

verbothen

verbothen

Frey

Deutjiche und Frautzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Leinwand, Toile de
Lin,

emniſche Erde, Terre
de Créme,

erchen, Alovettes.

euchter, Chandeliers

ichter, Chandelles,

cht-Formen, Moules
aux Chandelles,

chtPutzen, Mou-
chettes,

ebſtockel, Livéche,
gnum, Bois.

laut Ordre. vom 24. Dec. 1766.
u Seegel:Tuch, ſ. Seegel-Tuch, Lit. 8

Leitern, Echelles.

Einlandiſche

Von Wachs fremde ſo wohl von weiſſen

Einlandiſch von Berlin und andern Or

Schleſiſches einlandiſche Linnen, wen
ein Paßir-Zettel dabey, daß ſolch

von verſteuerten Materialien gemach

oder ſonſt verſteuert ſeh
Schleſiſche Leinen Damaſt und Tafe

Zeuge, wenn ſolche gehorig geſiegel
(da laut Reſer. vom 18. Dec. 1748
die 10 Jahr Conſumtions-Acciſ
Freyheit. verſtrichen) laut KReſerip
vom 18. Aug. 1744. wenn der Flach

oder Garn dapon noch nicht ver
ſteuert

wenn ſolche nicht geſiegelt ſind, werden
ſelbige denen fremden gleich geachtet

Laut Reſeript vom 11. Mart. 1749
Aus den Vernezoberſchen Fabriquei

.Holtz.Baume J ſ. Holtz.

Terra.

on Leipzig
x:

Einlandiſcht
Schwamm, feiuer

ſchlechter2

on Drath gautz eiſerne fremde

mit holtzerne Fuße.
ſ. Drath

aut Reſeript vom aa. Aug. 1744. wo
zu der Talg verſteuert

Fremde vom Talg, laut Ordre vom 13

Sept. 1782.

als gelben auch Fackel und Kertze,
ſaut. Ordre vom 23. Jan. 1744.

ten vom gelb und weiſſen Wachs

Fremde holtzerne und glaſerne,

inlandiſche

Fremde, ſowohl eiſerne als meßingene
ihlerne feine

Einlandiſche paßiren, ſiehe Eiſenwaaren.
aamen, ſ. Semen. Wurtzel, ſ. Radix.

oës, ſ. Agalloeki, Paradies-Holtz

Thaler

Thaler

Thaler

1,

Mandel

Pfund
4 J
Thaler

Thaler
Stein—
2Pfund
Thaler

Pfund

Thaler

Thaler

Thaler

Centner



Scet  Haock

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Naaß,

Zahl und
Gewicht.

77

Acciſe
Satgz.

Rthl Gr Pf
Deutſche und Frantzo

ſiſche Benennung.

Lignum, Bois,

lJllllhhhl:

Limonien, Limons,
Linden, Tilleul,
Linſen, Lentilles.

koffel, Cuillierr

kowen- Fuß, Alchi—
mille, ul

Lowen-und BarenLei—
ter, Meneurs de
Lion o d'Ours

rowen-Mauler, Amir—
rhininn,

?doh-Bruhe, Eau,

Lombre-Maraquen, Jet-
tons.

dorbereren, Baies de
Laurier

?oſunas-NAcciſe, Droit
de Poires

zucern, Lucerne
zungen:. Kraut, Pulmo-

NMahon-Holtz

Anmerckungen.

Alpalathi, Rhodieſer-Holtz 1 Rthlr.

Cedri z Rthlr.Colubrinum, Schlangen-Holtz 16 Gr.
Ferreum, Eiſen-Holtz 1 Rlhlr.
Guajaeum offic inale S. Sanctum 2 Rthlr.

Raſura guajaci, geraſpelt Frantzo

ſen-Holtt
Lentiſcinum, Maſtix-Holtz 13 Rtl.

Nephriticum, Grieß-Holtz 4Gr.
Oliven-Holtz

Rhodium, Roſen-Holt 2 Gr.
Santalum citrinum officinale, gelber San.

del 6 Gr.Ruhrum officinale roth Sandel

Holt 1cs6 Rih.Saſſafras, Saſſafraß 4 Rlthlr.
ſo nicht ſperificiret

friſche vid. Citronen eingemachte
Bluthe/ ſ. Flores. Korner, ſ. Grana.

t ν,ur Handlung
holltzerne, ſ. Holtz. eiſerne.

Fremde
laut Reſer. vom 6. Nov. 1749.
von fremden Blech laut Ordre vom 21.

Det. 1768.
Kraut-Saamen, ſ. Semen.

ein Kraut, ſ. Nerba.

mit Conreßion

ſ. Herba.
fur die Garber und Schuſter, ſo geſtoſ—

ſen eingebracht wird, als Eichen-o—

he 2p. C. Gſgſdtthlr.TannenLohe 2 Rihl.
ſ. ZahlPfennige.

ſ. Beeren.
Blatter, ſ. Folia. Oel, ſ. Oleum.

Jahr-Marckte.Schweitzer-Klee

lIooSt.

Pfund
Centner

Pfund

Centner

Pfund
Centner
Pfund

Centner
Pfund

Centner

Thaler

Scheffel

Thaler

taglich

Winſpel

Pfund

naire ſ. Kerba.

II
1

o

11



νò

Deutſche und Franzo—
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

LuchsStein, Pierre de
Linx,

Lithargyrium, Litar-

ge,

Macis, Fleur Mufcade,

re,Mauſe-oder Myrthen—

Dorn-Wurtzel, Ra-
cine de houiſon.

Magneſia, Magneſie,
Magnet, Aimant,
Maqjoran, Marjolaine,
Malvaſier-Kraut—

Blumen, Malvoile,
Malven-Blumen,

Fleurs de Mauve,
Maitz, Blé germeé,

MandelAeciſe, Droits
de Mandel

Mandeln, Amandes.

Mandibulæ Lucii piſcis,
Dents de Brochet,

Mangold-Wurtzel, Poi-

ree, ü ü
Manna, Manne,
Mannstreu- Wurrtzel,

Panicaut
Marcaſitæ magiſte-
rium, Marcaite,

MarienDiſtel-Saat,
Chardon nôtre Da
me,

MarienGlas, Pierre
ſpeculaite

Blumen, Fleurs de

Maculatur, Maculature
Madera, Vin de Made-

luMarien Maadalenen

Lapis.

Gold-Glatte.

Muscaten:Blumen zgztthl.
Pappier.
ſ. Wein.

ſ. Radix.Alba, weiſſe Magneſin 22 Rthl.
ſ. Lapis.

ſ. Herba. ODel, ſ. Oleum. Saat, ſ. Semen

ſ. Flores.

ſ. Flores Malvæ die gemeine Sorte

Getreyde und iſt Acciſe frey doch der
Viſitation unterworfen und bezahlet
alſo pro Viſitaiivoætee

ceſſiret in den Stadten, wo die Acker—
Steuer eingefuhret, vigore Reſer.

vom g. Sept. 767.

bittere dco Rthl.uſſe in Schalen und ohne Uuterſchied
1I0o Rthl.

HechtZahne

uus
ſpitze, ſ. Radix.
dito oder weiſſe und rothe Beeren

16 Gr.
Manna Cannulata 71 Rihl.
ſ. Chardon Roland. ſ. Radix.

ſ. Bismuth, ſ. Wismuth oder Spiauter

20 Rthl.

ſ. Semen.

4 Rthl.

Marie Magdalene. ſ. Flocæs.

Pfund

Scheffel

Centner

Pfund

Ceniner aÊ—

19

D3

20



Sek Her Hook

Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

79

Aceciſe

Satz.

Rthl. Gr. Pf.
Deutſche und Frautzo—
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Marionetten-Spieler,
Jouéur de Mario-
neties,

Marmorſteine, Piertes
de Marbre,

52—

Maronen, Marrons,
Methran oder Meterkr.

Jiatricaire,
Maſticot, Maſſicot,
Paßiv, Maſſive,

Maßlieben, Margue—
rite

Maſtix, Maſtic.

Naſtſchroot, Engra

Naterialiſten-Waaren
Marchandiſes de
Materialiſtes,

Mater perlarum, Na—
cre de perle,

Matten, Nates,

Mauer-Raute, Capil-
laire blan

Mauerſteine, Briques,
Maulbeeren, Meures,

May, Mai

Mayen, Mais,

Medallien, Médailles,
Medicamenta, Medi—

cine
Meerhirſe, Herbe aux

perles
Meerkohl, Chou ma—

rin,
Merrettig, Raifort,

is,
1.

ſ. Glucks-Kramer

„um Bau
Waaren, fremee
von Wantzleben paßiren Acciſe frey,

laut Ordre:von T3. Dec. 1754.

J

ſ. Herba matricaria.
eine gelbe Farbe zum mahle

Gold und Silber-Waaren, laut Ordre
vom 6. Nov. 1741. oder 6. Nov.
1747..

Blumlein, ſ. Bellis ſeu Bellus flos.
ſ. Gummi und KHerba. Holtz, ſ. Lignum.

ſ. Oleum.

ſo keinen Satz haben

muß ˖mit Erbſen oder Linſen vermiſcht
ſeynt.“: J

PerlenMutter 4 Gr.in Fragmentis in Bruchſtuckken 6 Gr.
von Kiſch, Baſt oder Stroh zum Ein—

packen und fur die Fiſchrer

ſ. Herba.
ſ. Steine.

n ——n

Blumen, ſ. Flotes Liliorum Convallium.
Fiſch und Dorſh

von Hamburg, laut Ordre vom 22.
Oct» 1765

der aus Pommern komt 4 Rth.
ſollen nicht abgehauen und zum Verkanf

gebracht werden.
Blumlein friſchh

oder Perl-Hirſe

ſ. Herba ſoldanellæ.

taglich

Thaler

Centner

Thaler

Pfund

Thaler

Kanne

Pfund

Tonne

v. 2Maas

2 Schock
Thaler

Scheffel

Kiepe

12

I

i

14

eri
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60
Anzeige

der verbo
thenen

Waaren

Benennung der Alcciſebaren Sachen.

Set  Shnc
Maaß

Zahl und
Gewicht.

55

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung

Anmerckungen.

Meer-Stintz,
Mehl, Farine,

 tje

eratoire

Mennig, Minium,

Nota 2: Das Mehl, ſo aus dem in

Meiſter-Wurtzel, Im-

Meliſſen, Meéliſſe.
Melonen, Melons,

Stinci matini 4 Gr
Fremdes von Weitzen

NReoggen
Buchweitzen

Einlandiſches iſt Aceiſe frey, laut De
clar. Patent von 14 Apr. 1766. iſt
aber dem Viſitations-Gelde unter
worfen, und. zwar auſſerdem wird
die Fabriquen; Steuer laut Edict vom
27. Jun. 1769. bezahlet

Nota 1: Die Auslander, ſo die Acciſe
bezahlen, erlegen kein Viſitations

Geld ohnerachtet das Mehl viſitire
4. w ird.

nern der Stadte zu vor als Getreide
nach den Muhlen geht, um als Meh

in die Stadt gebracht zu werden, iſt
der Viſitation unterworfen, damit
darunter nichts heimliches einge
ſchlept werde, und zahlet dafur an
Viſitations-Geld

Davon iſt aber das Mehl ausgenom
men, ſo in die Konigl. Magazine
koinmt, es ſey denn, daß ſolches nach

hero wieder verkauft werde.
Von dem Viſit. Gelde iſt auch das Meh

frey, welches als Getreyde in ſolche
Stadte eingegangen, die die Acker

ſteuer erlegen. S. Ackerſteuer.
Nota 3: Diejenigen Eximirten, ſo gantz

Aceiſe-frey ſeyn, zahlen zwar das
Viſit. Geld, ſolches wird ihnen aber

ihre Quitung uber das erlegte Viſit.
Geld vorzeigen, und ihre Freyheit
documentiren konnen.

Von demjenigen aber was ſie verkauf—
fen, wird das Viſitations-Geld be—
zahlet.

Radix.in Kraut, ſ. Herha. Del, ſ. Oleum.

roſſe
leine

Waſſer· Melonn
Saamen, ſ. demen.

Mirium.

wieder zuruck gegeben, ſobald als ſie

Centner

Centner

Stuck

Thaler



Benennung

Set  Hoc
der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

Deutſche uad Frantzo—
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Menſchen-Fett, Graiſſe
d'homme

Mercurius, Mercure,

Mergel, Lait de Lune,
Mertz, Mars,

Meſſer, Coutéaux,

Meßing, Laiton

Metallene-Waaren,
Ouvrages de Né-
taux,

Meth, Hidromel

Metzen, Metz.
Meubles, Meubles,

Meyen, Mais,
Microſcopia, Micro-

icopes,

Migniatur, Migniature
Milch, Lait

ſ. Axungia.

præcipitatus ruber a222Rechlr.
ſublimatus 11 Rlhlr.ivus Queckſilbe  dXFthlr.
ſ. Mond-Milch.
Blumen, ſ. Flores farfare ſeu Tuſſilaginis.
Violen:Samen, ſ. Semen.
feine Engliſche und Franzoſiſche Tiſch—

Scheer- und Feder-Meſſer, laut Pa—
tent vom 24. Jun. 1734.

andere fremde ordinaire, laut Reſcr.
vom 9. Aug. und 29. Oct. 1754.

Nota: Die Lingiſchen Meſſertrager ſol—
len alle Jahre einen Handlungs:Paß
uber die Neuſtadt Eberswaldſchen Fa—

brique-Waaren produciren, laut
Ordre vom 20. Jan. 1766.

alten oder Echmeltz Meßing
Einlandiſchen Kattun oder Drath und

andere neue meßingerne Waaren
Not. Aller fremde Meßing und meßinger

ne Waaren ſind laut Patent vom 24
Sept. 1719. und Ordre vom6 Noo.
1741. und 8. Jun. 1747. verbothen.

Fremde unachte, was davon einzubrin

gen erlaubt

Printz-Metall rohes
Von Printz-Metall gemachte Waaren,

laut Otdre vom 6. Nov. 1741. 35
P.c.

Eßig fremder und vom Lande

dito in den Stadten fabricirten
ſ. Holtz.
alte gebrauchte fur Perſonen die von

einen Ort zum andern ziehen, ſind
frey, laut Ordre vom 28. Sept.
1756.

Mayen.

Vergroſſerungs-Glaſer

ſ. Gemahlde.
vom Lande

Rohm und Sahne
Butter-Milch
MondMilch, ſ. Lack.

e

Einlandiſche
Fremde

tn

ſie beſtehen worinn ſie wollen, fremde

Thaler

Centner

Thaler

2552

Eymer
Tonne

meitnan

Thaler

4Quart
2 Quart
8 Quart

81

Acciſe
Satz.

Rthl. Gr. pf.

i19

101

J1 12aui

o0

iui
6
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82
Anzeig

der ver
thene

Waare

ctt or

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Naaß

Zahl un
Gewich

verbothen

verbothen

verbothen

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung. JAnmerckungen

Millepedes, Cloporte Keller-Wurmer
Niltz-Kraut, Lonchit ſ. Herba.

Oeufs philoſoph
que 5 üMineraliſche Waſſer

Minera martis ſolar

Ovum philoſophicenm

Eaux minerales,
Minium, Minium,

Miſpeln, Néefles,
Mijteln, Gui de Chine Eichene
Mohn, Pavot,

Mohren- Kummel,
Daucus de Candie

Moſchus, Muſque au
Ambre,

dosler Wein, Vin de
MoſelleMoſtrich, Moutarde

Müthlen, Moulins,
MuhlenSteine, Meu.

les nt

Muntzen, Monnoie.

Mutzen, Bonets,

uffen, Manchons,

wvordinaire

Oel, ſ. Oleum.
Saamen, weiſſer

blauer

Saamen.
Mohr-Ruben, Carotte Ruben.
Molden, Baquets, Holtz.
MondMilch, Marne, Lack.
Moos, Mouſſe,
Marainen, Maraines riſche

Muſtaten, Muſcade, ngemachte

x Veſica Biſam.

um Veſica

Wein.

teine, ſ. Steine.

s Erfurth, dito

Jul. 1747.
nlandiſche

8. Jan. 1756.

im Brunnen ausſtopfen

ieberHaarne fremde, laut Or

oder Brunnen-Waſſer, ſ. Brunnen.

Mennige rotthe Ap—thl

uuer22

Semen. ordinairer oder Vogel-Neſte

Blumen-Oel, ſ. Oleum.
Nuß-Oel ſ. Olenm.

to ausgepreßtes, ſ. Oleum.

A Rthlr

6 Gr
Caffee, Pfeffer,rc. ſ. Caffee, Pfeffer tc

von allen Materialien Acciſe-frey
laut Ordre vom 2. Jun. 1759.
dene Manns-Mutzen Fremde
umwollene aus Sachſen, laut Edict
vom 7. May 1765.

ollene fremde, laut Edict vom 20.

o Einlandiſche, Nachſchuß
emde Feder, Zobel und andere koſt—
bare, der fremde Verkaufer

2 Rth

6 Gr

dre vom

Pfund

Centner

Scheffe
Pfund

Centner
Pfund

1111111
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vwek  oott

Benennung der Acciſebaren Sachen.

S—

83

Acciſe
Satz.

KRthl Gr FDeunſche und Frantzo

ſiſche Benennung.

b

Anmerckungen.

Muffen, Manchons,

Mulden, Baquets,
Mull, Mull, EA

Mumie, Momie,
Mumme, Mumme,
Morcheln, Morilles,

Muſcaten, Muſcade,

dito ſchlechte
der einheimiſch

ſ. holtzerne Waaren.
ſ. Rothe und FarbereHoltz.
gebalſamirte Menſchen Corper 2 Gr.

ſ. Bier.

runde oder ſchwartze trockne

diito friſche.
Blumen, ſ. Flores.
Kraut Saamen oder Scharley, ſ. Se—

men
Muſcheln, Moules,

Muß, Marmelade,

Mutterkraut, Matri-
caire,

Mutter-RNelcken,

Clou
Myrobilani, Prunes

purgatives,
Myrrhen, Myrre,
Myrten-Wurtzel, Ra-

cine de houſſon,

Nabelkraut-Wurtzel,
Tormentille,

Nachſchuß, Droit de
Nachſchouſs,

Nuße, ſi Nuße.
aut Ordre vom 6. Jun. 1748. aubge

ſtochen, oder in Schalen
Schalen (Jndianiſche) ſ. Blattæ.
von Abreſchen

Berberbeeren
Flieder oder Hollunder

*.Kirſchen  20 JChaler
 e?

Pflaumen goz Rtl.

Waacholder

ſ. Herba.

1i Rth. 12 Gr.

dito eingemacht 2 Rth.

Ein Gummi, ſ. Gummi.

ſ. Radisn.

N.
22

ſ. Radix.

fur das Getrancke, ſ. jebes in ſeinem

Articul.FabriquenWaaren von Berlin, ſo da
ſelbſt die Acciſe erlegt haben, als auch
alle ubrige Land FabriquenWaaren
auſſer diejenigen, welche durch be

E 2

Purgier-Pftaumlein z Sorten a6 Gr.

11

Pfund

Scheffel

Thaler

1oo St.

Pfund

—ESA

Centner
Achtel a

132 Pfd.
Centner
Achtel a

132 Pfd.
Quart

Pfund

atn

J

3

1

»e 81loe

Job



Anzeige

der veroo Benennung der Acciſebaren Sachen.
thenen

Waaren

NMaaß,
ahl und

Gewicht.

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Nachſchuß, Droit d

Frey

J.

verbothe Nadeln, Aiguilles,

verbothen

verbothen 552*

verbothen J a

Nachſchouſs,

Rohe Naterialien, ſo aus den Landes
Producten entſtehen und die Acciſ

Doch iſt die Schleſiſche Leinwand nich

Weſtphaliſche Waaren, diejenigen, ſ

Nagel, Cloux.

ſondere Verordnungen davon befrepe

aufmanns· Waaren und Vietualien
ſo bereits in andern Stadten die Con
ſumtionsAcciſe erlegt haben

bereits anderes Orts erlegt haben.

Nota:  Caut Ordre vom 3. April 1748
ſoll keine Aenderung des Nachſchu
ſes bey denen einlandiſchen Waare

hen, getroffen werden.Schlefiſche Waaren, ſiehe jebes unte

ito zurConſumtion bezahlen den Nach
ſchuß nicht.

mit darunter begriffen. S. Lein
wand.

in das Furſtenthum Halberſtadt ein
gehen konnen, zahlen beym Eingan
ge, da erſt erwehnte Provintz abon

eiſe, ſtatt des echemaligen Nach
ſchuſſes oder desjenigen, was fu
ſolche Waaren dorten zu wenig gege
hieſige Acciſe Satze erlegt worden.

NahNadeln fremde, laut Ordre vom 26

1768.ota: Potsdammer Nah Nadeln, lau

Det. Ordre vom 15. Martz, 1752
Spick-Nadeln, freme
Nota: Fremde meßingene, laut Ordr

vom 8. Jun. 1747.
Steck-Nadeln fremde eiſere

Ordre vom 8. Jun. 1747.
Buchſen, fremde elfenbeinerne und kno

cherne, laut Ordre vom 12. Feb
1756.einlandiſche, Nachſchuß

remde eiſerne und Nurnberger ec. wei

ſe ſpllen laut Ordre vom 22 Jun
1768. iohne Paß vom Bergwercks
und! Hutten Departem. nicht ein

ſeinem Articul. ĩur Handlung bezahlen den Nachſchuß

Nota: e mmeßingene Fremde lau

zahlen Thaler

die von einer Stadt zur andern ge

niret iſt, die volle Conſumtions A

Thaler



vwek  Hhe
Benennung der Acciſebaren Sachen.

NMaaß,
ahl und
ewicht.

85

Acciſe
Satz.

hl Gr yf
Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung Anmerckungen.

Nagel, Cloux.

Nahrungs-Steuer,
PDroit de Metiers,

zahlen ſolche pro
Meßingerne, fremde auch dergleichen ei—

Ordre vom 8. Jun. 1747
Einlandiſche dito werden auf Production

eines Aceiſe-Atteſts, laut Ordre vom
18. Jan. 1745. Nachſchuß

Ordre vom 28. Jun. 1769.
Von Quedlinburg mit Atteſt

id. HandwercksSteuer vom Lande
Naſenhorn, Corne de

RinocerotRatter, Racine d' Ecre
vice 5

Nelken, Oeillets Gi

oies,
ti11111111114

Neprun, Grains de
Vrtroix 9

Nept, Herbe de Chat
Neſſel-Saamen, Se
mence d Ortie,
Neſſeltuch, Mouſſeline

Neſter, Nids.

Netze, Kilets.

Neunaugen, Lamproiĩe

Nieſe-Wurtzel, Racin
cd'Eliebore,

Holtz

Cornu.

der KrebsWurtzel

Blumen
wilde

Gewurtz

Kopfe
Mutter

eingemachte
Oel

oder Kreutz. Korne
ſ. Herba.

7 Rthlr

fein
 ordinaire

10o Sept. 1649.
Jndianiſche Vogel Neſte

Netze, fremde
Einlandiſche fur die Fiſche
kuneburgiſche

von Wrietzen und andere einlandiſche

ſſ ſch rtz
22

paßiren, nach producirten Paß aber

ſerne mit meßingenen Platten laut

Aus der Vernezoberſchen Fabrique laut

Einlandiſche und von Benneckenſtein
Nachſchuß

Rthlr

12 Gr
2 Gr

2 Rthlr
8 Gr

8 Gr
16 Gr

8 Gr

ſchlechter und ſchmaler, laut Reſer. vom

fur die Vogel-Fanger, auch Pferde

Preußiſche und Pommerſche

m Beutel 4 Gwei erund wa er 2 Gr.

Thaler

Centner

Pfund

Romiſcher
gemeiner

voin feiuſten das Stuck 16 Rth Thaler
Elle

Thaler

—AuUiIul
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86

Anzeige
der verbo

thenen

Waaren
Benennung der Acciſebaren Sachen.

 2

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Nitrum, Nitre,

Nuces, Noix,

Nuclei perſicorum,
Noiaux de peches

Nudeln, Vermicelles,

Rüiſe, Noix,
11111

Bois de
ion,

Nutzholk J
Sonſtruct

Oblaten, Oublies;
Pain aà chanter,

Obſt, Fruits.
1144tilll

Ochſe, Bœuf,
ittlhfl—

iillſt

Oculi Cancrorum,
Pierre d Ecrevices,

Oculiſten und Marck:
ſchreyer, Oculiſtes,

Nihilum, Pompholix

wæegen Talg

eraucherte Zungen

album, weiſſer Alnehn 2EGr

Salpeter 1a Rthlrdito depuratum 6Gr
Cupreſſi, Cypreſſen Nuſſe
Indicæ conditæ, eingemachte Jndianiſch

NuſeMoſehatæ, Musctaten-Nuſſe 2 Rthlr
Pineæ, Pinien ober Pinellen 8 Gr

kiſtachir, Piſtateien 8GrVomica, Krahen-diuugen 2 Gr

PfirſichStein
von Nurnberg und andern fremden Or

ten h Rthlreinzeln 2 GrCypreſſen Nuſſe, ſ. Nuees.
Haſel-Nuſſe

Muscaten-Nuſſe, ſi  Nuces.

Wall-Nuſſe mit grunen Schalen
iausgemachte

auch Nuces.

emeines vom Lande
riſches, ſo nicht im Tarif ſpeeificiret

rocken, geſcheelt freinds
iro einlandiſchs
rocken ungeſcheeltes fremdes

ito einlandiſches

Baume, ſ. Baume.
um Scharnſchlachten
u Benneckenſtein

um Hausſchlachtee

Haut
OchſenZungen:Blute, ſ. Flores.

Krebs-Stein —126Gr.
ls Bruchſchneider und Zahn-Artzte,

wenn ſie Erlaubniß haben, nur der

Eamperts-Nuſſe
d*—

ſ. Holtz.

Pfund
Centner
Pfund
Pfund

Stuck
Pfund

J

Centner

Pfund!
te

Shheffa

Sonntag iſt ausgenommen



Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,

Zahl und
Gewicht.

87

Acriſe
Satz.

Rihl G Pf
Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung. NAnmerckungen.

Oefen, Fourneaux,

L11111

Officier, Officier,
Ohr-Balſam, Opobal-

ſame,
Oleum, Huile,

ltthll l

lJliltlt 111111

uutlä Iut

gegoſſene eiſerne fremde

Baum—-Del, gelb oder ſeville 1oRtl.

grun Jtalianiſch 16 Rtl.
Hanf-Oel zur Seiffenſiederey

KienOel 4Rlhl.Lein- oder Rub-Oel 6 Rltl.
Provencer-Oel in Bouteillen

Baum-.Hartz, wildes, ſ. Gummi.
Oel-Kuchen, von Leinund Rube-Saa

menſ. Soldaten.

ſ. Opobalſamum.

Abſinthii deſtill, Wermuth-Oel 4 Gr.
Amygdalarum expr., Mandel Oel 8Gr.
Anethii deſtillit., Till-Oel 2 Rl. 12 Gr.
Angelicæ, Angelick-Oel 4 Gr.
Aniſi, Aniß: Oel 17tl.
Aurantiorum, Pommerantzen-Oel 8Gr.

2  Ponmnmerantzen-Bluth-Oel
Baccæ Lauri 4 Gr.
Bergamoti, 5 Rtl.Calami aromatici, Calmuß-Oel
Cannabis, Hanf-Oel
Cardamomi, Cardamomen-—Oel 1 Rthl.

Carvi, Kummel Oel 1Rklhl.
Canyophyllorum, Gewurtz-Nelcken-Oel

7Rthl.
de Cedro, Jtalianiſche Quinteſſentz

von Oel
Chamomillarum ·deſtillatum 8Gr.
Cinnamomi, Zimmet-Oel z Rlil.
Citri, Citronen-Oel

4 Rtl.Coriandri, Coriander-Oel 8 Gr
Cubebarum, Cubeben oder lang Kum—

mel-Oel 12 Gr.Cuminis, HaferKummel.Oel 1Rtl.
Eſſentia bergamoti 12 Gr.
Fœniculi, Fenchel-Oel 4 Gr.
Hyaſeiami expr., Bilſen-Oel
Jaſmini, Jaſmin-Oel 16 Gr.
Juniperi e bactis, Wachholderbeer-Oel

16 Gr.
Lanrinum expr., Loor-Oel 4Gr.
Lavandulæ, Lavendel-Oel 8 Gr.
Ligni Rhodii, Roſenholtz-Oel 1 Rtl.
Lini, Lein- und Ruben-Oel
Macis, Muscaten-Blumen-Oel 14Rt.

Centne
rſl 11111

Pfund

Schock

Loth
Pfund

Loth
Pfund

Loth
Pfund

Eoth
Pfund

Untze
Centner

Loth
Pfund

Untze

Loth
Pfund
Loth

ea

Pfund
Untze

Pfund

Loth

Centner
Loth

ueil

on 2 0
olheollhol!

5  la h lesl]

Jlutl lona hæ tutò3llò

JlJlea—

VW  οò

it

nuuiut vohh J Q O J



88 Sect Hr Woch
Anzeig Maaß, 9der verbthenen Benennung der Acciſebaren Sachen.

Waaren
TDeutnhe Frantzo

ſiſche Benennung. NAnmerckungen.
n Oleum, Huile, Majoranæ, Majoran-Oll 12G CLoth

Maltiches— —SaMeliſſæ, Meliſſen-Oel 8 G
Menthæ, Krauſe-MuntzOel 16G Unze
Nucum jnglandarum expreſſum, Wal

Nuß-Oein 4 Gr PfundNucum moſchatatum deſtillatum, Mus

caten-Nuß-Oel 1Ri Sothdito expreſſum, ausgepreßtes 6 Rt Pfund

J Opobalſami, Ohr-Oel 3 RtOrigani deſtillatum, Spaniſch Hopfer3. Doſten-Oel 12Rtt LothPalmi expreſſum, Palm-Oel Pfund
Pagpaveris, Mohn-Oel

Petræ album rubrum, weiß-— und rot

Stein-Oel 196 GrJnigrum, ſchwartzes 16 Gr
Petroſelivi, Peterſilien-nOdel 4 Gr Loth
Philoſophorum, Ziegel-Oel 4 Gr Pfund
Pini, Kien-Oel 4 Rtl CeninerPiperis, Pfeffer 12 Gr Loth
Palegii, Poley-Oel 8 Gör
Rosmarini, ſ. Anthos, Roßmarien

Oel PfundPRulci, ſ. Brulſci, ſchwartz Till- ode
5Ruß: Oel 6& Rlil Centner

utæ, Rauten-Oel. 4Gr Loth
abinæ, Sabebaum-Oei 4 Gr
aloiæ, Salvey-Oel 4 Gr
allafras, Saßafras-Oel 8 Gr

Scorpionum, Scorpion-Oel, Pfund
pieæ, Spick Oel 4Gruccini album, weiß Bimſtein Del  Rillt

citrinum, gelb dito 16 Gr.
 nigrum,; ſchwartz ditt 6 Gr.

ananceti, Reinfarren Kraut Oel Loth
erebinthinæ, Terpentin-Oel 1o Rthl. Centner
kymi, Tymian-Oel 8 Gr. Loth
itrioli depheginat. Vitriol Oel 16 Gr. Pfund
edoariæ, Zittwer OQel 12 Gr. Loth
lierhand feine Oele, ſo nicht ſpecifiei

ret CCtſhkhalerIJ liven, Olives. d Capern CentuerlivenHoltz, Bois d'O.

lives. 5*perment, Orpiment. Auripigmentum.
pobalſamum, Opo.

n ballame Oleum.“rangen, Oranges, Citronen.

lt

II Jien

ert!nri]

1nn
flanl



vSec r Hocl
Benennung der Acciſebaren Sachen. Zdahl und

Gewicht.

Maaß,
59

89

Acciſe
Satz.

Rthl Gr Pf
Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Drangen, Oranges

Orant, Antirrhinum,
Orlean, Rocou.
Orſeille, Orſeille,

Oſſa de Corde Cervi,
Croix de Cerkf,

Os Sapiæ, Coòte de
baleine,

Oſteriucey, Ariſtoloche
Ottermennig,

moine,
Agri-

Ppalm, Palme,
ti

Baume, fremde und einlandiſche, ſ.

ſ. Herba.

Baume.
ſ. Herba.

g Gr
ine Farbe-Waare, ſ. Pfirſich-Blute—

Farbe.

Hirſch-Creutz

weiß Fiſchbein

z Rthl

8 Gr
eine Wurtzel, ohne Unterſchied

p.
Holtz

Ppalſternack, Panais,

pantoffel, Liege.

Papagey, Perroquet,
Papier, Papier,

remd Poſt. und Regal-Papier

Del

Saat
Holtz in Bretterrr
Rinde und Korck, groſſe Art

diro kleine Art2

Nota: Wann dergleichen in groſſen
Tonnen oder Kiſten ankomuit, ſo
wird a davon grezahlet, ſolches gewo—
gen, um daraus den gantzen Beſtand

des Gefaſſes auszumitteln.

—55
lle fremde, ausqenommen die feine

PoſtPapiere laut Ordre vom 16.
Mayh, 1738.

Einlandiſch dito
Schreib Papier einlandiſhh
Gold- und Silber-Papier, fremdes,

laut Ordre vom 18. Jan. 1757. und
ſoll aus der Seegerſchen Fabrique zu
Berlin genommen werden.

ito Einlandiſches
lau und Kuchen-Papier

Maculatur und Druck-Papier, wo kein
Fixum iſt.

Nota: Wo die Buchdrucker eine Fir—

Aceiſe bezahlen, gehet das Papier
fur ſie Acciſe frey ein.

Preß-Papier fur die Fabricanten
Turckiſche und andere fremde bunte und

pro

Pfund

1oo St.

Pfund

2 Pfund

Centner
Pfund
Kiepe
Pfund

Centner

Iooo St.

gefarbte Papiere, laut Ordre vom
2

oJ

41 l6

Go

111



90
Anzeige

der verbo
thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß
ahl und

Gewicht.

Acei

Sat

hl. G

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Ppapier, Papier. 28. Sept. 1746. zo. Aug. 1747.

Frey
inla. diſche dergleichen
und Edict vom 17. Dec. 1765.

ota: Das Stempel Papier von Ber—
lin iſt Arciſe frey.

Thaler

Papierne, Calot,
Pappel-Saamen, Se

mence de Mauve,
Paradies, Paradis,

olotten

Holtz, ſ. Lignum agallochum 4Gr

Thaler
Pfund

Centner 4
Korner ſ Grana.

Parchent, Futaine,
us der Vernezobreſchen Fabrique, laut

Ordre vom 24. Dec. 1766. Thaler
inlandiſche

verbothn

ParmeſanKaſe, Par
meſan,

Pech, Poinx.
7 ü

Peitſchen, Fousts.

Peltzwerck, Fourure,

Peonien, Pivoine,

Peraament, Parche-
min,

Perlen, Perles,

Perlmutter, Nacre d
Perle,

verbothe

Perſpective, Lunettes

ſche ſind verbothen.

Kaſe.
Juden-Pech, Aſphaltum.
chwartz Pech

Tonne gerechnet.

Zobelre fremdes

Korner oder Saamen
Roſen

der Zirm

ch

Occidentaliſche

Graupen, ſ. Graupen.
Hirſe oder Meer-Hirſe

Febr. 1766.
Fern-Glaſer.

Perrucken, Perruques, Fremde

lle fremde, wie auch Braunſchweigi

Nota: 12 kleine Steine werden auf 1

weiß z RtlI1I Pfun

elb 2 Rtederne und andere fremde

Sruucken und Stiehle, ſchlechte
der Rauchwerck, feines und Hermeli

einlandiſches

Waurtzel oder Gift-Roſen-Wurtzel

unachte von Wachs, fremde
eine orientalle 1Rtl. 8 Gr

J

ò]

6 Gr

2 Gr

A40Gr
n fragmentis, in Stucken 6 Gr

Waaren, fremde, laut Ordre vom 12

Pfund
Toune
Centne

1Stein
1Pfun

Centner

Stein
Tonne
Thaler

Pfund

Centner

Thaler

Loth

Pfund

Stuck
Pfund

Thaler



Benennnung

Seit  Hoel
der Acciſeharen Sachen. Gewicht.

91

Acciſe
Satz.

thl Gr pf

Maaß,
Zahl und

Deutſche und Franzo
ſiſche Benennung.

Perrucken, Perruques, Einlandiſche fabricirte

Peterſilie, Perſil,.

Pfahle, Pieux.

Pfauen, Paon.
Pfeffer, Poivre,

ut

p
e, Chevaux,
11

Pficſichen, Peches,

IJ

Pflaſterſteine, Cailloux
Pflaumen, Prunes,

Pfoſten, Poteaux,
Phoſphorus, Phoſpho

re,
Picardon, Picardant,
Piment, Epicerie An

gloilePimpernell, Pimper-
nelle,

Pinnen, Pignons,
Pinſel, Pincegux,.

piſtacien, Piſtache,
Piatt-Lack, Laque Co-
lombine,
Pluſch, Peluche,

Anmerckungen.

wenn ſolche aus einer einlandiſchen Ae—

ciſebaren Stadt, frey.
Oel, ſ. Oleum.
Saamen, ſ. Semen.
Wurtzeln, ſ. Radix.

Holtz
Pfanner-Holtz, ſ. Holtz.

anger, Piper longum 6.Gr.
rdinairer ſchwartzer 24 Rthl
paniſcher 4 Gr.veiſſer 4 Rtlhl.
Puhlen, holtzerne
Oel, ſ. Oleum.
Geſchirre, ſ. Geſchirr.

Kraut, ſ. Herba.

Haare, ſ. Haare.
Handlungs-Acciſe, ſ.Handlungs-Acciſe.

chlechte

Bluthe traGr.Farbe oder Orſeille

.Steine.
riſche

Catharinen, Brignolen
gebackene, fremde

einlandiſche
Purgier-Pflaumen
Mus J ſ. Mus.
ſ. Holß.
anglicus

Wein.
Engliſch-Gewurtz, ſ. Gewurtz.

oder Pignellen 8GrHollandiſche 2 Grdito auf Stocken 46Gr
8 Gr

ſ. Lack.
Cameel-Haarne von Bruſſel
ſeidene und ſamtne fremde, 6 Febr

17as.
dito einlandiſche

ſt 2

Thaler 1—

Stuck
Pfund

Centner

Pfund
Centner

l Oll J J lo lhoo l

Thaler 1

Schock

Scheffel 1
Pfund
Centner 6

Scheffel
Pfund
Centner 2
Scheffel 1
Pfund

ie  Ê

Unze 10

2 Pfund
Pfund

1Dutz.

Pfund

ittlhit Ji1411 lihll

Elle 4—

Thaler 3



Deutſche uud Frantzo
fiſche Benennung. Anmerckungen.

Plombage, Plomb d
Mines,

Plumbum uſtum,
Plomb brulé,

Point d'hongrie,

Poley, Pouliot,

Poma balſamina, Bal
ſamine,

Pomerantzen, Orange
antnn Ecorces

derbothen

verbothen

Frey

Frey

Pompetnickel, Bon-
pournickel.

Porcellain, Porcelaine

Poſen, Tuĩaux de plu-
mePotaſche J Vedaſſe,

Potfiſch-Fett, Cacha-

lot 9

Profeßioniſten, Gens
de Metiers,

Provencer Oel, Huile
de Provence,
runellen, Brignole,
uder, Poudre à Che-
veux,

—un

Bley-Ertz, ſ. Bley.

ſ. Bley.
Tapeten und dergleichen Arbeit, mi

Seide oder Wolle ausgenahet, wo

von die Elle uüber 12 Gr. gilt.
dito unter 12 Gr. die Elle
ſ. Lerba.
Oel, ſ. Oleumi.

ſ. Aepfel.
ſ. Citronen.
Schaalen, grune und trockene

eingemachte, reife 12 Gr

unreite 8 GrOel, ſ. Oleum.

Bluthe, ſ. Flores.

5—

achtes aus Sachſen laut Ordre vom?
NMay, 176s auch den Tranſito lau

Ordre vom Jul. 1768.Jndianiſch, Hollandiſches und anderes

fremdes
Unachtes oder fayance fremdes, auch

Cugliſch Stein oder Pfeiffen-Guth
laut Ordre vomg 1. Octobr. und 17.
Dec. 1765.

Berliniſches acht und unachtes, gehet
Acciſe-und Zoll-frey ein, laut Ord.
vom 12. Nov. 1765.

nderes unachtes einlandiſches Nach—
ſchuß

Federn.
Aſche.

Spaniſche, ſ. Sode.

der weiß G6Gbör.
egen Viſitirung ihrer Coffers und Ki—
ſten, ſ. Kramer.

Del.
252

ember laut Ordr. vom 2. Jan. 1755.
nlandiſcher, wobey ein Atteſt vorhanden

Elle

Centner
Pfund

Thaler

Thaler

Pfund

Centner

1C

o



Sek  Hoel
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

93

Acciſe
Satz.

Rihl Gr Pf
Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung. NAnmerckungen.

Puder, Poudre à Che

veux,
Pulver, Poudre à Ca
non,

Puppen, Poupées,

puterhahn, Coq d' In-
de,

Quaderſteine, Pierre
de taille

Quappen-Fett, Graiſſe
de Marene,

Queckſilber, Mercure,
Quedlinvurg,

Quinquina.
Quinteſſenz;,
Quitten-Korner,

Grains de Coins,
Quitungs:Gelder, Bul-

letins,

Einlandiſcher ohne Atteſt, wie fremder

Schieß-Pulver fremdes laut Ordre vom

zo. May 1748. und 17. December
1765.

Einlandiſches, ſo im Lande conſumiret

feines
dito grobs

ſo auſſer Land geht
Not. Solches ſoll aus dem Magazit

nicht eher verabfolget werden, bis
es verſteuert worden, laut Ordre
vom 20. Oet. 1748.

Das Grafſſchaftlich Wernigerodiſch
Pulver darf nur in der Grafſchaft

Provintzien debitiret werden, laut
KRelſer. vom 1. Octobr. 1748.
von Nurnberg, und allerhand fremde

laut Ordre vom 20. Febr. 1748.

ind Huhn, ſ. welſche Hahnen.

Q.

ſ. Steine.

ſ. Axunpia.

.Mercurius.
Laut Ordre vom 3. Dec. 1756. ſoll

weder Zucker noch andere verbothene

Waaren aus Quedlinburg einge—
bracht werden, es ſoll auch von der—
gleichen Sachen der Tranlito erleget
werden.

Jndianiſche Fieber-Rinde
on Citronen

Zettel Gelder.

nicht aber in denen ubrigen Konigl

Centner

Centner

Thaler

Thaler
Pfund

Rapuntzel, Réponce,

E— —iu—

Kiepe 2



94
Anzeige

thenen

Waaren

der verbo

Set V the
Benennung der Acciſebaaren Sachen.

Maaß
Zahl und
Gewicht.

Acciſ
Satz

thl. Gr.

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

Anme rckungen.

Rademacherarbeit, Ou-
vrages de Charron,

E

Radies, Sorte de peti-
tes raves,

Radix, Racine,

J t11

11e
1111 1. 111

lJ

Bardanæ, Kletten-Wuirtzel

als Achſen, Rader, Radeſpeicher,
Wagen, Karren, Eggenre.

Einlandiſch

Nota: Das Schock hat 6o Bund, das
Bund 8 Etuck, ſolglich das Schock

480 Suuck.
Alcannæ, ſ. Anchuſæ, roth OchſenZun—

gen-Wurßel
Alkekengi, ſ. Halicacabi, Juden-Kir

ſchenWurtzel 6 Gr.
Altheæ, ſ. Biſmalvæ, Althee-oder

Eibiſch Wurtzel

Angelicæ, Angelick-AWGurtzel 7 Rthl
Anthoræ, Giftheil- oder Eiſen-Hüuthlein

Appii, Eppich Wurtzel
Ariſtolochiæ, Oſterluceh oder Holl

Wurtzel GGr.Aroniæ, Gehr- oder Fieber-Wurtzel

4GrAſari, Haſel-Wurtzel. 2 Gr
Aſparagi, Spargel-Wurtzel
Aſphodeli, Gold-Wupvtzel 8 Gr
Barbæ hirci, Bocksbarth

Behen album rubrum, weiſſe und rothe
Been oder Mangolde- Wurtzel

Biſtortæ vulgaris, Krebs- oder Natter

Wurtzel 7 RthlCalami, Calmus-Wurtzel
Capparis, Capern-Wurtzll
Cardopatii ſeu Carlinæ humilis, Eber

Wurtzel 25I—

eten:Wurtzl
Chelidonii, Schwalben-Wurtzel
Chinæ, China-Wurtzel 12 Gr
Cichorei, Hind-Lüfte
Contrayetvæ, Peruvianiſche Gift: Wur

tzel, 2 RihlCucumis afinini, Eſels-Kurbis-Wurtze
Curcumæ, Gilb-Wurtzel
Cyclamenis, Sau-Brodt 4 Gr
Cynogloſſæ, Hunds-Zungen-Wurtzel
Cyperi longi rotundi, lang und runde

Cypern-Wurtzll 4Gr
Dictamni albi, weiß Diptan 8 Rthlr
Doroniei, Gemſen-Wurtzel 16 Gr
Hellebori albi nigri, weiſſe und ſchwar

Caryophyllatæ ſ. Herba beged icta Benedi

Thaler

Schock

Centner

Pfund

n—Êh

Centner
Pfund

Pfund
Centner

tze Wieſe-Wurtzel 2 Gr

Pfund



Set  Hocr
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

95

Aceciſe
Satz.

Rthl Gr Pf
Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung.
Anmerckungen.

Radix, Racine,

tlle41111

ĩ

11

J1

Enulæ, ſ. Helenii, Alant-Wurrtzel
Eryngii, ſeu centum capita, Mannstreu

Wurtzel 2Gr.Eſulæ, Wolfs-Milch-Wurtzel
ilipendulæ, rother Stein-Bruch

Fœniculi, Fenchel-Wurtzel 4 Rthl.
Gentianæ albæ rubræ, weiß und ro—

ther Entin
Jalappæ, Jalappen-Wurtzel à 16 Gr.

mpetatgria, ſ. Aſtrantiæ. Meiſter-Wur—

tzel 6Xtl.pecacuanha ſ. Hypecacuanna 2 Rtl
ridis flarentinz, Veil- oder Violen—

Wurtzel 12 Rtl.Lapathi acuti, ſpitzer Mangold

Leviſtici, Liebſtockel 14 Rlthl.Liquiritiæ oder Glycirrhizæ, Suß-Holtz

Wurhel ro Rthl.Mandragoræ, Allraun-Wurtzel
Mechkoagannæ, weiſſer Rhab. 8 Gr.
Meu, ſeu meum athamanticum, Bar

Wurtzel
Meum paluſtre, ſ. Olſnitium, wilder

Elſenich 2EGrPareiræ bravæ, Grieswurtzel
Paſtinacæ, weiſſe und ſchwartze Pabſt

Wurtzel

Petroſelini, Peterſilien-Wurtzel 2 Gr
heucedani, Sau-Fenchl  GrPimwpinellæ, weiß Pimpernellen Wur

tzel Io Rtlſchwarit
Pœoniæ, Paonien- oder Gicht-Roſen

Wurtzel
Polygonati, ſ. Sigillum Salomonis, weiß

Wurtzel. 2 GrPolypodii, Engelſuß 8 Rthl
Pyrethri, Bertrams-Wurtzel 2 Gr
Rhabarbarum verum orientale, G Rthl

Monachorunun 2 Gr
Rhapontici veri, achte Rhapontic

Rhodiæ, Roſen-Wurtzel 8 Gr
Rubia tinctorum 6 Gr
Ruſcei, Bruſei; Chamæmyrtus, Mauſe oder

Myrthen- DornWurtzel
Salfſifix, ſ. Siſarum, Hafer: u. Zuckerwurtze
Sambuci, Flieder- oder Hollunder Wur

tte
Saponariæ, SeiffenkrautWurtzel

Centner

Pfund

Centner

Pfund

Centner
Pfund

Centner
Pfund

Centner

Pfund

Centner

Pfund

Kiepe

Pfund

Centner
Pfund

Centner

Pfund
Centner
Pfund

11141

Centner
Kiepe

Pfund

l 11114 J jJj11
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96

Anzeige
der verbo

thenen
Waaren.

velt W Janh

Benennung d er Acciſebaren Sachen.

Maaß
Zahl und
Gewicht.

verbothen

53

Radix, Racine,

Reiſer, bagots.
Reſina, ReſinePoix,
Rettich, Raifort,

Khabontick, R

Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung.
I Anmerckungen.

11t11 Ie

Rahme, Quadres,
Raucher Keitzen, Pas

tilles,
Rahm und Ruß, Botte

à Suie,
Ratine,

Rauten, Ruë,

Rebhuhn, Perdrix,
Regenwurmer, Ver de

terre,
Rehe, Chevreuil

Reife. Cerceaux,
Reinfarren Kraut Oel,

Huilede Athanaſie
Reiß, Ris,

35 31

Rhabarhet Khabarbe

apontie
 Raſch, Doublire

Serptntariæ virginianæ,

Valerianæ majoris minoris, Baldrian

ben-Wurtzel

ſo nicht ſpecificitet

arſaparillæ, Sarſaparill 12 Gr
Saryrii, Knaben-Kraut-Wurteel
Scorioneræ, Schlangenmord-Wurtze

2 Gr
dJerophulariæ aquaticæ, Braun-oder K ropf

Wurtzel
Virginiſch

Schlangen? Wurtzel 1Rtl
Tamatiſci, Tamarißken-Wurtzel
Taraxaei, Monchs Kopf oder Pfaffen

Platt
Torminentillæ, Nabel: Kraut Wurtzel

Turpethi, weiſſer Turbith 16 Gr
Ulmariæ, Johannis-Wedel 6 Gr

 ictorialis longæ rotundæ, Sieg: Wur
tzel, Allermanns Harniſch

Vincetoxici ſeu, kitundinaria, Schwal

Zedoaria officinarum, Zittwer-Wurtze

8Gr4

6 Gr

Bilder-Rahme, fremde

J

Butten  LAnid halbe Ratine, ſind fremde wollen

Zenge Jnhalts leſeripti vom 20. Jul
1747 verbothen.

Oel, ſ. Oleum.
Saamen, ſ. Semen.

Lumbrici, trockene

Haut
Leder, ſ. Leder.
.Bandſtocke.

.Oleum.
z Rthl

Beeſen-Reiſer, ſ. Beſen.

Hartz.
Meerrube, ſ. Rettig, Morruben.
Saamen.

Radix.

Radix.

Pfund

Thaler

Pfund

Thaler

Centner

Stuck

Centner



Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,

Zahl un
Gewicht

97

Aceciſe
Satz.

RlliG JfDeutſche und Frantzo-
ſiſche Benennung.

J

Anmerckungen.

Rhein--Wein, Vin d
Rhin,

Rhodieſer Holtz, Boi
d' Aſpalathe.

Riemſtecher, Joueur
des Globelets,

Ringel-Blumen, Souci
Ritterſporn-Blumen,

Drave,
Roggen, Seigle.

Ronnen, Goutiere,
Rotel, Crayon,

Rogen, Oeufs de poiſ-
ſon,

Rohm, Créme, ir
Rohr, Koſeaux,

Roſen„Roſes,

Roßmarien, Romurin,

Roſtrale, Pates,.
Rothbraun, Roux
Rothgießer-Arbeit, Ou.

vrage de fondeur,
Rothholtz, Bois rouge,
Rothwurtzel, Garence,
Rubin, Rubis.
Ruben, Raves ou na-

ſ. Wein.

ſ. Holtz.

Dach- Brau- Erd-Ronnen, ſ. Holtz

ſi milch

Kraut ſ. Herba.

Bluthe ſ. Flores.

und Taſchenſpieler mit gehoriger Con
ceßion

f. Flores.

ſ. Flores Calcatrippæ.

ſ. Getreyde.

Mehl, ſ. Mehl.

oder Rothſtein, laut Ordte vom 13
Dec. 1765.

Federn, ſ. Federn.

Einlandiſcher

Schiefer
Spaniſche Rohre
um Stuhlflechten fur die Fabricanten

Bluthe „ſ. Flores.
Holz
Oel, ſ. Oleum.
Waſſer
Wurtzzel, ſ. Radix.
ange ober Spaniſche 5 Rthl
ito Franzoſiſche oder Korb-Roſinen

A—Rthl

6 Rthlleine oder Corinte
Bluthe, ſ. Flores.

Oel, ſſnoleum.
u Noten-kinien

Gelbgieſſer. J

Radix.
Lapis.

4 Rth

vets,

othe 5

leine friſche Teltowſche, Calbiſche und
trockene

Mohr- und Waſſer-Ruben

taglich

Centner

Thaler

Schock
Thaler

Pfund

Thaler

Centner

Thaler
Centner

Centner

Scheffel
Schock

Scheffel

I

141
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Oel, ſe Oleum.
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der verbo

98
Anzeige

thenen

Waaren.

Set  Gneit
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
ahl und
ewicht.

Accij

Sal

verbothen

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Sadebaum, Sabine,

Ruben, Raves on na-
vets 2

Rüberettig, Ruberettig
Ruß Suie,

Ruthen, Verges.

Saamen, Semences,
Saanue, Crême,
acharum, vucre,

Sachſiſche Waaren,
Marchandiſes de
HSaxe

Sauaer,' Agneau,
Saffian, Marroquin,
aflor, Safran ſauvage

Saffran, Safran,
Saft, Suc lSaiten, Cordes.

Lamm.

Saamen, ſ. Semen.
zum Oelſchlagen

Saat

Steck:Ruben Saat

Gelbis
Kiehn-Ruß, ſ. Kiehn.
chwartz Degen-Oel
ur die Korbmacher, ſ. Korbmacher.

et

6 Rthl

llerley, ſ. Semen.
Milch..
Zucker.
Herba.

Oel, ſ. Oleum.
Auſſer denen verbothenen auslandiſche

Waaren uberhaupt, welche bey je
dem Articul des Tarifs beſonders an
gemercket ſind, erſtreckt ſich ſolche

und das Edict vom 17. May 1765
verbietet vornehmlich das Einbrin

FabriquenWaaren, als:
lle Wollene und Baumwollene Strum

pfe, Mutzen, Huthe, Spitzen, des
gleichen alle, keinene Zeuge, Spece
reyen, ſeidene und halbſeidene, wo
lene und baumwollene Zeuge, all
Gold: und ſilberne auch Cameelhaar
ne Waaren, Handſchue, Schnupfti

cher, alle Waaren von Stahl, Erzt, Ku
pfer, Blech und Metall, alle golden
und ſilberne gewebte oder auch geſtickt

Waaren, Spitzen, Porcellaine, Le
newand und Leinene Waaren.

kLeder.

Flöres.
Saamen, ſ. Semen.

llerhand, ſ. Suecus.

Drath und DarmSeiten, zu Muſica
Jnſtrumenten

Scheſſel
Cerea
Centner

Verboth auch auf die Sachſiſche

gen nachfalgender Chur-Sachſiſche

Pfund
Kiepe

Centner

Pfund

Thaler

hl. G

uuui

11

n oo m

Meßingne fremde, laut Ediet vom 17

Dec. 1765.



Set  hac
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

ral, Sel,

Salat, Laituc,

Salvey, Sauge,

Salmiac, Sel Armo—
niac,

Sanpeter, Salpetre,

Saltz, Sel,

J e

Sammet und Velvpe,
Velours,

Sand.Uhr, Subles,
Sandel, Santal,

Sandix, Cerule,

Sanguis, Sang.
Saphir, Saphir.
Sardellen, Anchois

au Sardines,

Saſſeparill, Salſepa-
reilleSaſſafraß, Saſſafras,

Einlandiſches

Acetoſellæ, Sauerklee Saltz 35 Rthl
Ammoniacum, Salmiac 12 Gr
Anglicum, Engliſch Saltz 8 Gr
Carlsbader Saltz 2RttCornu cervi volatile, Hirſchhorn:Saltz

Gemma oder foſſile, Stein-Saltz 6 Rtl
Seidlitzer oder Bitter-Saltz
duccini volat. Bernſtein-Saltz 6 Rtl
Tartari, Weinſtein-Saltz
Vitri, Glaß Saltz.
Wermuth-—Saltz
als Endivien, Kreße, Rapuntzeln ec.
Kopf-Sallat

Bluthe, ſ. Flores.
Oel, ſ. Oleum.
Saamen, ſ. Semen.

ſ. Sal.

Spiritus 8 Grvon allen Gattungen, ſ. Sal.
Fremdes gemeines, laut Ordres vom

16. Oet. 1720., 12 Martii, 1723.
17. Dec. 1765.

BoySaltz, laut Ordres vom 16. Jul.
1723 und 17. Dec. 1765.

8Gr.

Fremde, laut Ordre vom 6. Febr.
1748, und i7. Dec. 1765.

Einlandiſcher Nachſchuß

ſ. Uhren.
oth gemahlen

weiſſer und gelber 6söör.
oder Mallicot, ein rothes calcinirtes
Bleyweiß, zu mahlen

Draconis, ſ. Gummi hirci, Bocks-Blut
ſ. Lapis.

Zimonien
Spiritus

von Hamburg J laut Ordre vom
und aus Pommern] 22. Det. 1765.

Holtz, ſ. Lignum.

Oel, ſ. Oleum.

opn

Rinde, ſ. Cortices.
Nz.—

Centner

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

99

Aceciſe

Saiz.

Rthl. Gr. Pf.

Centner
Pfund

Centner
Pfund
Kiepe

Pfund

Pfund

Scheffel
Ioo St.
Pfund

Thaler

Centuer

Pfund

Thaler
Pfund

Thaler

Pfund
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100

Anzeige
der verbo

thenen

Waaren.

Set r WHock

Benennung d er Acciſebaren Sachen.

Maaß,
ahl und

Gewicht.

Schachtelhalm, Queue

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

J

NAnmerckungen.

Saturey, Sariette,
Sau, Truie

Saamen, ſ. Semen.
Brodt-Wurtzel

enchel, ſ. Radix.
Pfund

Sauerampfer, Ozeille

Sauerklee-Saltz, Se
c' Alleluii,

Sauer-Kohl, Choux
ſalés,

Savoyer-Kohl, Choux
de Savoie,

Scabioſen, bcabieuſe,
cammonium, Scamo
née,

Schaaf, Brebis,

Schaafgarben-Kraut
Nile feuille.

Schabracken, Houſſes
Schachteln, Boëtes,

de Cheval.
Schafte J Affuts,
Schell-Fiſch, Merluche

Schell-Kraut Eclaire
Felogne,

Schall- Rippen, Cõte
de Cochon,

Schalen, Codquilles,
Schanck-Acciſe, Droi

de Vente,

Saamen

wævegen Talg

Scharbocks

laire,

-Rinde,
Ecorce de Scrofu

Scharlach-Beeren,
Cochenille; Ecarlate

Scharley, Ormin,
Scharlotten, Eckalo

tes 9

Scharten-Kraut, Ga
rence,.

Scheeren, Ciſeaux,

Herba.

Gummi.
Scharnſchlachten
u Benneckenſtein

um Hausſchlachten
Jell

keder, ſ. Leder.

Broderien.
Holtz.

Equiſetum, ſ. Herba.
Flinten-Schatfte
on Hamburg J laut Ordre v. 6 Jan
on Pommern) 1748. u. 22. Ort. 1765

Herba.

Jndianiſche Muſchel-Schalen, ſ. Blattæ.

om Brantewein

Cortices.

Kiepe
Pfund

Tonne

Nandel

11

Pfund
der Museat-Kraut. Samen, ſ. SFemen

.Scharlotten.

auch Farber-Kraut, ſ. Herba.
eine Engliſche und Frantzoſiſche, lau

Patent vom 24. Jun. 1734. Thaler



Benennung der Acciſebaren Sachen.

Sett  Hoe

Deutſche und Frautzo—
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Scheeren, Ciſeaux,

Schleifer-Loſung,
Scheffel, Boiſſeaux,
Scheide-Waſſer, Eau

forte,
Schiedgelb, Jaune,
Schiefer, Ardoiſe,

Schierling, Cigüe,
Schieß-Pulver, Pou—

dre à Canonn,

Schiffe, Buteaux.

Schild-Kroten-Scha—
len, Ecaille de Tor-
ti c,

Schincken, Jambons,
Schippen, Peléee.
Schirme, Ecrants,
Schlacht-Vieh, Bes-

dito gemeine fremde, laut Ordre vom
25. Mart. 1752. und Ediet vom 17.
Dec. 1765.

dito Einlandiſche
ſ. Schleifer
und Netzen, ſ. Holtz.

Aqua fortis

Stein
dito zum Bau,
Tafeln

eingefaßte
veiß

ſ. Herba.

J

ſ. Pulver.
und Kahne nach der Taxe
Nota: Wer ſolche zu ſeiner eigenen Fahrt

an dem Orte ſeiner Wohnung bauen
laßt, und die Materialien dazu beym
Eingange verſteuret hat, giebt davon

weiter keine Acciſe.

ingearbeitete

Dergleichen Arbeit fremde, laut Ordre
vom 12. Febr. 1765.

ind Spaden, fremde
vor die Betten, ſ. Betten.

Junm Scharnſchlachten, als:
Ochſe und Stier
zu Benneckenſtein
wegen Talg

Haut
Kuh
zu Benneckenſtein
Talg
Haut
Kalb
zu Benneckenſtein
Haut
Hammel, Schaafe, Ziegen-Bocke
zu Benneckenſtein

Talg
Haut vom Hammel oder Schaaf

NMaaß
Zahl und
Gewichte.

1OoI

Aceciſe

Oatz.

Rthl. Gr. Pf.

Thaler

Pfund

Thaler

Pfund

Thaler

Stuck
Tyaler

vonm Bock oder Ziege

N3
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102
Anzeige

J der verbothenen

u Waaren.

Wekt  Heor

Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
ahl und

Gewicht.

ſiſche Benennung.
Deutſche und Frantzo— Anmerckungen.

Schlacht-Vieh, Bes-

tiaux,

Kalb

uſſer dieſer Zeit

amm oder Sauger
Benneckenſtein

ell, vom 1. Aug. bis ult. Dec.
-auſſer dieſer Zeit

Vota: uberdem giebt jedes Pfund noch

1Pf. Pfund-Acriſe, laut Patent vom
14. Apr. 1766.

on Schweine
u Benneckenſtein, es ſey Winter oder

Somnier
Nota: Schweine: Fleiſch, zahlet keine

PfundArcciſe
uin Hausſchlachten, als:

Ochſen und Stier
Haut
Kuh
Haut J 25

Haut
Hammel, Schaaf, Bock, Ziege
Haut vom Ham mel oder Schaaf

Dvon Ziege oder Bock
amm oder Sauger

Fell, vom 1. Aug. bis ult. Dec.

zu Benneckenſtein, iſt das Hausſchlach
ten dem Scharnſchlachten gleich.

Nota: Ueberdemgiebt jedes Pfund nocl
1Pf. Acciſe, laut Patent vom 14
Apr. 1766.

Schieine, in den Sommer:Monathen
vom 1. Mart. bis ult. Aug.

in den Winter-Monathen
vom 1. Sept. bis ult. Febr.

n Benneckenſtein zu aller Zeit, es ſey
Winter oder Sommer

Nota: Von einem kleinen Schwein
oder Polck, wenn ſolches vorher vor

und der Satz pflichtmaßig moderire

worden, wird ſolches unter die Ru
brique von Spahn Ferckeln ode
Hammeln berechnet.

SpanFerckenNota 1: SchweineFleiſch bezahlet kei

ne Acciſe.
Nota 2: Die Juden bezahlen wie de

Fleiſcher, weil ſie das meiſte Fleiſch

denen Aceiſe-Bedienten beſichtige

verkaufen.

Stuck

Thaler

Stuck

Thaler



Sectt  Hoe

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Maaß,
ahl und
ewicht.

103

Ace iſe

Satz.

hl Gr ypf

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

l

JAnmerckungen.

Schlacht-Vieh, Bes-

Schlangen, derpents,

Schleebeeren, Pru—
nelle,

Schleifer-Loſung, E—

wenn ſelbige Conceßion habenmouleurs,
Schleifſteine, Pierre
à Emoudre,
SchloſſerArbeit, Ser

rurerie,
Schmack, Smac,
Schmahlthier, Cerf de

moindre cſpece,
Schmaltz, Saindoux,

Schmaragd, Emerau
d E

Schmeer, Graiſle. —J
Schweltz-Kapellen,

Coupelles,
Schmeltz-Glas, Emai
Schmeltz-Tiegtl, Creu

ſets pour fondre,
Schminck-Bohnen,

Faſéoles,
5232

Smincklapchen, Mou
che,

Von verungluckten Vieh.
Ochſe oder Stier
Kuh

Schweine im Winter
im Sommer

Ochſen- oder Kuh:-Haut
Nota: Wenn das verungluckte Vieh

von denen Acciſe-Bedienten beſich—
tiget, und dergeſtalt unrein befun—
den worden, daß es gar nicht ver—
kauft oder genoſſen werden kann,
wird der vollige Acciſe-Satz erlaſſen

Talg vom Schlacht-Vieh, ſ. Schlacht

Vieh.

Fett, ſ. Anungia.
Gerippe
Holtz, ſ. Lignum.
Mord-Wurtzel, ſ. Radix.
Oel-Kuchen

ſ. Steine.

fremde

vom Bieber
von. Murmelthieren

ſ. Lapis.
.Speck.

und dergleichen Waaren

nnn

oder Vice-Bohnen, trockene zur Hand
lung

dito Conſumtion

grug
rothe, blaue, ſ. Bezetta.

16 Gr

Thaler

100 St.

Pfund

Scheffel
Pfund

taglich

Thaler
Centner

Stuck
Pfund

111
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104
Anzeige

der verbo
thenen

Waaren

Sck  ac
Benennung der Acciſebaren Sachen.

verbothen

verbothen

verbothen

verbothen

Schnupftucher, Mou

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

mert,
Schnallen, Boucles,

Schnecken, Zahne,
Eſcargots,

Schneidende Waaren
Coutelerie,

Schnepels, Schnepels
Schnepfen, Becaiies

choirs,
Schollen, Barbués

Schoten, Pois verds,
Schreib. Tafel, Tablet.

Schreibzeug, Ecritoire

Schriften, Caracteres
Schroot, Dragées,
Schubkarren, Brouẽt-

tes,
Schuppen, Peles.

Schuhe, Souliers,

Schuſter-Pfriemen,
Alénes,

Schuſter Waaren,
Marchandiſes de
Cordonniers,

Schmirgel, Pierre d'E

rein gemachten 1Rtl
ſilberne fremde
Metallene, laut Ordre vom 1o. Dee

1765.
eiſerne fremde, auch ſtahlerne und zin

nerne
die eiſerne fremde fur die Sattler ſind

verbothen, laut Ordre vom 27. Mart

1752.

wie auch Venus-Schnecken, Entalia

Engliſche und Franzoſiſche feine
ſ. jedes unter ſeinen Nahmen.

friſche und trockne 2 Ril
Waſſer Schnepfen
Wald-Schnepfen
Beccaſinen

Tucher.
1Rthl.

G6o0o Stuck.
Erbſen.

Schiefer, ſo unbeſchlagen
beſchlagen2

on Stein
Nota: Die Schreibtafeln von Elfenbein

und Schreibzeuge von Horn fremde,
laut Ordre vom 11. Febr. 1756.
Buchdrucker Schriften.

ls Bley-Schrot, ſ. Bley.

Holtz und Schippen.
ito von Eiſen
nd Schuheblatter auch Stiefeln fremde

Holtzerne, fremde.

remde durfen auf offentlichen Marck

ten in Unſern Landen von Fremden
nicht eingefuhret werden.

d

Nota: Die Kiepe hat zo Bund, das

Bund 20 Stuck, mithin die Kiepe

remde, laut Ordre vom 22. Mart.

1753

Naaß,
Zahl un
Gewicht.

Centner
Thaler

Pfund

Th  er

Mandel
Stuck



Sek  ock
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

105

Acciſe
Satz.

Rtll Gr Pf
Deutſche und Frantzo

ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Schwaden, Millet,
Schwamme, Eponges,

lulIlIud

Schwantze, Queuss,

Schwalben, Hiron—
delle,

Schwane, Cigne,
Schwefel oufre19 2 2535

2522

Schweine, Cochons,

Schwerdtlilien, Jris
cAngleterre,

Schwingen, Vannettes

Scorpionen, Scor-
pions,
Sebeſten, Gingeoles
sect, vect.
Seegel-Tuch, Toile à

Voiles.

Zungen geraucherte

Neer-Hirſe.
Fungi, Champignons.

Feuer-Schwamme
um waſchen
ito ordinair

kerchen-Schwamm, feiner

gemeiner

Steine, ſ. Lapis.
von Ochſen oder Kuhe auſſer Landes zu

bringen, iſt verbothen.

Kraut, ſ. Herba.
52

gezogener fremder
dito einlandiſcher Nachſchſß

gelber 4 Rthl.grauer und gruner 2 Rthl.
ebendiger 2Grother 12GrBlumen, ſr Flores ſulpnuris. 6 Gr

Spiritus 16 Gr.um Scharnſchlachten

u Benneckenſtein, es ſey Winter oder
Sommer
um Hausſchlachten in den Winter

Monathen vom J. Sept. bis ult
Febr.

n denen Sommer-Monathen vom 1
Mart. bis ulr. Aua.
ou Benneckenſtein, es ſey Winter oder

Sommer
ſ. uberdies Schlacht: Vieh.
Kopf und Fuſſe zuſammen
Zahne von wilden Schweinen, ſiehe

Dentes.

Futter-Schwingen, ſ. Holtz.

ebendige, Scörpiones viventes

ODel

ſchwartze Bruſt: Beeren
ſ. Wein.

16 Gr

uus Holland, Lubeck, Rußland
inderes fremdes, laut Ordre vom 10

Sept. 1746, und 17. Debr. 1765
Einlandiſches, Nachſchuß

O

Thaler

Pfund

Stuck
Thaler

Centuer,

Pfund

Stuck

Stuck

Mandel

Pfund

1l111 ude lli
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106.
Anzeige

der verbo—

thenen

Waaren

Sett r Boek

Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß
ahl und

Gewicht.

Frey

Frey

verbothen

verbothen

Frey

Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung.

J

 Anmerckungen.

Seeblumen Kraut,
Herbe de Mer,

Seefiſche, Poilons de

Mer,
See-Krebſe, Ecrevices

de Mer,
Seezungen, Tendres,

I—Seide, Sole,

141

11141111

11

seidlitz,

ſo nicht ſpecifieiret ſind
kKaut Reſcr. vom 6. Jun. 1748.

222

ma

ſ. Hummer.»on Hamburg laut Ord. vom 6. Jun

von Pommern) 1748 u. 22. Oct 1765
rohe zum Behuf der Favbriquen, laut

Ordre vom 6. Aug. 1750 und Relſer
vom 19. Nov. 1750.

dito ordinaire zum Gebrauh
allerhand zum nahen
um ſpinnen oder Spinn-Seide, Jta

lia iſche, Hollandiſch
um Zeichnen von Coleur 4 Rthlr

von Leipzig

ſchwartze fremde z Rthl
aus Leipzig

offene

allerhand gedrehete fur die Bortenwur
cker und Knopfmacher

Floret und Floret Seide 12Gr
Spaniſche G Rthl

ſo im Lande gewonnen, paßiret Acciſe

Jan. 744.ſeidene Zeuge, fremde, ſie haben Na

men wie ſie wollen, laut Ordre von
21. Apr., 24. Jun. 1756. unte
dieſem Verbothe ſind auch die kleinen
Arbeiten und Waaren, als Haar
und Nahe-Beutel, Cocarden, Kin
der-Mutzen, Paraſols 2c. begriffen
laut Ordre vom 24. Jun. 1756. un
Edict vom 17. Debr. 1765.

Seidene fremde Schnupftucher und
Mutzen gehen ein, laut Ordre vom

6. Jul. 1754. und zahlen 25 p. cent
ſeidene Zeuge, einlandiſche, Nachſchu

halbſeidene und halbwollene-Waaren
auch Baumbaſte, fremde, laut Or
dre vom 14. Jun. und 14. Jul. 7723
und Edict vom 20. Jul. 1747.

dergleichen Einlandiſche, Nachſchuß
Seidene Watten
Seiden-WurmerSaamen.

Seidl:tzer Saltz, Sel de

und Zoll-freh, laut Ordre vom 16

Bitter-Saltz

Pfund

Thaler

Thaler

Thaler
Thaler

Pfund

cin

œ0

11



Benennnung der Acciſebaren Sachen.

Sck  Hoec
Maaß,

Zahl un
Gewicht.

Deutſche und Franzo
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Seiffe, Savon,

Seiler-Waaren, Mar
chandiſes de Cor
dier, ü

lIll 1141

Sellery, Célerie,
Semen, Semencçe,

J

Einlandiſche, wenn der Talg nicht ver

Einlandiſche Nachſchuß
Seil-Tantzer, Danſeur

de Corde,
Sayhten, Cordes.

Agn caſti, Keuſch-Lamm-Saamer

Angeliez, Angelick Saamen 6 Rlhlr.

Canariæ, Canarien.Saat A Rlhlr.

ESaamen

allerhand ordinaire weiſſe iſt verbothen

laut Ordre vom 19. Febr. 1767
Einlandiſche, wozu der Talg verſteure

ſteuret

ſchwartze und grune, von Hamburg und
andere fremde, laut Ordre vom 4. Nov

1754.
ſchwartze und grune, einlandiſche

Venediſche teæ RthlKraut-Wurtzel
SelffenKugeln fremde

Fremde

ſ. Sayten.
Sellery.

Ahelmoſch, Biſam-Korner 8 Gr
Acétoſæ, Sauerampfer-Saamen 4 Gr

8 Gr
Aleheæ; Ebiſch-Saamen 4 Gr
Ammeos, Ammey-Saamen 8 Gr
Amomi veri, Amomelein, oder Eng

giſch Gewurz
Ankthi, Till-Saamen i Rkhlr.

Aniſi noſtratis, gemeiner Aniß 6 Rthlr.
ſtellari, Stern. Aniß 1 Rlhlr.

Apii, Eppich- oder Sellery Saat
Aquilegtiæ, Ackeley.E aamen
Aſparagi, Spargel Saamen 46Gr.

Thaler

Stein a
22 Pfund

Tonne
Centner
Pfund
Thaler

Centner

Pfund

Baſilici, Baſilien-Saamen 6 Gr.
ombacis, Baumwollenbaum-Saamen

66Gr.
raſſicæ; Cypriæ, Blumen-Kohl: Saamen

vulgaris, gemeiner Kohl-Saa

men
annabis Hanf-Korner 1Rtl. 8 Gr.
ardui benedicti, CardobenedietenSaa

men J J 4 7ardui mariæ, Marien-Dieſtel-Saat
arthami,, wilder Saflor- oder Safran—

Centnuer

Scheffel

Pfund

O 2
6 Gr.

Tonne

107

Acciſe
Satz.

kthl. Gr. pf.
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rog
Anzeige

der verbo—
thenen

Waaren.

Benennung der Acciſebaaren Sachen.

Set  ne
Maaß
ahl und

Gewicht.

Deutſche und Frantzd—
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

1 1 J lr

emen, Semenqçe,

1

i lllla.

11111141

Endiviæ, Endivien SGaamen 16 Gr

arvi, kurtzer Koch-Kummel 5 Rthlr.
ataputiæ majoris, groſſe Spring-Kor—

ner minoris, fleine dito

Ceparum, Zwiebel- oder Bollen-Saat
6 Gr.

Cherefolii, Kerbel-Saamen
Ciceris album, nigrum rubrum, weiß

rothe und ſchwartze Zieſern, oder
Erbſen  Saamn

Cinæ ſeu ſantonici, Wurm-Saamen
18 Gr

Citri, Citronen-Korner 8 Gr.

Coccoßgnidii, Keller-Hals-Saamen 6 Gr
Cochkleariæ, LoffelKraut-Saamen

ü J 5 16 Gr.
ner 8 GrCoriandri, Coriander-Saamen 4 Rtl

Cucnmeris, Gurcken-Saat 4 Gr
Cucurbitæ, Kurbis-Korner 6Gr
Cumini, langer Kummel 1o Rthlr
Cydoniarum, Quitten-Korner 1 Rth
Daueci cretici, Mohren-Kummel, oder

Vogel Neſt-Saamen 1 Rthlr
dulgaris; gemeiner Morruben

Kumiml 22. Gr
Erucæ Sinapi album nigrum, weiß und

brauner Senf z Rihlr
d ito 2 RthlrFœniculi hortenfis, Fenchel-Saameer

6 Rthl

aquatici 2 Gr

Citrulli, Augurien-Saamen 6Gr.

Cuculi Indici, Kockels- oder Fiſch-Kor

Centner

Pfund

Pfund

Centner

Pfünd

Centner
Pfund

Centner
Scheffel

Centner

cretii 6 GrFœni græci, Bockhaaren-Saamer
2 Rthir

Fraxini, EſchenWurtzel:zungen-Saa
men

Geniſtæ hiſpanicæ 8 GrHormini, Scharley-Saamen

Hyoſeiami, BilſamSaamen
Lactucæ, Lattich Saamen 16Gr
Leviſtici officinarum, Liebſtockll
Lini, Rigaiſcherr heinSaamen 4 Rtl

Pfund

Centner

Pfund

Tonne

Nota: Jſt auſſer kandes zu bringen ver
bothen, laut Gra. vom 13. Jul. 1769.

àn22 Sſi.



Sck  Hoek
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

109

Acciſe
Satz.

Rthl Gr Pf
Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung. IAnmerckungen.

Semen, Semenqe,

Rutæ, Rauten--Saamen

Saturejæ, Saturey. Saamen

Lupinorum, Wolfs- oder Feige-Boh—

nen 4 Gr.Lycopodii, Trotten Fuß-Saamen
12 Gr.
12 Gr.
2Gr.
6 Gr.

4Gr.

Majoranæ, Mayran-Saat
Malvæ, Pappel-Saamen
Mari veri, Amber-Saamen
Meliſſæ, Meliſſen-Saamen
Melonum, Melonen—Korner

Nilii ſolis, Meer- oder Perl-Hirſe
6 Gr.

Napi ſativi, Steck. Ruben Saamen 2 Gr.

Naſturcii, KreßSaamen 4 Gr.
Nigellæ, ſchwartzer Kummel 6 Rlhlr.
Papaveris albi, weiſſer Mohn 3. Rthlr.

3.7 cærulei, blauer dito 2 Rthlr.
Paſtinacæ, Palſternack Saat 4 Gr.
Perfoliatæ; Durchwachs 2Gr.
Petroſelini macedonici, Macedoniſcher

Peterfillen. Saamen 1 Rlihlr.
 Vulgaris, gemeiner Peterſillen—

Saamen 2Gr.Ekooniæ, PeonienKorner 6 Gr.
Portulacæ, Burtzel-Kraut-Saamen

18 Gr.
kſyllii; Floh  Saamen 4Gr.
Quitten: Korner, ſ. Semen Cydoniarnm.

Raperum. Rube-Saamen 3 RKthl.
2 Rthl.

Raphani, Rettig. Saamen 5 Rthl.

12 Gr.
16 Gr.
8 Gr.

Sabadilli
Salvie
Santonici, ſ. Cinæ.

Saxifragæ, weiß Stein-Bruch-Saamen
Sclarex ſeu hormini hortenſis, ſ. hormi.

Seſami veri 4Gr.Seſoli creticum, Gbör.
communis 6 Gr.Senapialbum &nigrum, weiß und ſchwar

tzer Senff. z Rthr.
Spieæz, Spick-Samen 12 Gr.
Staphiſatzrin, Lauſe-Kraut-Saamen

lbl 6 Gr.Sumach, Schinack-Saamen 8Gr.

O 3

Pfund

Scheffel
Pfund
Centner

Pfund

Centner
Scheffel
Centner
Pfund

Pfund

Pfund

Centner
Pfund

114111
11111
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110
Anzeige

der verbo—

thenen

Waaren.
Benennung d

wek r GWock

er Acciſebaren Sachen.

Maaß,
ahl und

Gewicht.

verbothen! Zenſen, Faux,

SiiegWurtzel, Victoi
—ESugeliack, Cire dEſ

ſ. Waaren

8 Gr
ſo vom Lande eingebracht werden
Haaar.Siebe, fremde

Dentſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

semen, Semencqçe,

—5

a

—E

Senf-Korner, Seneve,
Sennes Blatter, Feüil-

les Oriemtales,

Seraphim, Gomme de
seraphin,

Serge, Serge,
Serpentin-Stein, Ser-

pentine,
Sevum cachelottæ,

Blanc de baleine,
Siebe, Tamis,

dat

pagne,Sinau, Pié de
Lion—

Silber J Argent

Thlaſpi eretici, Cretiſcher Bauer-Senf
vulgaris, gemeiner 4 Gr.

Thymi, Timian-Saamen 12 Gr.

parcette

elvetici, kucern, oder Schwei
tzer-Klee

Vrricæ Romanæ, Romiſcher Neſſel-Saa—

men 12 Gr.vulgaris, gemeiner 2Gr.
Violarum matiarum, Merz-Violen-Saa

mien 1Il.o nicht ſpecificiret

ſ. S. Senapi.

vom 4. May 1769. verbothen.
Baume, ſ. Holtz.

Gummi.
und Sommerzeu

oher Wallrad
dratherne und holtzerne fremde

ſ. Radix:

ſ. Kack.

ſ. Herba Alchimillæ.
Blatt, ſ. Blatt.
Waaren, ſ erſtlich Gold

altes, und was jemand bey Verande
rung ſeines Wohnungs Orthes zu ſei

frey, laut Ordre vom 21. Febr
1743.altes dergleichen, ſo noch brauchbar

und zur eigenen Conſumtion einge
dbracht wird, 12 Gr. das Loth

Trifoli hiſpanici, Spaniſcher Klee, Elſ-

Poliæ ſennæ 12Grund Futter-Klingen fremde, laut Ordre

gantz maßive, fremde, laut
Ordre vom 6. Nov. 1747.

aito einlandiſche, Nachſchuß

Pfund

Thaler

nem eigenen Gebrauch einbringet, it

Thaler



Set  Hack
Maaß,
ahl undBenennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht.

Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung.
Anmerckungen.

Siliqua dulcis, Pain de
St. Jean,.

Simarubæ, Ecorce,
Sinn-Grümn, Perven-

che 2 üSode, Vedalſſe,

Soldaten, Soldats.

Spaden, Beches,
Spane, Coupeaux,

Spalßen, Point
d'Orge

Spaniſcne Fliegen,
Cantarides,

Span-Ferckels, Go—
chon de lait,

Span- Grun, Verd
de gris,

Spargel, Alperges,

Speck, Lard.
permaceti, Blanc de

baleine

Spick-Oie fumeée,

—r

Spiegel, Miroirs,

Not. 2. Aus der Fabrique zu Neuſtadt

Johannis· Brot GſNRlthlr. Centner
Pfund

ſ. FHerba.
oder Soda hiſpanica, calcinirtes Saltz

zum Glaßmachen 8 Rthl Centner
ſowohl Officiers als Gemeine, ſollen

alle Conſumtibilia, auch das Wild
ſo ſie ſelbſt ſchieſſen veracciſen.

ind Schuppen, fremde Thaler
Cinlandiſche, fur die Buchbinder,

Schrſter und Kammmacher Thaler

von Gerſten Scheffel
Fliegen PfundGeniſte, ſ. Semen.
Hopfen-Doſten Oel, ſ. Oleum.
SußHoltz Saft, ſ. Succus.

—r Stuck
12 Gr Pfunddiſtillirtes oder gelautete 11 Rtl

Fremde Verkaufer Thaler
Einheimiſche TSChalerkleiner in Suppen Scchock
Saamen, ſ. Semen.
Wurtzel, ſ. Radix.

und Schmeer g Rthlr Centner

Wallcadt 1Rthlr Pfund
Fett, ſ. Axungia.

Ganß StuckNadeln, ſ. Nadeln.
Nardis Kraut, ſ. Herba.
Oel, ſ. Oleum.
Fremde, groſſe uber g Zoll ſind verbo

then, laut Ordre vom ĩ2. Dct. 1741

Einlandiſche groſſe Thaler
Fremde kleine
Nota: Muſſen nicht uber s Zoll Rhein

landiſche baben, diejenigen aber, ſo
an Maaß daruben gehen, ſind gantz
lich verbothen, laut Ordre vom 17
Jan. 1764 und 8. Mart. 1769.

rohe Materialien und Glaßdazu, ſind

111

Acciſe
Satz.

Rthl. Gr. Jf.

11111

il

Jle
mo ο

1



ut Il ĩ

112

Anzeige
der verbo

thenen

Waaren.

Sett  W
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

verbothen

verbothent

Sporen, Eperons,

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

J

JAnmerckungen.

Spiegel, Miroirs,

Spies-Glas, Anti
moine,

Spieß-Hirſch, Da
guet,

Spillen, Fuſeaux,
Spinat, Epinars,

dpiritus, Eiprit,

Spitzen, Dentelles,

Sprina Korner, Grni—
nes ſautantes,

Squillæ, Squille.

Staare, Sanſonnets,
Stab-Wurtzei, Auron

neé,

Stachel-Beeren, Ga—

Stackon, Perches,
Starcke, Amidon,

ueà

Stahl, Acier,

1111
1111

Acciſe-frey, laut Ordre vom 7. Sept

1730.Glaß fremdes

ſ. Antimonium.

ſ. Hirſch und Wildprett.

Fremde eiſerne, fur die Drechsler

Nitri, Salpeter-Spiritus  8Gr

valis, Saltz-Spiritus 8 GrSulphuris, Schwefel-Epiritus 16 Gr
Vini, fremder, vom. Wein und Brand

tewein

Vitrioli, VitriolbSpiritus
ſo nicht ſpercificiret
Campauen.

5 Rth

fremde metaller
eiſerne

meßingene, verbothen.

ſ Semen.
Meer-Zwiebeln, friſche 2 Gr

trockene

e—

Abrotanum, ſ. Herba.

ſ. Beeren.
ſHoltz.
Fremde weiſſe, laut Ordre vom 2. Jan.

1755.
Einlandiſche gehet nach vorſtehender Or—

dre Acciſe frey, und wird nicht ver—
gutet, wenn ſie auſſer Landes gehet,

ſ. auch Getreyde.

laue, ſ. blaue Farbe.
Engliſcher langer, und anderer fremder

feiner ſind mit Zo p.c. Jmpoſt, laut
Ord. vom 7. 31. Jul. 1767

Steyerinarckſcher langer und Burden—

Stahl 8 Rltthl.urtzer fremder in Regll G Aill.
Schmackalder 7 Rthl.Einlandiſcher durchgehends
Waaren fremde, ſo im kandemnicht kon—

nen gemacht werden

Fremde von EiſenSteck.Nadeln, Epingles

Thaler

Thaler
Kiepe

Pfund

Quart
Centner
Thaler!

Thaler

Pfund

Mandel

Centner

Thaler

Centner

Thaler

Weßingene, iaut Ord. vom 8. Jun. 1747.



vet Sck
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

J

Anmerckungen

Steck-Ruben-Saamen,
Semence de Navets,

Steine, Pierres.
1111

nue l 11

ll111
11111

Steinerne-Bouteilles
des Pierres,

Stein-Bruch, Perriére

Stein-Klee, Melilot,
Stein-Kohlen, Char—-

hons de terre,
Stein-Oel, Petreol,
Stein-Raute, Adian-

the, ül

ſ. Semen.
Alabaſter-Steine, ſ. Alabaſter-Steine
Schiefer-Steine zum Bau frey.
Dachſteine zur Handlung
Fluhr-Steine
dito zum Bau
Nota: Die Auslandiſchen ſind verbothen,

laut Ordre vom 17. Dec. 1765.
FlußSteine
Hohl-Steine

Nota: Die Auslandiſchen ſind verbothen,

laut Ediet vom 17. Dec. 1765.
Mauer-Steine zur Handlug
MuhlenSteine
Not. Die fremden Muhlen-Steine ſollen

ohne expreſſe Ordre des General-Di—
rectorii nicht eingehen, laut Oräre
vom s5 Jul. 1765. und 17. Februar,
1768.Pflaſter-Steine

Quader-—Steine

Fremde verbothen, laut Ordre vom 15.

Jun. 1755. auch ſo gar die Braun—
ſchweigſchen, laut Ordre vom 10. Jul.
1769.

Sand-Steine, und andere Sachſiſche

Ordre vom 20. Jan. 1766. auch ſo

dre vom 10. Jul. 1769.
Schiefer-Steine
Wetz-Steine
Schleifſteine,
Ziegel-Steine, ſ. Ziegel.
Fremde verbothen, laut Ordre vom 17.

Sept. 1769.

Bouteillen, fremde
Einlandiſche

ein Kraut, ſ. Herba.
Saamen, ſ. Semen.
Wurtzel, ſ. Radix.
ſ. Herba.

ſ. Kohlen.
ſ. Oleum.

fremde zum Bau verbothen, laut

gar die Braunſchweigſchen, laut or-

Thaler

Ioo St.
100 St.

Thaler
I0o0o St.

1oo St.
Thaler

Thaler

Thaler

ſ. Hexba.

113

Ace iſe
Satz.

Rthl. Gi. Pf.
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114

Anzeige
der verbo

thenen

Waaren.

Sett  He
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Naaß,
Zahl und
Gewicht.

Acciſ

Sal

Rthl Gi

verbothen

verbothen

verbothen

verbothen

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

Stein-Saltz, Sel mine-
ral,

Stern-Aniß, Anis des

Indes.Stier, Borut,.
Stintz, Eperlan,.
Stockfiſch, Merluche,

Stopſel, Bouchons,

Stoltz-Kraut, Goute,
ou angoure de lin,

Storax, Storax,
Storch Fett, Graiſſe de

Cigogne.
Stroh, Päille,

Anmerckungen.

ſ. val.

ſ. Semen.
ſ. Ochſe und Schiacht-Vieh.

Meer-Stintz, Stinci märini. 4 Gr
von Hamburrr
aut Ordre vom 6. Jun. 1748. und 22

Oct. 1765.
groſe
kleine

ſ. Herba.
ſ. Gummi

ſ. Axungia.
welches vom platten Lande eingebrach

wird
Huthe, ſ. Huthe.

Strumpfe, Bas,.

J

Stuhle, Chaiſes.

uccade, Citronat,

uccinum, Ambre,

Einlandiſche dito Nachſchuß

baumwollene von Erfurth, wenn eit
Beweiß davon vorhanden

dito aus Sachſen verbothen, laut Ediet

vom.? May 1765.Einlandiſche dito Nachſchuß

Bieberhaarne fremde, laut Ordre vom

8. Jan. 1756.
dito einlandiſche Nachſchuſß
ſeidene fremde ſind ſowohl zur Conſum—

tion als auch auswartigen Verkehr
verbothen, laut Ordre vom 26. Apr.

1768.
dito Einlandiſche Nachſchuß
wollene fremde, gewebte und geknittete

laut Ediet vom 20. Jul. 1747. und

17. Dec. 1765.

Zwirne fremde gewebte
Braunſchweigiſche

dito Einlandiſche Nachſchuß.
dito geknittete vom Lande
Jremde
Einlandiſche, Nachſchuß
oder Citronat eingemachte oder Syrob

18 Rthl.
dito trockene 1224 Rlhl.
Album ſuccini rubrum in fragmentis

weiß roth und gelb Berg oder Agt—

Stein Stuck 8 Gr.
Raſura ſuccini, geraſpelter Bern-Stein

Stuck

Iooo St.

Centner
Centner

Pfund

Centner

10o0o0o St.

oder Stau 6 Gr.

i in J IIil—



Sek  Haock
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl un
Gewicht.

115

Acciſe
Satz.

Rthl Gr Ppf
Deutſche und Frantzo

ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Succus, Suc ou Jus,
111111 111111

Süß-Holtz, Regliſſe,

Suppen-Kummel, Se—
mence de Cumin,

Sutau, Couleur d'Im-
primeurs,

Syrob, Syrop,

ll
l—

i141

Hypoeiſtis, Ciſten-Saft

Acaciæ, Schlee-Saft 16 Gr
Chermes, Kermeß-Saft 1 Rthlr

Citri, Citronen-Saft 4 Gr
Elaterii, Eſels-Kirbis- Saft Z Rthlr

Liquiritiæ Bambergenfſis g Rthlr
Hiſpanicæ, Spaniſch Suß

Holtz 12 RthirViridis, Saftgruu 8Gr
o nicht ſpecifieirt
Saft, ſ. Succus.
Wurtzel, ſ. Radix.

der Haber-Kummel, ſ. Semen.

ine ſchwartze Farbe fur die Buchdrucker

Fremder, laut Ordre vom 3. Deec
1754. verbothen.

Einlandiſcher wird nach den bisherigen
Satz des fremden verſteuert, laut
Ordre vom 10. Apr. 1755, als von
gbis 1o Cent. oder

n gtos
yrob. capilaire, opber Sirupus Capilaris

Tabeln, Tables,
Tacamachaca, Taca—-

mahace,
Taſchel-Kraut, Tabou—

ret
Taſchner-Waaren,

Maletier,

h/ vuit,
So—

remder, der Kaufmann und Seiffen—

Die ubrigen Apothecker-Syroppe, ſiehe
Succus.

weiſſer  dlo Rthrrauner z3 Rlihlr.
T.

Holtz.

Gummi.

Herba.

n Huth Futteral
ne Peruquen-Schachtl

Schlacht-Vieh
Vom Schlacht-Vieh, aus denen

Schlacht-Hauſern, wenn es von ei—
nem Seiffenſieder gekauft wird

P 2
ſieder

remde, laut Ordre vom 2. Jan. 1719.
als:

n beſchlagener Coffre Stuck

Pfund

Quart
Pfund

Centner

Pfund
Thaler

Centner

Orhoft
Centner
Thaler

Centner

Thaler

22 Pfund
oder Stein

I co oο

—i

laol

11

111 DO
141

lol
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Anzeige
der verbo—

thenen

Waaren.

vet  Wdit
Benennung der Acciſebaren Sachen.

S

Maaß,
ahl und

Gewicht.

Arcij

verbothen

verbothen

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Talch, Suif,

111

Tamarinden, Tama—
riſque,

Tamarisken-Rinde,
Ecorce de Tamariſc

Tannen Aepfel, Pom-
me ſapin,

Tapeten, Tapilſſeries,

Tarras, Ciment.

des gobelets.
Taubei., Pigeons,.
Tauſend.-Gülden
Kraut Centaurée,
Tax-Baume, Jf.

Tax-Fett, Graiſſe de
blereau,

Teller, Aſſiettes.
Terpentin, Terebenti-

ne,

Dec 17265.allerhand Einlandiſche, Nachſchuß

Taſchenſpieler, Jouöur

Rußiſcher J laut Reſcr. vom 11. Aug.

Einlandiſcher  1744.
Von Hirſchen

Iali Leporum 2 Rlthlr.
Talcum venetianum, Venetianiſcher

Talch

8Gr.
—4—

ſ. Cortices.

Bluthe ſ. Flores.
Rinde, ſ. Cortices.

1765.de haute lige fremde, laut Edict von

24. Jun. 1734. 4o p. ePapierne fremde, laut Ordre 16. Febr

1762. 25 p. cen point d'liongrie.

Ciment.

ſ. Riemenſtecher.

ſ. Herba.
Fremde
Einlandiſche

ſ. Axungia.
holtzerne, ſ. Holtz.

gemeiner 4 RthlrVenetianiſcher 12 Rthlr
Oel, ſ. Oleum.
Aujgelica griſea, graue engliſche Erde

rubra, rothe dito
Catechu, ſ. Japonica. 6 Gr

von Bergamo, laut Ordre vom 17 Dec

Fremde wollene, laut Ordre vom 17

Colonienſis, Collniſche Erde 5 Rthlr
Freyenwaldiſche rothe Erde, halb ſo vie

'als die fremde, laut Ordre vom 24

Aug. 1730.
Goſlarienſis rubra, Goslarſche rothe Po

lier- Erde, 2 RthlrHaſſiaca ſen minèra haſſiaca, Heßiſch

Thaler

Elle

Thaler

Paar

Thaler

Centner

Pfund
Centner
Pfund

Centner

Thaler

Centner

Pfund
Erde

 —ñ

 h



vck r dc
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

Deutſche und Frantzo
ſiſche Benennung.

l

MAnmerckungen.

Terra, Terre,

15 25*.

—Oo
Teſte, Coupelles,

Teufels-Dreck, Fiente
de Diable.

Texel-Kaſe, Fromage
de Texel,Phée, Thée,.

Theer, Goudron,

Theriaca, Theriac,

Thran, Huile de poiſ.
ſon,

ThymSeide, Herbe

TymianOel, Thym,

Tillen, Bobeches.
Tiſchler-Arbeit, Menui.

lerie,

Toback, Tabac,

u

Lemnia, Lemiſche Erde 4Gr.
Ochkra, Ocker feine gelbe Erde 5 Rthl.
Sigillata in genere, geſiegelte Erde 2 Gr.

Strigonienſis 2Gr.Umbra communis. dunckelbraune Erde

Viridis, graue Erde 212Gr.
ſo nicht ſpeeifiriret

worauf Silber oder ander Metall ge—
brandt wird

ſ. Gummi, Aſa fœtida.

RKaſe.
durchgehens

2 Rthlr.Butten, ſ. Holtz.

Andromacha, Venediſcher Theriac 1Rtl.
Coleſtis, himmliſcher Theriac 15 Rtll.

2

VDiateſſaron, gemeiner Vieh--Theriac
8 Gr.

klarer, die Tonne oder 2Cent. 12 Rll.

trubr 6 Rtl.ein Cardel halt 2Tonne, oder 6 Cent.

ſ. Herba.
ODel, ſ. Oleum.
Saamen, ſ. Semen.

eiſerne frembe, fur Drechsler und andere

und dergleichen fremde Waaren
Einlandiſche, Nachſchuß
der fremde Rauch- und Schnupf-Toback

iſt nunmehro von andern, als der
Konigl. Tobacks:Adminiſtration ein
zubringen verbothen, laut Edict vom

17 Jul. 1765..Deckel, ſo mit Silber beſchlagen, und

mit Blech geiuttert
andere ſchlechte Sorte

von Porcelain aus Sachſen verbothen.
Laut Ediet von May 1765.

Doſen, von Blech, Stahl, Eiſen
von Papier. machẽ

andere ſchlechte Sorten

von Perlmutter, Schild-Kro—
ten, Horn und Knochen, laut Orare

vom 12. Febr. 1756.

P3

Pfund
Centner
Pfund

Centner
Pfund
Thaler

Pfund
Tonne

Pfund
Untze

Pfund

Tonne

2z Tonne

Thaler

117

Aceiſe
Satz.
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1 118 Weet  Sc
Anzeige Naaß,der verbo Zahl und
thenen Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht.

Waaren.
Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung. Anmerckungen.

it Toback, Tabac. Doſen, fremde, von Gold oder Silber
auch Roth- und Gelbgieſſer-Rrbeit
laut Ordre vom 6. Nov. 1741. Thaler

Knopfe, ſ. Deckel.
Pfeiffen, einlandiſch das Gros

von Berlin, laut Ordre von

8. Jun. 1756. ThalerNota: Wegen des Bruches, wird durch
gehends an jeden Gros Atel abge
rechnet und zu gut gethan, wenn
aber die Pfeiffen ausgezahlet werden

ſo wird ſo viel: veracciſet, als davon
gantz ſind.

J
Einlandiſche kurtze Tobacks Pfeiffen

wozu die Materialien verſteuert, wenn

richtige Paßier Zettel dabey ſind
verbothen Hollandiſche und andere fremde, laut

Ordre vom Z1. Mav 1756. und 17.
Dec. 1765. und 20. Febr. 1769.

Nota: Aus der Bredowſchen Fabrique
von Roslin ſollen keine Tobacks-Pfrif

fen mehr eingehen, ſondern die Ber—

L liniſche Tobacks-Fabrique, und die,pi zu Weiſſenſpring den Debit, in den
J

Churmarckſchen Magdeburgiſchen

4
und Halberſtadtiſchen Provintzien
privative haben, laut Ordre vom 14.

J Nov. 1766.

u Reiben, auch Raumer von Holtz undEiſen fremde Thaler
ſ —r Fremde, gantz eiſerne

r  vwon Tomback undEt J Printz-Metall1

Tochte, Meches. Von geſponnener Baumwolle 20 Rtl. Centner
Todten-Kopf, Téte

morte, Caput mortuum
TopferWaaren, Pote

rie. aucs fremde Kacheln, Ofen, Topfe Fudern— verbothnen Frremde Ziegel:Steine, laut Ordre vom

l; I7. Dec. 1769.ifkiſt Einlandiſche Kacheln, Oefen, Topfe,Ziegelſteine c.
dito die der einlandiſche Topfer alſofort

beym Brennen, Ofenweiſe verſteuert Thaler
Nota: Der Ofen wird vorher ausge—
meſſen, wie viel Thaler Topfe, Kacheln,

Schuſſeln, Tellern ec. mit einmahl kon.
nen gebrandt werden, und darnach
wird die Acciſe entrichteta Rtl. o Pf.



Sck  ha
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß
Zahl und
Gewichte

119

Acciſe

fDeutſche und Frantzo

ſiſche Benennung.
J

NAnmerckungen.

Topaſen, Topaſes,
Torf, de la Tourbe,

Torna Solis, Tourne
ſol,

Tragant, Tragagante
Trapp., Outarde,
Trauben-Krauc, Am

Treſſen, Galons,.

Trippel, Piérre de Tri-
poli

Trochiſci Viperarum,
Tablettes cle  ipere

Trodler-Waaren, Fri-
periie

Troge, Auges.
Trodten Fuß-Saamen,

Mouille terreſtre,
Truffein, Truffles,
Tuch, Drap,

ſ. Lapis.
mit z oder 4 Pferden

2 Pferden
1 Pferd

4 Gr
ſ. Gummi.

ſ. Herba.
Fremde gold- und ſilberne, ſie haben

Namen wie ſie wollen, auch chame—
rirung, ſind impoſtiret, mit 60o p. c.
laut Ordre vom 13. Febr. 1744.

keoniſche unachte, laut Ordre vom 22.

May, 1764. und 17. Dec. 1765.
Einlandiſche Chamerirung und Brode—

rie iſt Acciſe: und Nachſchuß-frey,
laut Reſcr. vom 16. Mart. 1749.

ſ. Lapis.

Venediſche Viper-Kuchen 2 Rlhl.
als alte Kleider, womit die Juden han—

deln

ſ. Holtz.

ſ. Semen.

1Rlthl.
von Boy, der Tuchmacher; zum Aus—

ſchuitt
Frießen, zum Ausſchnitt

Carten oder Cardebollen fur die Tuch

ſcherer 12 Gr.Nota: 1ood Stuck werden ordinair zu
12 Gr. gerechnet

Tuchmacher Geruſte, das Tuch zu trock
nen

Tuchmacher Schutzen

Tuchſcheerer-Scheeren fremde, laut
Ordr. vom 14. May, 9. Aug. 1754.
und Ediet vom 17. Dec. 1768.

Spane, oder Pappen zum
preſſen

wollene fremde, laut Edict vom 1. May

i7i9. und 17. Dec. 1765.
Deſſaner, laut Ordre vom 22. Apr.

Fuder
Karre

Pfund

Stuck

Thaler

Pfund

Thaler

Pfund

Stuck
Stuck

Thaler

11

Thaler

Stuck

1114 Iuil
 o V

14 6

Satz.
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120 Sek  HoekAnzeige NMaaß,
llundder verbo— a) n

thenen Benennung der Acciſebaren Sachen. ewicht.
Waaren

Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung.
Anmerckungen.

uch, Drag. wuseinlandſchen Stadten zum Ausſchnitt Stuck
er Tuchmacher

verbothen Schnupf-Tucher, baumwollene fremdelaut Ordre vom 17. Dec. 1765.
idene fremde, da ſolche nicht im Lan

de fabrieiret werden, ſind einzubrin
gen erlaubt, laut Ordre vom 6. Jul
1754. und bezahlen 25 p. c. oder pro Thaler

verbother ZJggrdiſche, Namens Komar.
Turbith, Alipon. Mon.

tis-Ceti Radix.
Tuſſch, Craion Atramentum Indieum, ſ. Atramentum.
Tutia, Alexandrina,

Tutie cdl Alexan-

drie, Tutian 12 Gr Pfund
u.Uhren, Montres, old und ſilberne, auch fremde Stu

ben- Wand und Schlag-Uhren Thaler
oltzerne fremde

verbothe! Sand-Uhren fremde, laut Ordre vom
7 Noo. 1755.

un

Glaſer
Ketten maßiv goldene und ſilberne, auch

von Roth- und Gelbgieſſer-Arbeit
ndere ſchlechte von Staallt

UnaariſchWaſſer, Ean
de la Reine d'Hon
grie. und andere ſpirituoſe fremde Waſſer Quart

ito einlandiſche l12Gr
Ungulæ Alcis, Corne

du Pié de l'élan, Elends-Klauen StuckUnicornu, Licorne, olſile gegraben Einhorn Pfund

erum 16 Gr
Vaccinia, Vanille, Vaniglia, ſind lange ſchwartzbraun

Schoten voll kleine Korner, eines
Biſam ahnlichen Geruchs, und wer
den zu Chocolade gebraucht 2 Rtl Bund

Viol-Blumen, Violette der Violen 16 Gr Pfund
Saamen, ſ. Semen.

Wurtzel, ſ. Radix.
Velpe, Pluſche. Sanmmet.
Venus Schnecken, El

cargots de Venus, ſ. Entalia.
J

Vergroßerungs-Glaſer
Microſcope, ſſ Nieroſcopia.



Set  Haoch 121Maaß, Accciſe
Benennung der Acciſebaren Sachen. ecdgn Gatz.

thl Gr. Pf.

Deutſche und Frantzo— tſiſche Benennung. Anmerckungen.

Verautigungen, Boni- Acciſe-Vergutigungen ubey allerhand
fications. Kaufmanns-Waaren uberhaupt, aus

genommen den Wein, finden nicht
eher ſtait, als bis der Acciſe-Ertrag
zu z Rthlr und druber iſt, und wird
alsdenn die Handlungs-Acciſe einbe

behalten.
Wann Brandtewein, oder auslandiſche

Fabriquen. Waaren ſo im Lande ein—

zubringen erlaubt ſind, aufs platte
Land gehen, ohngeachtet ſolche hoch
impoſtiret ſeyn mogten, ſo wirdkeine

Vergutigung gegeben, die Acciſe inag
ſo hoch ſteigen wie ſie wolle, und es

mauogen ſolche Waaren die Adelichen
„Amtleute, oder andere Eximirte be—

kommen; hingegen findet die Vergu

tigung ſtatt, von allen Eß-Waaren
ſoraufs platte Eand gehen, und von
allen Waaren uderhaupt ſo auſſer
Landes geſandt werden, ohngeachtet

des hohen Jmpoſts.
Alle dieſe Vergütigungen geſchehen nicht

eher, als bis bewieen:
daß die Acciſe wurcklich erleget wor—

den,
2) daß. die Waaren wurcklich aus dem

acciſebaren Orte ausgegangen,
Z) daß ſolche alle in loco conſumtionis

auf dem platten Lande richtig ange

komnien,H daß fur die Waaren, ſo auſſer Lan

des geſandt worden, die Zoll Abga
ben bey der Hinſendung richtig erlegt
und muß der Ausgang von dem letz
tern Grentz-Zoll deutlich atteſtiret

werden.
Auf Wein, ſ. Wein.

Verſetz-Holtz, Bois à
marqueterie, oder Viſit. Holtz, fur die Tiſchler zum

Auslegen z Rthlr CentnerVietualien, Victuailles, en gro Thalerern detail, der fremde Verkaufer
vom Lande

gſ bereits in einer Stadt zur Conſum
tion verſteuert zur Handlung, Nach

EIE ol41

uß ül ülVictualien, ſo ein Auslander im Land
aufkauft, um ſolche auſſer Landes zu

O
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Anzeige
der verbo

thenen

Waaren

Benennung der Acciſebaaren Sachen.

Set er Hock
Maaß

Zahl und
Gewicht.

J

thl Gr

Vietualien, victuailles,

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung.

Anmerckungen.

Violen, Violettes,
Vineræ Italiæ, Carcaſ
le de Vipere,

Vipern-Fett, Graiſſe de
Vipere,

Viride æris, Verd de
gris 2

Viſcum quercinum,
Gui de Chéêne,

ViehSteuer,

Victualien, ſo die Konigl. Officianten

Die Unterthanen auf dem platten Lan—

Die AmtLeute und Adelichen aber kon

bringen, zahlen die Handlungs-Acciſe
in der erſten Stadt, wo ſolche durch—

kommen, und zwar pro
und andere Fenſionairs nach ihre Kand

und Garten-Hauſer verſchicken, zah—
len die Conſumtions Acciſe, laut Or
dre vom 1. Jul. 1753.

de, die Exrimirten ausgenommen,
durfen bey Strafe der Conſiscation
ihre Victualien oder Specereyen nicht
auſſer Landes herein holen, jondern
muſſen ſolche aus einer acciſebaren
Stadt nehmen, laut Ordre vom 28.

Sept. 1756.

nen ſolche directe von den Auslandern

zu ihrer eigenen Conſumtion kommen
laſſen; es muſſen aber ſelbige in de
nen Stadten geofnet werden, und

mit zu treiben, laut Ordre vom 28
Sept. 1756. und Edict vom 17
Dec. 1765.

ſ. Veilchen.

Schlangen.Geripp 66Gr
ſ. Axungia.

Grunſpan, ſ. Grunſpan.
Flores, gelauterter Grunſpun 12 Rtl
Montanum, Berggrun 8Gr.

Eichen Miſtel oder Kanſte
wird quartaliter bezahlet, und ſind da

2)  ſſſchersleben,
3) 2 Oſſchersleben,

H -Ernsleben,
5) Groningen,
6) Croppenſtadt,
7) Wegeleben
8) Colhſtedt,
9) -Schwanebeck,
10)-Bleicherode,

iſt ihnen nicht erlaubt, Handel da

von die Satze
1) Zu Halberſtadt,

Thaler

Pfund

11)« Sachſa,



Benennnung der Acciſebaren Sachen.

Set  hock
Naaß,

Zahl und
Gewicht.

123

Acciſe
Satz.

Rthl Gr. Pf.
Deutſche und Franzo

ſiſche Benennung. Anmerckungen.

ViehSteuer,

Vitriolum, Vitriol,
11 nadue

li

Vogel, Oiſeaux.
Vogel-Bauer, Cages,

Vogelleim, Glu,
Vogel-Neſter, Nids

d'oiſeaux des Indes

13) Derenburg,

15) zu Wernigerode, Fuhrmanns und

ſchwartzer

12) Ellrich,

14)-Dardesheim.Dieſe bezahlen, Fuhrmanns-Pferd

Karren-Pferd
Acker-Pferd

Ziege

AckerPferd
 Karren-Pferd

Kuh
Schaaf
Ziege

16) zu Oſterwieck,
17) Horenburg,

dieſe bezahlen Pferd
Kuh
Schaaf
Ziege

Fir-Acciſe, zu Horenburg, von dem
Konigl. Amte und Tempelhoff

18) Benneckenſtein:
fur die Fabricanten
Anglicum, Engliſcher

Antimonii 9Rtll.Cipriſcher blauer 8Gr.
Hartzer und Goßlariſcher 2Rll.
Sachſiſcher und Schleſiſcher
Saltzbergſcher und Ungariſcher toRtl.

weiſſe
Nativum hungaricum. 14 Rlhl.
Aus der Vorſtadt Sudenburg, vor

Magdeburg
Spiritus, ſ. Spiritus.
Oel, ſ. Oleum.
allerhand kleine
von eiſern Drath und Holtz, fremde

dito von meßingenen Drath und hol
tzern Boden, auch gantz von Meßing
fremde, ſind verbothen, laut Ordre

vom 6. Nov. 1741. und 8. Jul.
1747.

22

Jndianiſche

4Gr.

quartaliter

Thaler
Centner

Pfund
Centner

Pfund

Thaler
Saamen, ſ. Semen.

Q 2
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an 124 Woak  WoeAnzeige Maaß,der verbo Zahl undSRononnima dor NMenokaron ſccarnonthenen orerrrrrrererzz Vt Atjetee re Gewicht.
Waaren

Deutſche und Frantzo-ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Vogel— Eſchen-Zungeu
Saamen, Semencei
de langue de frene ſ. Semen.

Voagel-Wildprett, Gi
biers, ſſ Wildprett und auch jedes an ſeinen

Ort.
W.

Waage, Balance, Balcken fremde  eiſerne Thaler
Sſchaalen zum Goldwiegen

Waaren, Marchandi
ſes, auusgenahete, ſ. ausgenaht.

hoch impoſtirte, die Einwohner des plat
ten Landes muſſen ſich wegen der
hoch impoſtirten und verbothenen
Waaren, unach dem Acciſe-Regle

ment, de annon?s t. und dem Edie
vom 17. Dec. 1765. richten.

Sauchſiſche, ſ. Sachſiſche.
ille andere, ſ. Kaufmanns-Waaren.

Wachholder, Genévre, Beeten, ſ. Beeren
22 ſ. Oleum. J

Hartz, ſ. Gummi.

Wachs, Cire. weiß fremm Pfund„von andern einlandiſchen Wachs
Bleichen
gelb frenes

einlandiſchss

au

verarbeitetes fremdes, als Lichte Pf.
e2 e einlandiſſh

Perlen fremde, ſ. Perlen.
Wachteln, Cailles, ſ. Krams-Vogel.

Wagen, Chariots, ThalerKoués, Rader PaarCrics,. Winden, fur die Fuhrleute, laut Ediet

vom 24. Jun. 1734 ThalerWald-Erven, Orobe
ſauvage,  emen.Wallrad, Blanc de Ba-
leine bvperma ceti.FfFett, ſ. Arungiat

.2

Wallroß-Zahne, Dents

ck Hipopotame, 1— PfundWeaallnuß-Oel, Huile

de noi Oel.Waaſen, Gazons. Holtz.
Waſſer-Bley, Craion

bleu, aut Ordre vom to. Det. 1765 Thaler

111411



Benennung der Aceiſebaren Sachen.
Naaß,

Zahl und
Gewicht.

Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Watte, Ouate,
WandAſche, Alun. Ca.

tin,
Wanyo Farbe, Couleur
de Saule;

Weber, Tiſſerands,

Wegebrkit, Plantain,
Wegetritt, Corrigiole.
Wein, Vin.,

ü

DuIeiDDDoooee

J..  Champagner At—

Griechiſchr

Stein einKLanberr Wein

Wetthheimer

Czerniteſt
I—  Fremitage

FriaulrFroutignarr

von Seide, ſ. Seide.

15 Rthlr.

ſ. Farbe-Holtiz.
Kamme, ſ. Kamme.

SchiffeStuhle fur die Fabricanten

ſ. Herba. 5

ſ. Herha ffeine, alsb:
Alant-Wein ?n 8

Bacherach eine dlrt Rhein· Wein

Burgunder

Edenburger, eine Art Ungariſcher
Franckenwein
Hoehfriemer
Hufuagel, eine Ayt. Üngariſcher

Klingeaberger
Macon, eine Art Bourgogne

Moſeler,

Neckar. —2Ofener, eine Art lugariſcher

Pfaltzer.
Seheinwein ĩ e
Rheiniſcher· Bieicher

Sommerache

Wormßer
Suſſe Weine, als
Alicant  5

Jtalianiſche
Madera
Malnga; D 224
Malvaſir
Monte fiaſcano

Muscat
Muscatelle
Piteſt
Pontae. achter

S

Centner

Thaler

Eymer

Eymer

125
Aceiſe
Satz.

Rthl. Gr. Pf.
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Anzeige NMaaß ſcccihder verbo Benennung der Acciſebaren Sachen. dunne Sat
thenen

Waaren. Rthl. GiDeutſche und Frantzo- 1ſiſche Benennung. MAnmerckungen.

Wein, Vin. Noch ſuße Weine:
Portugieſer 9Port'à port
Roſacer

Sect, als:  Ehymer 320Canaarien

—.r PalimSet
Peter Ximenes

Ordinaire rothe und weiſſe, als:
Bourdeaux

Clairet
Coterootii
a Cote J

ZGJrautz-Wein,roth und weiß ordinairer

Vin de grar
de Metr
de VNanter Eymeri 121Oececſtereicher ordinaitre

Picardu
Pontar ordinairer

yNanderſack von Anſpach

Roquemaure

Sachſiſche Weine
Schweitzr
CTcrcboroler Weiiinin t—
LandWeine, ſo vom platten Lande in

die Stadt kommen, abgezogene Eymer 5

unabgezogener 5Nus andern einlandſchen Provintzen 5
roher Wein, ſo aus dem Kelter komt,

und zwar von denen an denen Stad

ten belegenen Weinbergen 4
WVWeine uberhaupt, fremde und Land—

Weine.
Da die ehemalige Handlungs-Acciſe

laut Deelarations-Patent vom 14.
April 1766. niedergeſchlagen wor—
den, ſo iſt zu gleicher Zeit bewilliget
daß auſſer der Conſumtions- und
kandſchafts-Aeciſe, zu Beſtreitung
derer Commis aux exercices, 5 p. e.
des Verkauf-Preiſes ſowohl en gros
als en detail erleget werden ſoll.

Nota: Dieſe 5 p. c. werden nicht nur
von dem commercirenden Handels

Nann erlegt, ſondern auch von de
nen Particuliers, ſo zwar zuihrem ei
genen Gebrauch Weine haben kom



Seck  Hhacr 127
Maaß, ceiſe—

Benennung der Acciſebaren Sachen. Gebign Satz.

thl Gr Pf
Deutſche und Frantzo— tſiſche Benennung. Anmerckungen.

Wein, Vin. mren laſſen, nachhero aber ſolche
wieder an andere verkaufen. Dirie
5 p. c. werden auch von allen Wei—
nen erlegt, ſo in offentlichen Au—
etionen und dergleichen an andern
uberlaſſen werden.

Vergutigung der Weine uberhaupt.
Die Eingangs- oder Conſumttons-Ac
ciſe ſo wohl als auch die Halfte der

z p. c. Acciſe wird auf die auslandi—
ſche Weine vergutiget, weun darge
than werden kann, daß ſolche wurck
lich wieder auſſer kandes gegangen.

Was die Weine anbetrift, ſo aus der
Stadt aufs platte Land gebracht
werden, von denen wird bloß die
Eingangs- oder Conſumtions-Acciſe
vergutiget, nicht aber die 5 p. c
Handlunas-Aceiſe.

Auf denjenigen Wein aber, der au
einlandiſchen Weinbergen erwachſen

geſchieht die gantze Acciſe-Werguti

gung.
Neota: Keine Vergutigung uberhaup

kann beym Weine ſtatt finden, wo
ferne nicht, lautder General:Steuer
Ordnung de anno 1686. ein halber
Eymer oder mehr ausgegangen.

Wein-Eßig, Vinaigre, Fremder, auch fremder Cider. Ekig Eymer 1

Einlandiſcher Wein-Eßig 12—Cider-Eßig 10Alller Eßig uberhaupt, Bier-Eßig aus
genommen, wenn ſolcher von einem

Orte zum andern gehet, zahlet ar

Nachichuß TJhaler 4Geiſt, Spiritus vini Quart 10
Hefen, ſ. Hefen.

Schleet glroß Fuder 1klemim

Weinſtein, Tartre, uberhaupt 7 Rtil Centner 5Rheiniſcher oder weiſſer 1o Rthlr 27
Fluß, weiſſer s5Rtdcrother 4 RtPuloer
Saltz, ſ. Sal tartari.

Il.

Weintrauben, Grape

de Raiſins. SchefferWeißwurtzel, Sceau de

Salomon, ſ. Radix.
Weitzen, Froment, ſſ Getreyde.
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Anzeige

der verbo—
thenen

Waaren.

J

vek  W
Benennung der Acciſebaren Sachen.

Maaß,
Zahl und
Gewicht.

Aceij

Sal

Rthl. G

verbothen

verbothen

Deutſche und Frantzo—

ſiſche Benennung.
Anmerckungen.

Welſcher Hahn, Coq
c'Inde,

Welſches Huhn, Poule
d'inde,

Werckzeuge, Outils,

Werckſtucke, Pierre de
taille,

Wermuth, Ablinte,

Weſtphaliſche Waaren,
Marchandiies de
Weſtphalie,

Wetz-Steine, Pierres
ànaiguiſer.

Weihrauch, Encens,

Wicken, Pois lupins
Wiederthon, Lunuaire,
Wieſen-Steuer, Cens

quon paie d'un pre

Fur die Handwercker, fremde eiſerne
ſind einzubringen verbothen, laut
Ediet vom 17. Dec. 1765.

Fremde, auch ſo gar die Braunſchweig
ſchen, laut Ordre vom 10 Jul
1769.

Oel, ſ. Oleum.
Saltz, ſ. Sal.

leinene, ſeidene, wollene, ſ. Kauf—
manns: Waaren.

ſ. Steine.

Rinde, ſ. Cortices.
zum Futtern
ſ. Herba.

wird jahrlich nur einmahl bezahlet, als:

Zu Halberſtadt pr„Aſchersleben
ſchersleben
Ermsleben
Groningen
Croppenſtadbt
Wiegelebenn
Cochſtat
Schwanebeck
Sachſa ceiſlat

Zu Hornburg, als:
Die Burger in der Stat
Edximirte und Forenſes
Edxtrani
Wernigerode, celſat
Derenburg
2 Oſterwieck
2 Ellrich

Die Burger daſelbſt
Auswartige
J Dardesheim 7

Benneckenſtein)
Bleicherode —celſſat

Stuck

Pfund

D A.  ç 1
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Maaß, ſccciſe

Benennung der Acciſebaren Sachen. ignd Sat.

Rthl. Gr. Pf.

Deutſche und Frantzo tſiſche Benennung. Anmerckungen.

Wildprett, Chaſſe
Gibier. dFriſchling Stuck 2Haaſe

NHirſch, von g8 bis to Cuden, item

Spies- und Dann-Hirſch 4von einem Jahr und drunter 3

GKalb 3Kanienchen

Reehe, it. Schmall. Thier, Dann-Thie 3
vild Schwein, Keiler oder Bache 4

dAuuer-Hahn und Auer-Huhn 1SZBdeecaßinen, oder Pfuhl. und Waſſer—

Schneppen
BirckHahn oder Henne
Enten wilde groſſe

kleine und Kruck-Enten

Faſahn 2Gans, wilde

Krams-Vogel NMandel
kLerchen Leipziger

eEinlandiſch
Rephun, graues Stucktccothes und Haſelhuhn Stuck

l11 i1 Iul

Scchnepfen, oder Wald-Schnepfen
Schwan

Stahre MindelTrappe StuckVogel, allerhand kleine Maandel
ſc nicht im Tarif ſpecificirt Thaler

Wild-Schwein, San—
glier ſ. Wildprett.Zahne Pfund 8Wintergrün, Perven—

che, ſ. Herba.Auzißmuth, NMarcaſſite., Marcaſſita.
Wohlverley „Daoronic

à feüiiles de plantain ſ. Herha.
Wolf, Loup, dcdder Einbeeren,oder Feigen-Bohnen, ſ. Semen.

Fett, ſ. Anungia.
kKeber, Hepar Jupi 12 Gr. Pfund 8
Zahne, Dentes lupi, ſ. Dentes.

Wolle, Laine, Soll bey Lebens-Strafe nicht auſſer
9

kandes geſchaft werden, laut Ordre
vom 10. Jun. 1723. und 24. Jan.
i732.

wie auch die Garber und Flockwolle,

laut Oraäre vom 6. Apr. 1750.
Wolle auſſer Kandes ſpinnen zu laſſen,

wird zwar erlaubet, es muß aber
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130 Set  WoeAnzeige Maaß, Alreider verbo Benennung der Acciſebaren Sachen. Zutgrd Sa
thenen

Waaren. Nthl. GDeutſche und Frantzo
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

Wolle, Laine. diie ausgehende Wolle vorher bey
dem Aceiſe-Amte gemeldet und ge
wogen, und das zuruckkommend
Garn ebenfals wieder gewogen wer

den;
auch ſoll von dieſer Wolle kein Zoll ge

geben werden, laut Ordre vom 24

Jan. 1732. und 10. Nov. 1738.
Auslandiſche, wenn ſolche mit Con

ceſſion auſſer Landes erhandelt

1t Pfund der SteinGarber-Wolle
Frey, laut für die Huth- und Strumpf- auch Raſch
Ord. vom J Tuch- und Zeugmacher r1 Pfd Stein
27. Jun Not. 1: Handlungs-Acciſe, von Ein
1769. landiſcher Wolle zu denen Fabriquen

ſoll nicht mehr gegeben werden.
Not. 2: Die Wollie gehet, laut Ord

vom 27. Jun. 1769. fur die Fabri
quen gantz frey ein, und werden obi

ge AcciſeSatze davon aus der Fa
briquenSteuer vergutiget.

r

gedrehete aus Engelland Pfund 1
geſponnene franzoſiſche und Nurnber

giſche von allerhand Couleuren zu
Stuhlen

ſ. auch Garn.

Kratzen Thalerfur die Tuchſcherer, wo ſooo
Stuck nur 12 Gr. gelten, und ſo hoch
taxiret ſind

verbothen Waaren fremde, gantz-und halbwolle—
ne auch gantz und halb baumwollene,
ingleichen halb leinene und halb wol—
lene oder halb baumwollene Zeuge,

ſie haben Namen wie ſie wollen,
laut Ord. vom 13. Mart. 1722.
Edict vom 20. Jul. 1747. und 17.
Dec. 1765.

Mutzen, ſ. Mutzen.
Strumpfe, ſ. Strumpfe.

Wurſte, Bondins, Cervelat-Wurſte, und Braunſchwei

giſche Wurſte Thaler 12Wullkraut, Bon hom-

me, Flores.Wundkraut, Herbe à
plaies. Herba.Wund-Waſſer, Eaud' Arquebuſade, 3 Gr. Quart



Seck  Goet

Benennung der Acciſebaren Sachen.
Naaß,

Zahl und
Gewicht.

131

Acciſe
Satz.

Rthl. Gr. Pf.

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung. Anmerckungen.

WurmSaamen, Grai-
ne d' Abſinte de mer,

Würtznelcken Oel, Hui-

le dc Girofle,
Wurtzelwerck, Kacine,

Zaffra, Zaklre,

Zarten, Zaertes.
Zahl. Pfennige, Jetons
Zuhn, Dents,

ZaunPfahle, Pieux;
cdes pals

Zaun-Ruthen, Verges
de valiſſale.

Zehr Wurtzel,
Arum

Zelierey, Celerie,.

Zeuge, Etofes,

Zibet, Civette.
Ziegel, Briques,

ält

Ziegen, Chevres,

1111411

Zieſer-Erbſen, Pois
chiches.

Zimmet, de laCanelle,

Zinn, Etain,

wegen Talch

Fell
Eeeder, ſ. Leder.

ſ. Semen.

ſ. Oleum.
Als Kohlrabi, Meerrettig, Ruberettig

Palſternack, Peterſilien-Wurtzein,
Juden-Wurtzel, weiſſe und ſchwar:
tze Haber-Wurtzeln

Z.

Eine blaue Farbe fur die Glaß- und
Porcelainmacher auch Topfer

—Ê

Vom Wildſchwein
Aerizte, mit Conceßion
Schnecken, ſ. Dentalia.

ſHoltz.

ſ. Holtz.

oder Fieber-Wurtzel, ſ. Radix.

Saamen, ſ. Semen.
allerhand, ſ. jedes an ſeinen Orte.

Einlandiſche, als Crepons,
Etamin, Serge, Raſch rc. laut Re—
ſeript vom 23. Jan. 1727

51thl.
ind Dachſteine, ſ. Steine.

Del, ſ. Oleum.
um Scharnſchlachtr
vegen Taich
u Benneckenſtei

Fellzum Hausſchlachten

Raute, ſ. Herba.

Saamen, ſ. Semen.
ſ. Canel.
weiſſer, ſ. Coſtus arabicus.

Oel, ſ. Oleum.
oder Spiauter 2g Rkthlr.

Engliſch verarbeitetes Zinn, als Schuſ
ſeln, Tellernc. 36 Rthlr.

R 2

Kiepe

Thaler
Faßchen

Thaler
Pfund
taglich

Schock

5

Centner

IeI d—
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u

verbother

verbothen

verbothen

Deutſche und Frantzo—
ſiſche Benennung. Anmerckungen

Zinn, Etain.

Zinnober, Cinobre,

Zittwer, Zedoaire,

Zitz und Cattun, In-
dieime,

Zucker, Sucre,

Jlillt4ftttl

ucker-Allaun, Alun
de Sucre,

ugemuſe, Légumes,
ingen, Soles.

 ge

Moscobade oder braun Farin

Nachſchuß

Engliſch Stangen- und Block-Zit
18 Rth

gerollt Berg- und StockZinn 22 R
altes fremdes Pfund 3 G
Aſche, ZinnAſche
gemeiner

BergZinnober
SpießglaßZinnober
ODel, ſ. Oleum.
Wurtzel, ſ. Radix.

ſ. Cattun.
JFremde

Fremder, wie auch fremder Candis
laut Ordre vom 3o. Dec. 1754 un
17. Dec. 1765. imgleichen

Fremde Zucker-Bilder, laut Ordre von

20. Nov. 1755. und 17. Dec
1765

nach dem vormahligen Satz des frem
den Zuckers verſteuret werden, lau
Ordre vom 1o. Apr. 175 5. und zwar

F. C. 22 Rthrafinirter 18 RthrMelis; groß und klein 16 Rthr
umpen und nackter 14 Rthl

weiſſer Farin co Rthl
Candis, weiſſer

 brauner
leich oder Satury

Milch-Zucker
Pennit

n gros

zo Rthlr

16 Gr

ot. Laut Ordre vom 3. Dec. 1756.
ſoll kein Zucker noch andere verbo—
thene fremde Waaren von Ouedlin

aber, der Tranſito-Jmpoſt davon
entrichtet werden.

llaune, ſ. Allaune.
Wurtzeln, ſalifix

Getreyde.
ee Zungen, ein Meer-Fiſch von
Hamburtrtrt

amnun J

1 Rtl. 12 G
Pfund

Dagegen ſoll der einlandiſche Zucke

18 Rthlr

burg eingehen, beym Durchgange

Centner

Thaler
J

Centner

Centner

Pfund

Thaler

Kiepe

Thaler
n Pommern

141



Sett  Hoc 133MaaßZahl und Arciſe—
Benennung der Acciſebaren Sachen. Gewicht. Satz.

Deutſche und Frantzo tſiſche Benennung.  Anmerckungen.

Zungen, Langues, gceraucherte, von Ochſen Euuck
Schweine NMaandel

Zwiebeln, Oignons, oder Bollen, groſſe und kleine Scheffel
Meer- oder Manns-Zwiebeln friſchhe Stiuck

ttrockene Pfund

Blumen ThalerSaat PfundZwillig, Coutil. Fremd zu Betten und Tiſch-Zeug, laut
Ord. vom 15. Jan. 1755. und 17.
Dec. 1765.

Zwirn, Fil, Fremder, als Bohmiſcher, Hollandi—

ſcher c. ThalerEinlandiſcher vom Lande Chdaler
aus denen Stadten
ccoher, darf nicht auſſer

kLandes gebracht werden, laut Ordre
vom 12. Nov. 1761.

Strumpfe, ſ. Strumpfe.

mueoooooe.

11

i  4 06

Zwiſſelbeeren, Ceriſes

du hartt, ſ. Beeren.

ordnen demnach allergnadigſt, daß vorſtehender Tarif, nach ſeinem gantzen Jnhalt
inſern Furſtenthum Halberſtadt, und der Grafſchaft Hohenſtein auf das genaueſte be
d von Unſerer General. Aceiſe-Adminiſtration daruber mit Nachdruck gehalten werden
em Ende wollen Wir, daß eine, von Unſern Etats Miniſtern von Hagen und von der
itionirte Copey, jedem Acciſe-Amte zugeſandt, und darinnen zu jedermanns Nachricht
n, auch auf Verlangen vorgezeiget werde.
Wir denn auch Unſern Aeeiſe-Gerichten zur allerunterthanigſten Achtung, bey For
s richterlichen Spruches auf denſelben verweiſen. Und damit ſich Niemand mit der
eit entſchuldigen konne, ſo ſollen die erforderlichen Exemplaria Unſerm General-Ober

Krieges- und Domainen-Directorio zur Publication uberall, wo ſolche nothig, zuge
en. Hieran geſchiehet Unſer Wille. Gegeben Berlin, den 25. May 1770.

Flrdoderich.

vom Hagen. v. d. Horſt.
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